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Vor der Wahl.
Merſeburg, den 28. März.

Die Erteilung weitgehender Wahlrechte ohne Unterſchied
des Standes und Steuerzettels bedeutet die politiſche Mündig-
keitserklärung eines Volkes. Sie iſt für uns vor fünf Jahren er
folgt wird das deutſche Volk ſich bei den nächſten Wahlhand
lungen als mündig erweiſen? Die Frage drängt ſich auf, denn
es iſt viele Hundert Jahre her, daß man in Deutſchland ein
Staatsoberhaupt durch Wahl beſtimmte. Ein Hauptzug unſerer
Staatsordnung wird damit beſonders deutlich zum Bewußtſein
der Maſſen gebracht, die Mitbeſtimmung des politiſchen Schickſal
durch freie Entſchließung, im Gegenſatz zu den Zufälligketten des
dynaſtiſchen Erbrechts. Es läßt ſich die Königswahl durch die
Ariſtokratie nach altem deutſchen Recht nicht vergleichen mit der in dieſen Ge
Volkswahl von heute. Aber den Gedanken haben doch beide ge
meinſam, daß man einen oberſten Führer ſich ausſucht, ihn kürt.
Es ſteckt ein ſtarkes Willensmoment darin, eine Betonung der
Einzelperſönlichkeit. Es liegt das dem Deutſchen beſonders Am
wenigſten vom geſchichtlichen Standpunkte aus läßt ſich die Be
hauptung halten, der ſtaatsrechtliche Akt der Volkswahl des
Staatsoberhauptes bedeute im Sinne nationaler Geſchichte eine
Entartung. Das Küren ſteckt dem Deutſchen im Blut, mehr
als das paſſive Hinnehmen erbrechtlicher Tatſachen.

r

Nicht, als ob die Art der Kur erfreulich wäre. Leider iſt
meiſtens wählen und ſtreiten in der deutſchen Geſchichte dasſelbe.
Die hier ſchon oſt beſprochene Vorgeſchichte der Kandidaturen hat
das wieder gezeigt. Mancher wird morgen zum erſten Wahl
gang mit dem Gefühl ſchreiten, ſchließlich nur zu demonſtrieren,
weil ja erſt der zweite Wahgang entſcheidet. Wer ſich aus ähnlicher
Erwägung heraus berechtigt fühlt, am Konfirmationstage den
Gang zur Wahl zu ſparen und ſeine Stimme für den zweiten
Wahlgang aufzuheben, ſei doch vor dieſem Verzicht auf ein Ehren
recht ausdrücklich gewarnt. Der Faktor der Wahlmüdigkeit iſt
immer unſicher und kann das Wahlreſultat ſo beeinfluſſen daß es
den Nichtwähler dann gereut. Mag aller Vorausſicht nach auch die
Entſcheidung über die Präſidentenwahl erſt durch die Umgruppie

der Wähler nach dem 29 Mä

nde Rolle ſpielen. Bei die
es falſch iſt, den zweiten Wahlgang als eine Stichwahl
zu bezeichnen. Nicht die beiden Kandidaten mit den verhältnis
mäßig meiſten Stimmen allein ſind wählbar, ſondern die Wähl

Jedoch entſcheidet nicht diebarkeit iſt dieſelbe wie beim erſten.
abſolute, ſondern die relative Mehrheit.
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So kurz der Wahlkampf auch war, ſo hat er ſich doch gegen
Ende recht unerfreulich geſtaltet. Es war an dieſer Stelle von
vornherein betont worden, daß der Kampf um die Reichs
präſidentenwahl um ſo weniger mit perſönlicher Verunglimpfung
geführt werden darf, als dem dann gewählten Manne beſondere
Autorität zukommt. Trotzdem hat man alles verſucht den Wahl
kampf in die Niederung kleinbürgerlicher Vereinsränke hinabzu
zerren. Bekanntlich iſt Dr. Hellpach Arzt, Pſychologe und Phi-
loſoph. Jn ſeinen wiſſenſchaftlichen Abhandlungen hat er, vom
rein arztlichen Standpunkte aus, auch Sexualprobleme behandelt.
Man hat ſich nicht geſcheut, aus dieſem nur für ein wiſſenſchaft
liches Publikum geſchriebenen Abhandlungen eines Arztes Stellen
herauszureißen und ſie außerhalb des Zuſammenhangs, d. h. ohne
die wiſſenſchaftlichen Vorausſetzungen der betreffenden Stellen er
kennen zu laſſen, im Wahlkampf politiſch zu verwerten“. Und
das nicht etwa in einem Winkelblakt, wo es entſchuldbar iſt, wenn
gehäſſtge Kleinhürger mit falſchen Zitaten kämpfen. Die Unfähig
keit, zuſammenhängend zu erkennen, entlaſtet ſie. Nein, die Aus
ſchlachtung jener aus dem Zuſammenhang geriſſenen ſexual-
pſychologiſchen Bemerkungen erfolgte in der offiziellen Korreſpon
denz einer angeſehenen Partei. Weil man in dem untadeligen
Privatleben und der politiſchen Entwicklung Hell pachs keine
Angriffsfläche fand, verſuchte man es auf die angegebene Weiſe.
Auch im Kampf gegen Jarres iſt man über das Ziel hinaus
geſchoſſen, wenn man fälſchlich behauptete, ſeine politiſchen Vor
ſchläge über die Behandlung des Rheinlandes hätten auf ſchlech
tem nationalen Willen beruht. Mit ſolchen Waffen richtet man
nichts aus. Seine Ehrenhaftigkeit iſt nicht anzutaſten. Viel
mehr iſt ſachlich zu erörtern die Frage, ob ſeine damaligen Vor
ſchläge ſo viel realpolitiſchen Sinn erkennen laſſen, daß man ihm
die Reichspräſidentſchaft übertragen ſoll. Bekanntlich hat ge
rade 1923 in den entſcheidenden Sitzungen Streſemann die gegen
teiligen Anſichten verfochten. Bei den gegenſeitigen Beſchuldi
gungen wegen der ſogenannten Verſackungspolitik wird übrigens
niemals die Hauptfrage erwähnt, was wohl die Schwer
induſtriellen getan hätten, wenn das Reich im Vertrauen auf den
Heroismus der Brüder im Weſten den Weg der Verhandlungen
verlaſſen hätte. Hat man vergeſſen, daß es die Schwer
induſtriellen perſönlich waren, die mit den Franzoſen eher ver
handelten als die Regierung in den ſchweren Tagen, als der
paſſive Widerſtand über unſere Kraft ging? Offenbar hat
Streſeinann damals die Politik der Konzerne, die mit Hervismus
natürlich nichts zu kun hatte, nüchterner beurteilt als Jarres.
Aber gerade auf ſchonungslos nüchternes Urteil kommt es an in
der europäiſchen Politik und beſonders in der deutſchen, der nach
dem Weltkrieg nur ſo geringe Machtmittel zur Verfügung ſtehen.
Es iſt gelungen, den autonomen Rheinlandſtaat, den bei uns
niemand gewollt hat, natürlich auch Jarres nicht, zu vermeiden,
aber ſchließilch nur durch mühſeliges Lavieren während der
„heroiſche Entſchluß unbeabſichtigt den Franzoſen zum Ziel ver
holfen hätte, weil ihm leider die pſychologiſchen Vorausſetzungen
ſehlten. Auf Grund ſolcher Erwägungen läßt ſich über den
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er Aufwertungepan eine
Die Aufnahme die die beiden Aufwertungsgeſetze der Reichs

regierung in der Aen gefunden haben, iſt alles andere, als
begeiſtert. Eine Begeiſterung war auch nicht möglich, denn
d eine nähere Nachprüfung der Auſwerkungsgeſetze zaigt daß
ie n egenüber der dritten Steuernotverorbnung imnen mehr als veſcheiden ſind. Es iſt eine ſtark verklauſulierte

wertung geſchaffen worden; was in den Geſetzentwürfen im Vor
derſatz ver nen wird, wird durch eine Klauſel des Nachſatzes ſehr
oft wieder illuſoriſch gemacht. Wenn dieſe Klauſeln genau überprüft
werden, ſo erweiſt ſich daß die Aufwertung durchaus nicht ſo günſtig

es eine geſchickt redigierte offiziöſe Preſſenotiz vortäuſchen
wollte.

Man muß bei den Aufwerkungsgeſetzen vor allem beachten, was
 re nicht ſteht. Es ſteht nichts darin von einer Jndit

viduglaufwertung und es wird auch nicht von den Entwürfen des
deutſchnationalen Abgeordneten Beſt geſprochen Schon daraus iſt zu
erſehen, daß die Deutſchnationalen dann, wenn ſie ſich in der Regie
rung befinden, die Finanzlage des Reiches als Vorausſetzung nehmen
a Dieſe h ſteht aber gang im Gegenſatz zu den Wahl
verſprechungen der Rechtsparteien und wenn ſich jetzt deutſchnationale
Blätter ſelbſt in heftiger Kritik gegen die Geſetzentwürfe ergehen, ſo
e ſich damit die Kritiker nur ins Geſicht denn es iſt ja ihre

egierung, es ſind ja ihre Leute, die jetzt die neuen Entwürfe heraus
gebracht haben.

Bei einer Betrachtung deſſen was in den Aufwertungsgeſeben
nicht ſteht, muß vor allem auf die Jnduſtrieobligationen verwieſen
werden. S iſt es bei der alten Regelung geblieben, und die Regie

uldigt ſich damit, daß ſie nicht mehr hätte tun können, weil

Jnflationsſteuer ſo vorbelaſtet ſeien daß ſie weitere Aufwertungs-
laſten nicht mehr tragen können. Gerade angeſichts dieſer Haltung
der Regierung wird nan im Ausſchuß für die Unterſuchung der der
Induſtrie gegahlten Ruhrgelder beſonders ſorgſam arbeiten müſſen
Um nachzuprüfen, ob hier nicht eine Möglichkeit gegeben iſt, zuviel
gezahlte Gelder für die Zwecke der Aufwertung nußbar zu machen

Von der Aufwertung der öffentlichen Anleihen wird in der Kritak
rechtsſtehender Zeitungen geſagt, daß ſie im großen und ganzen nicht
biek mehr als eine Geſte ſei. Nun iſt es ein ſehr magerer Troſt.
wenn dem hinzugefügt wird, daß dieſe minimale Aufwertung der An
leihen immerhin beſſer ſei als nichts Recht eigenartig muß auch die
un des Prämien-Shyſtemns für de Anleihen der Altbeſitzer an
muten

rfolgen ſo werden doch ge 95

etzentwürfe verantwortlich ſind.
Bei der Aufwertung der Anleihen muß aber auch noch darauf hin

gewieſen werden, daß von der rigoroſen Behandlung der Nachkriegs
anleihen die KeSchäte von 1923 und 1921 beſonders ſchlimm betroffen
ſind. Dieſe KeSchäße, die von der Regierung an der Börſe zu einem
hohen Kurs zur Einführung gebracht worden waren, hatte man be
kanntlich den Auslandsdeutſchen als Entſchädigung gegeben. Die Be
handlung der Auslandsdeutſchen iſt dann beſonders bedauerlich, wenn
man ſie in Vergleich ſtellt mit den Entſchädigungen, die der Ruhr
induſtrie gezahlt worden ſind.

Iſt ſchon die Aufwertung der öffentlichen Anleihen als mager zu
bezeichnen, ſo gilt das verſtärkt für die ſogenannte ſozigle Auſwertung.
Nur die Altbeſiter von Kriegsanleihen erhalten im Falle der Be
dürſtigkeit eine fährliche Rente von 2 v H. ihrer alten Mark-An
leihe. Die Höchſtgrenze dieſer Unterſtützung iſt jedoch nach obenhin init
600 Mark gezogen. Dieſe Grenze iſt außerordentlich niedrig Die
Summe wird im übrigen nur dann gezahlt, wenn der Anleihebeſitzer
nicht mehr als 600 Mark Einkommen hat. Die 600- Mark Grenze
hat zur Vorausſetzung einen Anleihebetrag im Nominalwert von
80 000 Mark wer weniger geſpart hat, erhält natürlich entſprechend
weniger Die beſonders en Summe von 150 Millionen Reichs
mark, die u. a. auch den Bedürftigen mit einem Kriegsanleihebeſitz
von weniger als 1000 Mark zur Verfügung geſtellt worden iſt, wird
in ihrer Wirkung auch alles andere als überwältigend ſein.

Jm übrigen darf gerade jetzt die ganze Aufwertungsfrage nicht alseine Sache an ſich angeſehen werden ſondern ſie muß in Verbindung

mit der geſamten Finanzpolitik der Regierung bewerket werden Die
Summen, die für die Auſwertung nötig ſind, können ja durch Steuern
erſt dann hereingebracht werden, wenn man berechnen kann, was in
Zukunft an Lohnſteuern, Verbrauchs und Umſatzſteuern Kezahlt
werden muß. Erſt dann, wenn die künftige Zollregelung bekannt
gegeben worden iſt, wird ſich ganz überſehen laſſen, was die jetzigen
Aufwertungsgeſetzentwürfe bedeuten.

Brennpunkt des Wahlkampfes: „Rheinlandpolitik als Prüfſſtein
für die Kandidaten“ ſehr wohl ſachlich verhandeln, ohne perſön
liche Gehäſſigkeit und Ehrabſchneiderei.

Zum zweiten Brennpunkt des Wahlkampfes wäre die Auf
werkung geworden, wenn der Entwurf der Regierung nicht erſt
zwei Tage vor der Wahl bekannt geworden wäre. Nicht, als ob
der kommende Reichspräſident auf dieſe Frage großen Einfluß
häkte. Man hätte aber an der Aufwerkung der Wählerſchaft
zeigen können, in welchem Gegenſatz lockende Verſprechungen im
Wahlkampf zu ihrer Erſüllung nach dein Wahlſieg ſtehen. Die
Dezemberwahl iſt von der Rechten im Zeichen der Aufwertung
geführt worden. Mit dein Verſprechen, die beiſpielloſe Ent
eignung infolge der Jnflation gutzumachen durch eine große
zügige Aufwertung haben die Rechtsparteien große Wählermaſſen
an ſich gezogen. Nach der Wahl gelang es ihnen, ein Rechts
kabinett zu bilden. Was nun dieſes Kabinett, in deſſen Vor
geſchichte die Aufwertung eine ſo große Rolle ſpielt, jetzt als Ver
beſſerung der dritten Steuernotverordnung vorlegt, ſteht in
ſtärkſtem Mißverhältnis zu den Verſprechungen vor dem 7. De
zember. Das ſind Tatſachen, die ſchwerer wiegen ſollten
als Agitationsphraſen. Der Wähler täte gut, ſich klarzumachen,
daß ſich die Aufwerlung nicht mit Phantaſtezahlen und Phantaſte
verſprechungen löſen läßt und feſtzuſiellen, wer ihm keine
falſchen Verſprechungen gemacht hat.

Während in Mitteldeutſchalnd im erſten Wahlgang außer
dem kommuniſtiſchen nur drei Kandidaturen in Frage kommen,
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Deutſche Bemühungen
in der Sicherheilsſrage.

Berlin 28. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung Die „Times“ melden heute, daß die von Chamberlain im
Unterhauſe erwähnten Sicherungsvorſchläge neuerdings von Dr.
Streſemann in viel konkreterer Form nochmals der engliſchen Regie
rung übermittelt worden ſeien und zwar in der Form eines Vor
chlages, in einem Sicherungspakt ein Abkommen über die Anwen
üng der Artikel 42 und 4 des Verſailler Vertrages über die Ent

militariſterung des Rheinlandes zu treffen. JDie Meldung iſt, wie wir hören, in dieſer Jorm nicht richtig
Die Deutſche Regierung hat kein neues Memorandum überreichen
faſſen Die inoſſizielle Ausſprache zwiſchen den berufenen Perſön

lichkeiten wird natürlich ſortgeſeßt. An die überreichung neuer for
mulierter Vorſchläge denkt die Deutſche zurzeit nicht.
Andererſeits macht man an unkerrichteter Stelle kein Geheimnis
daraus, daß eine neue Präziſterung des deutſchen Staudyunktes zu
einem ſpäteren Zeitpunkt nühlich und erforderlich werden könnte.

Paris, 28. Marz. T. „Echo de Paris meldet aus
London, daß Chamberlain geſtern den franzöſiſchen Botſchafter und
im Anſchluß daran den deutſchen Botſchafter empfangen hat. Der deutſche
Botſchafter ſoll dem engliſchen Außenminiſter im Auftrage der Reichs
regierung mitgeteilt haben, daß Deutſchland die Unterzeichnung eines
Garantiepaktes mit den Weſtmächten nicht einer von Reviſion der
Oſtgrenzen abhängig mache Weiterhin habe der deutſche Botſchafter
erklart, daß Deutſchland ſich bereit erkläre, für den Fall der Unter
zeichnung des Paktes die Verpflichtungen, betreffend die Entmilitarierung der Rheinlande, zu erfüllen. Die engliſche Regierung exachtet
das als ein ſeſtes Unkerpfad des guten Willens der deutſchen Regie
rung erhalten zu haben und meint, daß nunmehr die Möglichkeit vor
ſiege unverzüglich zuſammen mit dem Quai d'Orſay den Wortlaut
der offigiellen Antwort auf das deutſche Memsrandum guszuarbeiten.

Der HFragebogen.
Paris, 28. März. (Tu.) Der Fragebogen den die Botſchafter

konferenz geſtern angeblich dem interalliterten Militärausſchuß über
mittelt hat, wird mit einem geheimnisvollen Schleier umgeben Kein
Morgenblatt iſt in der Lage, die überreichung zu beſtätigen. „Eclair“
bepeichtet das Vorgehen des Ouat d Orſah als äußerſt befremdet
Die Ausfüllung des Fragebogens wird wahrſcheinlich zwei Wochen

in Aſpruch nehmen. eDie 26 Prozent.März. Ein zwiſchen
agenten abgeſchloſſenen Abkommen über eine neue Methode der Er
hebung der 26 gen Reparationsabgabe auf die deutſche Einfuhr
iſt geſtern in London eingegangen. Es wird der engliſchen Regie
rung noch einmal vorgelegt werden, jedoch iſt an der Annahme des
ſelben durch die engliſche Regierung kaum zu zweifeln

Hie Preußenkriſe.
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes

Berlin, 28. Märg (Priv Telegr.) Der ſtändige Ausſchuß des
Preußiſchen Landtages trat nachmittag unter dem Vorſitz des Land
tagspräſidenten Bartels wieder zuſammen Auch die Vertreter der
Rechtsparteien waren erſchienen. Abgeordneter Garnich (DVP.)
wiederholte kurz die Gründe die die Rechtsparteien geſtern veranlaßt
hätten, an den ſachlichen Beratungen des Ausſchuſſes nicht teilzu
nehmen. Er erklärte daß ſie auch heute den ſachlichen Beratungen
fern bleiben würden Miniſterpräſident Marx ſprach ſein Bedauern
darüber aus, daß er geſtern verhindert war, an der Sitzung teilzu
nehmen. Der Minſſterpräſident erbrterte dann den Begriff der lau
fenden Geſchäfte. Nach ſeiner Auffaſſung habe ein Miniſterium, das
Zzurückgetreten ſei, die Geſchäfte zu erledigen, die in wohlverſtandenem
Sinne des Staatswohles erledigt werden müſſe. Ein ſolches Mi

niſterium habe nicht nur das Recht, ſondern auch die ernſteſte Pflicht,
ſie zu erledigen. Es frage ſich ſogar ob ein Miniſter unter dieſen
Umſtänden nicht gegwungen werden könnte, falls er ſeine Tätigkeit
einſtellen wolle, ſolche Geſchäfte weiter zu führen. Von dieſem Ständ
punkt laſſe er, der Miniſterpräſident ſich nicht abbringen, ſelbſt wenn
der Beſchluß gefaßt werden ſollte ihn vor den Staatsgerichtshof zu
bringen. Wir haben, ſo fuhr der Miniſterpräſident fort eine ſchwere
Verantwortung gegenüber den Bürgern und dem Staat und können
nicht zukaſſen, daß die Steuergeſehgebung nicht über den 1. April
hinaus verlängert wird. Man könne nicht warten bis die normale
r e in Gang gebracht werde. Darauf erklärte Abgeordnetervon der Oſten n er önne der Auffaſſung des Miniſterpräſi
denten Marx nicht betreten. Der einzige Weg ſich aus den Schwierig
keiten herauszufinden, ſei die Bildung eines überparteilichen Kabinetts.
Gegen 8 Uhr nachmittags verließen die Vertreter der Rechtsparteien
Und der Kommuniſten wiederum den Sitzungsſaal

iſt im bayeriſchen Erzlande des Partikularismus die Lage ver
wickelter. Dort hat die Rechte drei Kandikaten. Es iſt noch nicht
gewiß, ob die Bayeriſche Volkspartei ihren Sonderkandidaten
Held auch für den zweiten Wahlgang aufſtellen wird. Wahr
ſcheinlich iſt es, daß die ſüddeutſchen Völkiſchen auch am 26 April
für Ludendorff ſtimmen werden. Jhr Führer Hitler iſt in ſchwie
riger Lage, da die baheriſche Regierung die früher ſo begünſtigte
Bewegung ſetzt ſcharf im Zügel hält und die Redetätigkeit Hitlers
unterbunden hat. Das wird die Sonderſtellung der Süddeutſchen
Volkiſchen noch verſchärfen, die mit den Norddeutſchen ſich ohne
hin in der Kandidatenfrage entzweit haben. Jn welche Aus
nahmeſtellung iſt doch Ludendorſf dadurch gekommen, daß er ſich
in die Politik gemiſcht hat nicht zuletzt durch die ſozialiſtiſchen
Teile des national ſogialiſtiſchen Programms! Jetzt warnen die
Verbände öffentlich vor ſeiner Wahl, die in ihn jahrelang den be
rufenen Fuüherr erblickten. Ubrigens hat der Völkiſche Be
obachter“, das oſſtzielle Organ Hiklers, ſeine Mitteilungen nicht
widerrufen, nach denen man verſucht hat, die Sonderkandidatur
Ludendorff mit Geld zu verhindern. Ein trübes Kapitel.

über die Frage welche Rolle das Geld in Wahlkampf
ſpielt, wird ſich überhaupt der Wähler ſeine Gedanken machen der
ja den Geldaufwand am Maße der Propaganda ableſen kanttt. Er
wird das tun, mit dem Bewußtſein, daß wenigſtens das Shren
recht der Wahl unabhängig iſt vom wirtſchaftlichen Druck
daß er bei der Ausübung der bürgerlichen Ehrenpflicht frei

rung und dem engliſchen Schatzamte und dem Generalreparations-
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e Das engliſch Unterhaus hat die v inem Mitglied d ter Sinowjew hat in der Sitzung der erweiterten Exekutive der komzwiſchen den Alliierten e e ten. Preeeee unſe veeeete n e n ehe
Auch nach der großen Rede Chamberlains nehmen die Verhand- Segen 143 Stimmen abgelehnt. S n n r t, daß man in Moskau nunmehr die

r n d w Hoffnungen auf einen baldigen Fortſchritt der Weltrevolution be Welungen zwiſchen Paris und London einen ſehr ſchleppenden Verlauf. graben hat. So finden ſich in den Ausführungen Sinowjews Mah noch erDer franzöſiſche Botſchafter Fleuriau iſt aus Paris nach London Nach einer Meldung der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung haben nungen zur Mäßigung und Geduld, und es findet ſich vor allem mit ern
zurückgekehrt und man nimmt an, daß er ſehr eingehende Mitteilungen die vier Bergarbeiterverbände den Lohnſchiedsſpruch für den Ruhr darin das ſehr beachtenswerte Zugeſtändnis, daß der Weg der Welt in En
von Herriot Chamberlain zu übermitteln hat. Vermutlich wird nun bergbau angenommen. repolution weit ſchwieriger, dorniger, ſchickſalsſchwerer und hindernis Alten
ein Fragebogen ausgearbettet werden, der nach Berlin geſandt wird J e retten Hanng Preeien die n e ne Wznd der die Klärung einiger für die Alliierten wichtigen Fragen Die italieniſche Kammer nahm das Budget des Auswärtigen mit land aufgegeben hat. und ſich nunmehr damt tröſtet daß die E. wir vo

T n 5 fgegeben h ch hr damit tröſtet, daß Ebringen ſoll. Dabei dürfte es ſich vor allem um die Beſtimmungen 257 gegen 7 Stimmen an. wicklung nicht geradlini re zickzackartig ſein werde. Man hat worden

e e e Dre in e c u in e wer n eb e r nur an r Tag Kurt rem den Franzoſen offenbar die größte S )wierigkeit macht. So wir urger Pu umſonſt gebracht, Herr Sinowjew gibt Deutſchlan ewigeauch verſchiedentlich gemeldet, daß Frankreich darauf beſtehe in irgend e e c an We et t e am ichſt werkeren Und hofft auf ſpäfere Zeiten. Daß man freilich T
einer Form eine überwachung der entmilitariſterten Zone einzurichten erlenbach. Miniſterpräſident Herriot namens der franzöſiſchen Re o ſolcher Reden den Gedanken an ein Vorwärtstretben rn en
weil ſonſt die Kölner Zone „nicht mit dem nötign Gefühl der Sicher ierung den Hinterbliebenen der Opfer das Beileid der Range er e r r die T z u erheit geräumt werden könne“ Bevor man aber deſen Fragebogen an ringe und des franzöſiſchen Volkes „zum Ausdruck. Das wiſſer Awelb, der Jülrer des er Putſches in Reval, faſt zu ne

J 5 t gleicher Zeit mit dem Referat von Sinojew gehalten hat, und in der Stunde
Deutſchland abſenden wird, wird man vermutlich verſuchen, zunächſt Budgetzwölftel für April wurde einſtimmig angenommen. Die dieſer geſchlagene Putſchiſt betonte, daß die Stunde bald kommen beginne
eine Einigung zwiſchen Paris und London über dieſe Fragen zu er Kammerkommiſſton für auswärtige Angelegenheiten t die An ehe d her re ded eſtniſchen Bourgeoiſie ein Ende bereiten werde ſie ver
zielen. Es dürfte daher mit einer baldigen Ubermittlung des Frage S n en n r D ommens von s betreffend Es ſcheint alſo, als ob man in Mostan den Weg über Deutſchland Leuten
n an W en der e ſein. e franzöſiſche a e n zu empfehlen, daß auch Lnagt r e d ich dafür ein e Mers,ätter wiſſen wollen, daß die Reichsregierung durch ein zweites ß Stellen der antibolſchewiſtiſchen Front, nämli tland, ausgeſucht MenMemorandum der bermittlung eines ſolchen Fragebogens beabſichtige, hat. Jn Deutſchland wird man gut tun, trotz der Rede Sinowjews mütes
ſo ſind dieſe Nachrichten nach Angaben der zuſtändigen deutſchen den s Moskaus recht ſcharf auf die Finger zu ſehen. Der feſtigene unrichtig. Von Deutſchland iſt kein neues Memorandum an TſchekaProzeß gibt Lehrenlie Alliierten gerichtet worden, noch beſteht eine ſolche Abſicht. Man

dürfte vielmehr erſt einmal die weitere Entwicklung der Dinge ab S 5 iwarten, und es iſt dabei, wie immer wieder betont werden muß, nicht Die Lothringer Grubenkataſtrophe. mgerade mit einem ſchnellen Tempo zu rechnen, zumal die franzöſiſche Sagarbrücken 28. März. (WTB.) Bei der Grubenkata miniſteRegierung offenbar auch erſt noch die Meinungen der belgiſchen und ſtrophe in Merlenbach wurden bisher 51 Tote und 28 Verletzte feſt
italieniſchen Regierung einzuholen bemüht iſt. Eſtellt. Unter den Opfern befinden ſich 20 Saarländer Außer den J ProAuch in der Räumungsfrage iſt irgend ein Fortſchritt nicht er Saarländern ſind unter den Toten und Schwerverletzten 4 Pfälzer, mietezielt worden, doch kann man aus Kußerungen des „Echo de Paris S Bohne EueLng r e rn e 2 r meiſt einſchließen, daß die franzöſiſche Regierung jetzt verſuchen wird, dies Ohme, ein e nd ein Ruſſe. Die Opfer konnten meiſt nur
Problem ſtärker zu fördern. Nachdem Herriot ſich bereit erklärt hat. an den Erkennungsmarken und an den Nummern der Grubenlampen öherer

feſtgeſtellt werden. Ein Toter wurde noch nicht ermittelt, da er nur rauf der Grundlage der deutſchen Vorſchläge zu verhandeln, ſei ſo z erſeſagt das Blatt, die Stunde et in der d g. eine blutige Maſſe bildet. Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks reagt da att. die Stunde gekommen, in der über die deutſche Ab eilten der Berghauptmann Vaudeurville und der Direktor der Saarrüſtung und die Kölner Zone nachdrücklicher geſprochen werden müßte. gruben an die Unglücksſtelle. Die Beerdigung der Opfer wird am Konfir
Daraus kann man den Schluß ziehen, daß Frankreich die Frage der ommenden Montag ſtattfinden. An ihr werden teilnehmen: die Re kunſt,
Beſetzung und der weiteren Uberwachung Deutſchlands in den Ver gierungskommifſion des Saargebietes und Vertreter der franzöſiſchen lag der
handlungen mit England jetzt zur Sprache bringen wird, um dadurch Regierung, w. a. der Miniſter Godart, der ſich bereits heute mittag würdig
ſeine Poſition in dem Ringen um den Garantiepatt zu verbeſſern. an die Unglücksſtelle begeben wird. Dieſes

e ſtiliſtiſ

iſtNeuwahlen in Frankreich. Deutſchland eJn Frankreich iſt es in letzter Zeit bekanntlich wiederholt zu ckleinen Differenzen zwiſchen der Kammer und dem Senat gekommen, Ein angeblich zweites 18. FeDifferenzen, die man im großen ganzen nicht beſonders tragiſch ge Memorandum der Reichsregierung. erſteZommen hat. Trosdem iſt in letzter Zeit ſchon einige Male der Ge Paris 28. März. (TU.) Beträchtliches Aufſehen erregt eine chuleZanke an Neuwahlen aufgetaucht. Nun ſest ſich im „Avenir“ der aus London hier eingelaufene, noch unbeſtätigte Meldung daß Deutſch
Abgeordnete Poncet ſehr nachdrücklich für eine Kammerauflöſfung 3 r endene e land den Alliierten ein zweite s Memorandum zu den 1ein. Poncet, der in der Millerand- Gruppe eine führende Rolle Si 4 eſpielt, erklärt, daß der Gedanke an Neuwahl im Linkskartell an icherheitsvorſchlägen zugehen laſſen 87 Anch Paris wiſſenBoden gewinne, da man dort der Anſicht ſei, daß man auf Grund der weiß ſogar genauere Angaben darüber zu machen. So ſoll das neue aletzten innenpolitiſchen Ereigniſſe bei Neuwahlen mit einem Stimmen d Memorandun beſonders das ſchiedsgerichtliche und Ausſöhnungsver en

zuwachs rechnen könne. Ein Wahlfeldzug würde ſich beſonders auf fahren ausführlich darſtellen, das eine Verſtändigung mit ſämtlichen ermedrei Punkte beziehen, nämlich auf die klerikalen Umtriebe, die reak- Nachbarſtaaten in den ſtrittigen Punkten ermöglichen werde. Wie c
tionäre Finanzpolitik des Senats und den Einfluß der kapitaliſtiſchen

die TU. hierzu an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt ein zweites MemoKreiſe, die ſich verbündeten, um die Steuerhinterziehung zu beſchützen.

randum der Reichsregi w i iEs iſt nicht ohne weiteres erſichtlich, ob Poncet die Stimmung im Willy Hellpach ſichtigt. Reich regterung eder ausgearbeitet noch zurzeit beab
Linkskartell richtig wiedergibt oder ob es ſich bei dem ganzen Artikel 8 e Das Ergebnis der Kölner Meſſenicht um ein Manöver handelt, um zwiſchen Sozialiſten und Radikal g s 9t rer et r „Köln, 27. März. (TU.) Das Ergebnis der Kölner Meſſe wirdSozialiſten Zwiſtigkeiten zu ſchaffen. e den zuch den Ehrentitel Hellvachs Die ſehr verſchleden heut ſeit dern n einen Brauchen wurden ver

S S h S e re h Ste u e d e wies Anna c g 2 eS Helpachs iſt in ſeinem Buche über die s nismäßig gang günſtige Abſchlüſſe und in anderen wiederum faſt gar rS z v h di on Heſtalt der deutſe e dem er mit beſonderer Wärtt der kein tigt u reisfrage ſtand auch hier wieder im Der reDie Pariſer Berhan ungen. Wert der religibſen Erziehung betont, und durch die Tatſache gekenn grund und nur Firmen konnten Geſchäfte machen, die er re 5

Paris, 28. März. (TU.) Miniſterialdirektor Poſſe hatte n e er r epangeliſch ſozialen Kongreß den und lange Zahlungsfriſten einräumten. Das Ausland hat faſt nichte woachſe
geſtern nachmittag eine 13 ſtündige Unterredung mit dem franzöſiſchen Ven daran Vegt daß e Kulutfragen in leſen gen ter n e n re e e n n
Handelsminiſter Raynaldi- Eine Vollſitzung der deutſchen und der fämpfe wieder zur Geltung kommen, den bitten wir, den Staatspräſi ſtänden abgeſchloſſen, die Luxusinduſtrien erzielten keine ober nur ſehr en

e e e en e auf n ſor e feſt denten Hellpach zu wählen! e geringe Umſätze. ageſetzt. Der Vorſitzende der franzöſiſchen Unterkommiſſion ür Saar Studiendirektort e rn G ſthrrgebietsfragen, Direktor Serruys, teilte mit, daß die Prüfung des Fiel, r de See B a Di e e Mü eiterdeutſchen Verhandlungsprogramms abgeſchloſſen ſei und daß die Brandenburg, Kirchenälteſter, Studlendirettor Den Arſtenwalde e r Die Jeit melder aus München Jud
Sitzung der beiden Unterkommiſſionen heute nachmittag abgehalten Fabrikat Carl Hiete-Berlin, Frau Dreyſing- Berlin J en Die Meldung wonach Miniſterpräſident Dr. Held auch im zweiten Dev
werden könnten. Der Geſamteindruck iſt recht günſtig. Die deutſchen Frau Martha Dönhoff-Soeſt i. W. Studienrätin Mathilde Drees Wahlgäng als Kandidat der Bayeriſchen Volkspartei aufgeſtellt werden frager
Schwerinduſtriellen hatten geſtern mit den franzöſiſchen Herren eine Hannover, Pfarrer Eitner-Berlin, Oberpfarrer Ende Lichtenſtein ſoll, beruht, wie der Amtliche Bayeriſche Preſſedienſt mitteilt, auf

neue Zuſammenkunft. Callnberg, Pfarrer Lic. EſenweinStuttgarfGaisburg, aſtor Guſtav Kombinationen. tenFraedri »BremenHorn, Mittelſchullehrer W. Franke, Kirchenälteſter, D Gri krankt. träufe er giat San ena, Pfarrer Dietrich Graue-Berlin, Pfarrer Gottſchick- z Jarres an rippe errankt. gutenEin Aufruf kirchlicher Kreiſe für eslau, Pfarrer Dr. HachmeiſterBerlin, Generalſekretär Pfarrer ln 28. m (Tu.) Wie die TU. erfährt, mußte Dr. rüne
H I1 S en Dr, Hieber, vorm. wüttembergiſcher Staatspräſident und Jarres auf ärztliche Anordnung ſeine Teilnahme an den für heute reitee pach. Kultusminiſter Stuttgart, Paſtor Koch-Brandenburg, Rektor Mon- vorgeſehenen Veranſtaltungen in Erſurt und Leipzig abſagen. denn

Die unterzeichneten, als Theologen und Reli ionslehrer, als Syno gelin-Berlin, farrer Lic. Moerin Breslau, Prof. D. Mulert Kiel vor ddale und Kirchenälteſte im Dienſt der cwangeliſchen Kirche ſtehenden Lehrer Exich Oberhaus-Berlin, Marrer Ritzhaupt-Erfurt, Direktor Reklameteil. verein
Männer und Frauen bedauern um der politiſchen Neutralität der Wilhelm ScheffenBerlin, Studiendirektor Schlemmer Frankfurt a. O. bis 1,Kirche willen, daß ein Aufruf aus evangeliſch-kirchlichen Gründen Paſtor D. Karl Schmaltz- Schwerin M. Pfarrer W. Schott- Berlin z Tabletten wiede:
für die Kandidatur Jarres eintritt. Durch dieſen Aufruf fühlen wir Pfarrer n SchubringBrandenburg, Pfarrer W. chubring a 2 PaarUns genötigt zu erklären, daß die evangeliſch kirchlichen Belange durch Berlin, Frau Berta h verlin Kirchenälteſte, Bankdirektor R r e übrigeden Kulturpolitiker Hellpach mindeſtens ebenſo vertreten wer en wie Schulze, Kirchenälteſter, Pfarrer SchwenekeBerlinTreptow, Paſtor Rau 25 Pdurch den Wirtſchaftspplitiker Jarres, und die jenem nachgerühmten Fr. Stendel-Bremen, Oberregierungsrat Dr. Varrentrapp-Eichwalde, für Hänger, Sportsleute, er Denn

Mendelsſo n- Abend. erfreute mit Sologeſängen für Sopran, Direktor Seele mit ſolchen er weiter und regt ſoziale Fürſorge über die rechtlichen Pflichten hinEinen bedeutenden Meiſter h chen Tonkunſt zu ehren war an Wer D. mine e n hatte die ahen ans an Was g r rn tungen ſeines eigenen Warenhauſes v

der Zweck des Nendelsſohn Abends, den das Stabtiſche Loge n erregen r 7 hen Frem h e n e 3 ühnFreitag abend veranſtaltete. Nicht ein Genius des Kämpfens und d einige von ihnen ſeien genannt. Elfried e z s reerder Freizeitgewährung, r de Beſtreben der An ren Karte
Singens e Mann der Käldenſchaſten, ſo führte Direktor Spriceioſo für Klavier und Grete Viehweg eher al e n r Beſte I rnSeele in ſeiner Anſprache aus, iſt Mendelsſohn geweſen, ſondern ein Vipline und Klavier) Dazu kamen noch ein Dre u n Ton ber r De glei n Heer d e e e mannSonntagskind, ein Liebling des Schickfals, der auf gebahnter Lebens und Hochgeilsmarſch und Nortrno für n W n a i mmerur r ß tig den ſchuet r
ſtraße ſeinen Weg gehen konnte. Sein Großvater, der Philoſoph und m r And. Klavier. e es ht von ha en g. We tur ſich Flen JahreMoſes Mendelsſohn, hatte die Familienkultur geſchaffen, die dem hoch M en i Anerkennung wurde am Schluß der Veranſtaltung allen a r i ge u über m e eilig J z r e e
begabten Enkel den ſchnellen Aufſtieg ermöglichte Spielend erlernt Mitwirkenden zuteil, beſonders als der Eingangschor und Schlußchor handelsberbände heutzutage namentlich für wei c e Abfall
er die Kunſt der Muſik. Werlvolle Anre ung, die grundlegend wird mit Sopran und Baritonſolo aus der „Erſten Walpurgisnacht ver Tarifverträge hineinzuzwängen ſuchen Exfriſchend wirkt auch die die W
für ſein ſpäteres Schaffen, erhält er in dem feinſinnigen Familtene lungen war. offene Sebandlung des Gehaltsproblemes. Cohn geißelt insbeſondere zit tkreis, der zu einem muſikaliſchen Mittelpunkt wurde, n zent Serben angerinnen im Gehalt zu drücken, ja ihre eAnregung wurde dem r e Knaben g zuteil. Als Knabe Kt Entſchädigung jeder Mindeſtregelung zu entziehen. z edernwird er Goethe vorgeführt und erntet deſſen nerkennung zu derſelben unſt Literatur Wiſſenſchaft. Dem Heft kann nur weiteſte Berbreiterung gewünſcht werden. Be er V
Zeit, als Schubert ſeine Lieder dem großen Dichter in Weimar zu e kxrufs. und ehrenamtlichen Mitarbeitern „in ſozialer Fürſorge werden Prof.ſendet, ohne die geringſte Beachtung zu nven Nach ſeinem Aufenthalt Verkäuferinnen. ut tun. den oft ſo engherzigen Kleinhändlern gegenüber auf Willy über
im Auslande wirkt er in Leipzig, wo ihm hemmungslos die größten Ein Weckruf aus Arbeitgeberkreiſen. hng Darlegungen zu verweifen. Sie ſind getragen von dem geſun Tage
Triumphe beſchieden ſind. Seine äußere Erſcheinung und ſein Cha Ein Mann des praktiſchen Lebens, Stadtrat, und Warenhaus den Verantworkungsbewußtſein eines gerecht geſinnten Arbeitgebers arg
rakter ſind aus einem Guſſe. Dabei bleibt er beſcheiden und Ruhm beſizer Willy Cohn aus Halberſtadt hat in H. Meyer Dr. W. Bacher. aſucht iſt ihm fremd. Als Freund der n e bringt er Bachs Halverſtädter Verka ſeine Gedanken und Vorſchläge als 4 Wilhelm Blos, Florian Geyer, Berlin 1924, Verlag J. H. W. ſichtli
Statdäusbaſſion wicder zu Ehren, wie ihn überhaupt eine große Hrvgtre erſcheinen iaſen. Das e Seiten ſtarrte wohlfeile und gut Dietz Nachf. Schlo
Srſurcht vor der Vergangenheit auszeichnet. J mer bleibt ſein usgeſtattete Heft feſſelt jeden wirtſchaftlich irgendwie intere ſierken Schon vor 85 Jahren hat der Verfaſſer der vorliegenden kleinen mith
Streben nach größerer Vollkommenheit. Aber die Muſik zehrt ſeine Menſchen vom erſten bis zum letzten Satz. Wer gewerkf al ge Schrift von Haus aus Hiſtoriker und Württembergs erſter republika tuoſen
Fräfte auf. ein früher Tod iſt ihm beſchieden. Als eine vornehme ſhult ſt lieſt Willy Cohns Darlegungen mit beſonderer e niſcher Miniſterpräſident, mit einer Volksausgabe von Zimmermanns bring
r lsperſon von edler Keinheit lebt er in der Erinnerung weiter weil ſie die Summe der Lebenserfahrungen eines ſozial denkenden Ar Großen deutſchen Bauernkrieg. ſich das un eſtrittene Verdienſt er Aben
Ein e Zwiſchenfall in der deutſchen Muſik“ ſo hat man Men beitgebers darſtellen. Das Heſt erſchien bereits 1911 einmal Manche worben, einer neuen Auffaſſung der Reformationszeit im Volk Bahn die H
delsſohn genannt. o Wort deutet guch aleichgeitig die Grenzen Forberung en damals Tariflohn, Mindeſturlaub, Achtſtundentag zu brechen Bis dahin er der Bauernkrieg“, ſagt Blos mit Recht an
ſrines Könnens an. Jhm fehlte das Dramatiſche und die Wucht wurde inzwiſchen teils vertragliche teils geſetzliche Wirklichkeit ein von den herrſchenden Gewalten nach Möglichkeit unterſchlagenes ne
titanenhafter Geſtaltung. Er ſcheute Kampfesnaturen; ſeiner Muſit Manches ſteht ſeiner Durchführung heute uſher als vor vierzehn Stück Weltgeſchichte Ein ebenfalls zu jener Zei erſchienener Eſſay Feiſte,
fehlt der Sturm und Drang. Ein wunderbar ſtarker Formenſinn Jahren Freilich gehört heute wie damals unter allen Fragen des aus Blos Feder über Florian Geher und Gerhardt Hauptmanns n
zeichnet ſeine Muſik aus, die ſchöne Linie geht ihm über alles Eine Angeſtelltenſtandes die der Verkäuferinnen zu den brennenbſten. Die Florian Geyer“ haben das ihre getan, dem ſchönſten Helden des Abſch
große Abgeklärtheit und d ervien e Weichheit der Stimmung iſt Auswahl der Berufsanfängerinnen in engler Fühlung mit Schule ganzen Kampfes“ die Popularität zu verſchaffen, die ihm im demokra n
nen Liedern eigen. Hohes Verdienſt hat ſich e nen die Elternhaus und Berufsberatungsſtellen auf pſychotechniſcher Grund tiſchen Deutſchland zukommi. Trotz aller hiſtoriſchen Zweifel. von kann
Bereicherung des Chorliedes erworben. So ſehr ihm zu Lebzeiten das lage iſt eine unvermeidliche Notwendigkeit geworden Hur die Lahr- denen auch heute noch die Perſerlkehler gte Gepers amweren en
lück ungeſucht zuteil wurde, ſo ſehr muß er jett um Anerkennung Zeit wird eine moderne Verbindan von theoretiſcher Unterweiſung iſt, hat es hen Blos verſtanden, den unſterblichen Volkshelden
kämpfen. Manches mag an ſeiner Muſik veraltet ſein, aber im in der Berufsſchule und praktiſcher Anleitung im Betriebe geſordert, dem Leſer mitten in die Geſchehniſſe des Bauernkrieges hineinver gliede
deutſchen Volke möge die Gemütstiefe und Reinheit ſeiner Werke wie ſie heute leider noch zu den Seltenheiten gehört. Der Verfaſſer ſetzt als ſympathiſche Erſcheinung vorzuführen. Daneben iſt das I roma,
weiterleben! wird wohl wiſſen, dag die ſchärfſten Gegner weiblichen Beruſsſchul kleine 87 Seiten umfaſſende Bändchen mit einer ganzen Anzahl Bilder a

Der muſikaliſche Abend brachte nun eine Fülle von Proben von Wange in den Reihen der Eingelhändler ſitzen. Er bemüht ſich offen nach Holzſchnitten jener Zeit verſehen. Dem Büchlein, deſſen ſchmucke 5 ha
der Kunſt Mendelsſohns. Vor allem waren in der Darbietung der bar deshalb, den großen Vorteil nachzuweiſen, der in der eran Ausſtattung der Dietz Verlag ſich beſonders hat angelegen ſein laſſen mag
Muſik die Schülerinnen des L zeums ſelbſt beteiligt unter Leitung bildung eines tüchtigen Verkäuferinnen Nachwuchſes für jedes r ſei der Wunſch weiteſter Verbreitung mit auf den Weg gegeben. a 5des Geſangslehrers Hinkelthein. Außerdem hatten aber au Cohn fordert mit Recht geſetzlichen Zwang, denn nur urch e Kurt Knittel,
andere Kräfte ihre Mitwirkung zur Verfügung geſtellt. Frau Ott dieſen werden ſich die Hemmniſſe überwinden laſſen. Dann aber geht J n t Se
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Merſeburg und UAmgegend.

28. März.

Konfirmativn.

5 end e hrk ins Hochgebirge. JmVerbreitung des für n ne
ki

i eie Herren im Nachſchaffen dieſer Werke und an

J und Fortgeſchrittene am

Wenn morgen die Glocken zum Gottesdienſt rufen, exklingen ſie
noch ernſter, noch feierlicher als ſonſt. Manches unſerer Kinder geht
mit erwartungsvollem Angeſicht in die Kirche. Nun hat die Schulzeit
ein Ende Die Welt eröffnet die Pforten ſo weit, ſo weit. Und wir
Alten denken zurück, da wir einſt vor dem Altar ſtanden und unſer
Gelübde ablegten und dann, wie wir wieder vor dem Altar ſtanden,
um mit der Lebensgefährtin verbunden zu werden. Dann ſtanden
wir vor dem Taufſtein und nun iſt unſer Kind ſo ſchnell groß ge
worden. Wie wird's ihm a Und uns Noch ſtehen wir auf
der a des KLebens, doch bald wird unſer Haar ergrauen. Der
ewige Kreislauf des Lebens!

Aber heute gelten unſeren Kindern unſere Wünſche. Viele ſchöne
und beherzigenswerte Worte werden den Konfirmanden von den Geiſt
lichen entgegengeruſen werden. Möchten ſie dazu beitragen, daß ſich
die jugendlich- frohen Gemüter auch des Ernſtes der weihevollen
Stunden bewußt werden und ſich ihrer in ſchweren Stunden des nun
beginnenden arbeitsreichen, ſorgenvollen Lebens erinnern. Möchten

Leuten während der Familienfeier und im engeren Freundeskreiſe noch
ausgeſprochen werden, dazu beitragen, daß ſich die hoffnungsvollen
Menſchenkinder in Stunden der Anfechtung die Reinheit ihres Ge
mütes und die Lauterkeit ihres Charakters zu wahren und zu be

feſtigen lernen. n
73 Prozent Friedensmiete im April?
Die Miete für April dürfte dem „Lokalangzeiger“ zufolge eine Er

höhung erfahren, über deren Maß zur Zeit noch im Wohlfahrts-
miniſterium verhandelt wird. Die Erhöhung dürfte ſich auf etwa
7 Prozent belaufen, ſodaß nun mit ungefähr 73 Prozent der Friedens
miete zu rechnen wäre.

e

Beſtandene Prüfung. Die Abſchlußprüfung an der ſtädt.
e Handels ſchule Halle, Klaſſe T beſtanden Erng Pie t ſch aus
Merſeburg und Marie Luiſe Roeder aus Ammendorf.

Das Konfirmationsgeſchenk. Zur rechten Stunde vor der
Konfirmation iſt die vierte Auflage des Werkes erſchienen „Lebens
kunſt, nach Dichterworten entworfen“, von Wilhelm Bithorn. Der Ver
lag der Dür r ſchen Buchhandlung in Leipzig hat das Werk wieder in
würdigem Gewande ausgehen laſſen. [Jn ſchönem Einband 4
Dieſes Andachtsbuch eigener Art, unbelaſtet von theologiſchem Kram,
ſtiliſtiſch bis ins Kleinſte vollendet, bietet eine Fülle von Gedanken in
meiſterhaft knapper Form. Es verdient ein Hausbuch zu werden, nicht
bloß in der dankbaren Gemeinde des Verfaſſers.

Mittelſchule. Nach einem Erlaß des Miniſteriums vom
18. Februar 1925 erhalten fortan auch die Mittelſchülerinnen, die die
erſte Klaſſe einer als voll ausgeſtaltete Anſtalt anerkannten Mittel
e mit Erfolg beſucht und an dem Unterricht einer zweiten Fremd
prache erfolgreich teilgenommen haben, in das Abgangszeugnis fol
enden Vermerk „Dieſes Schlußzeugnis einer als voll ausgeſtaltete
a anerkannten Mittelſchule beſtätigt, daß die Schülerin die

wiſſen r Allgemeinbildung erworben hat, die früher in der in
olge Aufhörens der allgemeinen Wehrpflicht forigefallenen Kom

mi für den einjährigfreiwilligen Milikärdienſt nachgewieſen werden mußte.“ Abgehende Mittelſchüler erhalten denſelben

Vermerk ſeit Oſtern 1920.

der Reichsbahndirektion mitgeteilt wird, wurde in Halle die 4 ordent
liche Sihung des Landeseiſenbahnrates Magdeburg ab
ehalten. Es wurden Tarif-, Beförderungs- und Fahrplanangelegen-
eiten erörtert, insbeſondere wurde eine Reſolution angenommen inder Rohbraunkohle eine Ermäßigung der Frachtſätze

usnahmetarifs 6 Am 38 Prozent beantragt wird.

g des für Jugend
ſports findet in e n See I0tägiger

rlberg oder in Tirol ſtatt. Nicht nur Er
wachſene, ſondern auch reifere de können daran teilnhmen.
Unterkunft in einer Hütte in etwa 2000 Meter Höhe. Koſten einſchl.
Hin und Rückfahrt, Unterkunft und Verpflegung etwa 150 Durch
den Lehrgang ſoll gutes Können vermittelt werden, zugleich iſt er aber
d als Ferienerholung gedacht. Kleinere und grhßere Touren unter
r rung von bewährten Bergführern ſind vorgeſehen. Die beiden

eiker des Lehrganges ſind der Turn und Sportlehrer Reinhard
Jud in Wimmelburg bei Eisleben und der Sportlehrer Herbert
Devantier, Potsdam
fragen (Rückporto).

Vom Wochenmarkt. Der heutige Markttag wies einen ſehr
uten Beſuch auf. Eine ſehr große Auswahl in Blumen und BlumenFeahken wies auf den morgigen Konfirmationstag hin. Sie fanden

guten Abſatz. Vom Frühlingsgemüſe waren heute ſchon die erſten
ren Gurken, allerdings noch keine hieſigen, erſchienen. Für die
reite Maſſe allerdings wird dieſe Ware wohl nicht beſtimmt ſein,

denn der Preis von 125 Mk. pro Stück wird die meiſten Hausfrauen
vor dem Kauf zurückſchrecken. Auch Salat und Radieschen waren
vereinzelt angeboten, Preis wie am Mittwoch. Butter koſtete 1,20
bis 1,25 Mark pro Stück, Eier Stück von 11 Pfg. an. e war
wieder recht knapp, Hühner pro Pfund 0,90 bis 1.00 Mk. Tauben
Paar 1,50 2 Mark. Grüne Heringe koſteten Pfd. 13 bis 20 Pfg.
übrige Seefiſch durchweg 30 Pfg. pro Pfund, Bücklinge 3 Stück25 Wie Die Preiſe für Apfelſinen, Obſt, Gemüſe uſw. unverändert.

Auf dem Roßmarkt ſtand eine Fuhre Kartoffeln a Verkauf, pro
Zentner 4,50 Mk. Der Geſchäſtsganz auf dem Markte war gut.

Theater Verein Merſeburg. Der Vorſtand des Theater
Se Merſeburg e. V, weiſt darauf hin, daß die Muſi kaliſchen

omödren am Montag den 30. und Dienstag den 31. März, abends8 Uhr, im „Caſino“ ſaltfinden Es ſind noch ſehr gute Pläße in der
Kartenvorverkaufsſtelle erhältlich. Auch an der Abendkaſſe werden
Programme verausgabt. Der Beſuch der Aufführungen kann Jeder
mann nur empfohlen werden.

Die Merſeburger Werkgemeinde will uns auch in dieſem
Jahre wieder einen Teil ihrer Handarbeiten vorlegen Arbeiten
Die in Freizeit mit wenigen Mitteln, viele unter Verwendung von
Abfallſtoffen, geſchaffen wurden. Vertreten ſind in dieſer Wer r
die Werkſtätten für Holz, Metall, Papp- und Papiergeſtaltung.
ſfnet wird die im Jugendheim Herzog Chriſtian aufgebaute Werk

ch a u am Freitag, 8. April und bleibt bis Sonntag, 5. April für
edermann bei freiem Eintritt zugänglich. Jm Zuſammenhang miter Werkſchau hält am Freitag, Vprit im Herzog Chriſtian Hofrat

Prof. l nen vom Werkſeminar Leipzig einen Vortrag
über „Das Formproblem im Werkunterricht.“ Ferner tritt an dieſem
Tage der „Ausſchuß für Jugendpflege des Regierungsbezirkes Merſe
burg“ zur Beratung zuſammen.

Merſeburger Muſikverein. Wie aus dem Anzeigenteil er
ſichtlich, veranſtaltet der Verein nächſten Dienstag abends 7 Uhr jm
Schloßgartenſalon einen Kammermuſikabend, der von dem AmarHinde
mith-Quartett ausgeführt wird. Das Quartett beſteht aus vier vir
tuoſen Spielern, die vorzüglich auf moderne Muſik eingeſtellt S ſie

bringen u. a. eine eigene m e e von P. Hindemuth zum Vortrag
Aber auch die Klaſſiker ſind bei den Künſtlern gut aufgehoben. Was

t affe e ch techniſch z. B. im
ianiſſimo leiſten, dafür iſt kein Wort des Lobes zuviel. KUberall im

Jn- und Auslande hat dieſe Vereinigung bei ihren Konzerten be
n Aufnahme gefunden. Mit dieſem Kammermuſikabend findet

ie Konzertſaiſon des Merſeburger Muſikvereins einen würdigenAbſchlugDer Schweinedieb, das für Sonntag angeſetzte Theaterſtück,

Sonntag vorgeſehen.

Polksbühne Halle. r e ſind für Mitglieder beider Reihen für „Hoffmanns-Erzählungen“, phantaſtiſch
romantiſche Oper von Offenbach am Oſterſonntag, den 12. April,
348 Uhr, im Stadttheater, Karten ab Montag in der Geſchäftsſtelle
zu haben. Ebenſo für die Vorſtellung „Mutterlegende“ von Helmuth

ngar am Karfreitag, 10. April, *28 Uhr im Stadttheater. Spiel
age: Und Pippa tanzt!- Mittwoch, J. April (A), Mittwoch, 8 April

Rigoletto Donnerstag 2. April (6). Die Mitglieder, die ihre
Beitragsmarke noch nicht eingelöſt haben, werden gebeten, dieſe in

ſie vereint mit den Wünſchen und Ermahnungen, die den e

Aus dem Landeseiſenbahnrat. Wie uns von der Preſſeſtelle

itereiſſe einer weiteren
geſunden Winker

Alles Nähere iſt bei dem erſteren zu er

kann leider wegen der Wahl nicht ſtattfinden. Es bleibt ſür nächſten

r Geſchäftsſtelle abzuholen. Die für die am 4. März wegen Landese e Vorſtellung ausgegebenen Volksbühnenkarten
haben für die Schwanenweiß Aufführung am 30. März Hültigkeit.

Unſere illuſtrierte Beilage Die Zeit im Bild gedenkt des
110. Geburtstages des erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches Otto

Bismarc. Einen weiten Raum nehmen Bilder aus neuzeitlichen
Kunſtbeſtrebungen ein. Ein Aufſas „Der Winter im Herzen
Schwedens“ gewährt uns einen Einblick in die Verhältniſſe in dieſem
nördlichen Gebiet

Der Schiedsſpruch im Braun kohlenbergbau
Die zur Schlichtung der Lohnſtreitigkeiten im mitteldeutſchen

Braunkohlenbergbau im Reichsarbeitsminiſterium zuſammengetretene
Schlichtungskammer hat am et einen Schiedsſpruch dahin

efällt, daß mit Wirkung vom April ab in Kernrevieren der Durchen der Gefamtbelegſchaft von 44 Mark auf 465 Mark
erhöht wirdWie Lohnſpanne zwiſchen gelernten und ungelernten Arbeitern

in mäßige Ausmaß erweitert. Die bisherigen Lohnab
ſtufungen zwiſchen Kernrevieren und Randrevieren bleiben beſtehen
Das Lohnabkommen kann erſtmalig zum 80. Juni gekündigt werden.
Die Erklärungsfriſt über Annahme oder Ablehnung des Schieds-
ſpruchs läuft bis zum April.

Deutſchevangeliſcher Frauenbund.
In ſeinem Heim in der Karlſtraße hielt am Freitag nachmittag

der Deutſch Evangeliſche Frauenbund l r
lung ab, die von der Vorſihenden Irl. Hahn geleitet würde Sie
erinnerte daran, daß die Ortsgruppe im Jahre 1909 gegründet worden
iſt und daß von den Damen des damaligen Vorſtandes nur noch eine
Frau Geheimrat Schede, zu dem Verein gehört. Sie machte n
merkſam auf den Unterricht, den durch Frl. Kranefeld eine Anzahl
von Hausangeſtellten erhalten. Am Sonntag ſoll eine Handarbeits
ausſtellung ſein leider iſt bei der Feſtſeßung der Jeit keinerlei Rück
icht auf den Gottesdienſt genommen. er utſchEvangeliſche
Frauenbund will hauptſächlich Kleinarbeit leiſten and dem vielfach
recht ſchwerbedrängten Mittelſtande Hilfe bringen Eine Bundes
tagung fand im e e Jahre in Wernigerode ſtatt, zu der auch
die Merſeburger Ortsgruppe Vertreterinnen entſandt hatte. Mit
Neu Röſſen Verbindung anzuknüpfen und aufrecht zu erhalten
war das Streben des hieſigen Vereins Bei den sten Kirchen
wahlen iſt es ihm gelungen, Mitglieder in die kirchlichen Körper
chaften zu entſenden. Die Kaſſenverhältniſſe waren, entſprechend der
kot der Jnflationszeit, zuweilen beſorgniserregend, doch iſt in letzter

Nu eine Beſſerung zu e Mit Vorträgen haben Paſtor
tie (Bewohnbarkeit der Welten) und Miſſisnar Heyl (Miſſins

grbeit in den Kolvnien) Beiträge zur Arbeit im Verein geliefert.
Auf eine Alkoholkonferenz, die demnächſt in Merſeburg ſtattfinden ſoll
und zu welcher bedeutende Redner gewonnen ſind, wurde empfehlend
hingewieſen

Zu einem Vortrag riedrich der Große, der Helbren Volkes“ nahm Frl. Helm s Magdeburg das Wort und
ührte in großer Ausführlichkeit ein in das Leben und Witken dieſes

einzigartig daſtehenden preußiſchen Königs Sie ging ans von derFrage, ob wir Deutſchen überhaupt noch zu den Deren der
Erde gehören, und beantwortete ſie dahin, daß wir es vejahen können,

weil wir den größten König der Welt hervorgebracht haben. Mein
Gott iſt meine Pflicht. Dieſes Wort war der Leitſtern des Helden

Mit Dankesworten wurde die Berſammlung geſchloſſen. Noch
kann Erwähnung finden, daß der bisherige Vorſtand, deſſen einzelne
a lieder in ſchönſter Harmonie zuſammenarbeiten, wiedergewählt

urde.

Wahlverſammlung
ver Sozialdemvrkratiſchen Partei

Am Freitag veranſtaltete die Sozialdemokratiſche Partei im
„Tivoli“ eine gutbeſuchte Verſammlung Das Referat hatte Reichs
en Peters- Halle übernommen. Er ſprach über das

S Braun oder Jarres.Welcher von beiden iſt der würdige Nachfolger des verſtorbenen
Reichspräſidenten Friedrich Ebert? Der Redner führte etwa folgen

ntkſcheidung, die für unſer Volk von großer
edeutung iſt. Zum erſten Male wählt das deutſche Volk einen

Reichspräſidenten, den höchſten Würdenträger der Republik. Wohl
allen klar, daß die Wahl von einer großen Bedeutung iſt für denFortbeſtand der Republik Ja, man kann wohl ſagen bier Endes
iſt die Wahl ein Ringen zwiſchen monarchiſtiſchen und republikani
ſchen Elementen. Das geht ganz deutlich aus den verſchiedenen Auße
rüngen der Rechtspreſſe hervor. Für ſie iſt der Ausgang der Wahl
eine Etappe zur Wiederherſtellung „legitimer““ Zuſtände d. h. zur
Errichtung der Monarchie Zwar denken heute viele Deutſchnationale
nicht daran, die Republik zu ſtürzen, aber man verſucht, ſich durch den
Reichspräſidentenpoſten eine feſte Baſis zu ſchaffen zur beſſeren
Durchführung der wirtſchaftlichen und monarchiſtiſchen Ziele. Dr.
Jarres haben ſie als den S e Mann erwählt, der ihre Be
et fördern ſoll. Er ſelbſt bekennt ja offen, daß er zwar der

epublik den Eid ſchwören wird, aber daß er das eben nur tut, weil
es notwendig iſt, um den Poſten beſetzen zu können. „Die Weimarer
Verfaſſung iſt in vielen Punkten reformbedürftig“, das iſt ein Aus
ſpruch, der jedem Republikaner zeigt, wie ernſt und heilig dem
„Rechtsblockkandidaten“ ſein Eid iſt.

Es iſt aber er daß jetzt Dr. Jarres für den Reichs
n vorgeſchlagen wird. Noch vor einem Jahre war
die Loſung der Rechtsparteien eine andere. Ein ausgeſprochener
on der rer der kommende Reichspräſident ſein. Man verwies
auf den früheren Kronprinzen oder gar auf Ludendorff. e er
wähnt man den früheren Kronprinzen nicht einmal und Ludendorffs
Kandidatur wird von den Rechtsparteien als politiſche Eſelei

Man erkennt, daß ſich in dieſen Kreiſen doch ſchon eine
endung zur Beſſerung zeigt.

Warum aber kann das deutſche Volk nie und nimmer einen
Jarres zum Reichspräſidenten wählen, ihn auf die Stelle bringen,
wo nach Meinung der Deutſchnationalen der Thron e Dr.
Jarres iſt nicht der echt deutſche Mann, den die
proklamieren. Man t bemüht, ihn von der Verſackungspplitik rein
zuwaſchen. Tatſache iſt, daß Dr. Jarres im n 1928 im Ruhr
kampfe bereit war, das Rheinland von Deutſchland abzutrennen.
„Man könne es ar 10 oder 20 Jahren mit dem Schwerte wieder
zurückerobern.“ äre man damals ſeinem Rate gefolgt, dann wäre
das Rheinland losgelsſt von Deutſchland. So bedeutet Dr. Jarres
eine große außenpolitiſche Gefahr für unſer Volk. Zwar iſt es ge
lungen, im Laufe der lehten Jahre auf dem Wege der Verſtändigung
und Verſshnung fortzuſchreiten. Aber man denke daran, welche
Schwierigkeiten es bereitete, den Dawesplan durchzubringen. Unſere
früheren Gegner laſſen deutlich erkennen, daß ſie die Räumung Kölns
von der jeweiligen Regierung abhängig machen.

Wir brauchen aber eine ußenpolitik, die von dem Gedanken der
Verſtändigung und l getragen wird. Betrachtet man dar
aufhin den Kandidaten der Sozialdemokratie, Otto Braun, ſo müſſen
wir anerkennen, daß er ſeiner Entwicklung und ſeiner früheren Tätig
keit nach der geeignete Mann iſt, eine ſolche Politik zu führen. Die
Loſung der arbeitenden Bevölkerung wird deshalb am 29. März ſein:
Otto Braun muß Eberts Nachfolger werden!

Lappen in Halle.
Eine Völkerſchan im Halliſchen Zoo.

Nur wenigen Forſchungsreiſenden iſt es vergbnnt, mit den Men
n ammenzukommen, die urwüchſig und unverbildet dahinleben,

ie die Segnungen, aber auch den furchtbaren Fluch der Ziviliſation
noch nicht kennen.

Nun iſt uns Gelegenheit geboten, Bewohner des nördlichen Polar
kreiſes, Lappen, kennenzulernen, die noch vor wenig Wochen in
ihrer Heimat lebten, und die dann Tauſende von Kilometern in ihren
Schlitten zurücklegten, um zur „nächſten“ Bahnſtativn zu kommen um
dann auf dieſem, ihnen m neuen r zu teiſen und ſchließlich
die Oſtſee zu durchfahren. Von Lübeck ſind ſie direkt nach Halle
gekommen. Noch haben die Einflüſſe einer monatelangen Tournee,
die der Truppe bevorſteht, den Reis ber Urſprünglichkeit nicht er
r können und darum iſt es dem verdienſtvollen Leiter des Zoo8

irektor Dr. Knieſche, beſonders zu danken, daß er die Truppe
185 Köpfe nach Mitteldeutſchland verpflchtet hat.
Auf Einladung hatten n geſtern die von Halleund Merſeburg im Hoo verſammelt, um L. Ruhes Lappenſchan

ſo geſunden Winker- des aus: Das deutſche Volk hat wieder einmal eine recht ernſte Entkurſus für Anfänger ſcheidung zu en e G en e e t e

eutſchnationglen

zu beſichtigen. Auf einem eingezäunten Platze haben die Lappen ihre
Zelte errichtet, in denen ſie im Sommer wie im Winter wohnen
Nebenan iſt ein Gehege für das große Rudel Renntiere eingerichtet
Vor den Zelten ſihen die Lappen alte und junge in maleriſcher
Sommertracht. Die Kleinſten liegen in eigenartigen Tragewiegen.
Unverkennbar prägte ſich in den Geſtalten und Geſichtern die typiſchen

e e aus klein, kräftig, unterſett, kurze Beine breiteBackenknochen uſw. Die Geſichtszüge laſſen auf einen offenen und
guten Charakter ſchließen

Die Gäſte ſind im nördlichen und nordweſtlichen Finniſch-Lapp
land e wo ihre Landsleute abgeſondert in den großen Ein
öden leben und ſich ihre eher de ne der Lebensarf bewahrt
haben. Es ſind Nomadenlappen, die immer Winter wie Sommer
in ihren Zelten wohnen und mit ihren Herden iehen Sie ſinb
Renntterhalter, Fiſcher und Jager Ihre Nahrung beſteht im Som
mer aus Fiſch, den ſie gern roh eſſen und getrocknetem Renntierfleiſchim Winter hauptſä ich aus friſchem Renntierfleiſch und Salzſiſchen

Das Renntier wird teilweiſe in großen Herden gehalten teils in
kleinen Herden breilebend, werden an den Ohren mit dem behördlich
eingetragenen Beſiherzeichen (keilförmige Einſchnitte) ſchon kurz nach
der Geburt von den Lappen verſehen. Freilebende Renntiere vhne
Beſiherzeichen gibt es nur noch ſelten. Das Tier liefert den Lappen
alles Fleiſch Felle, Leder Nahrung und Kleidung

Mit großem Halloh wird die Herde aufgetrieben Kleine ſchwarzeHunde (Spibart r t ein vohrenbetäubendes Gekläff an aber
wendet ihnen ein Reuntier ſein Geweih in bedrohlicher Weiſe zu
dann wählen ſie den beſſeren Teil der Tapferkeit und rücken aus
Mit dem Laſſo, der kunſtgerecht durch die Luft ſauft, werden die
ſchnellen Tiere eingefangen und vor den Allis geſpannt Der Akkio
ſt ein Schlitten, der in Bootsſorm gebaut iſt und nur eine Kufe hat.
Jn ihm jagen die Lappen pfeilſchnell dahin.

Intereſſant iſt das Einfangen und Einfahren eines wilden Renn
tieres amüſant die Epiſode Der Rentierdieb“. Natur geren werden
das Abreißen des Heltes, das Verpacken auf Rennkiere und die Wanse-
rung in Sommer, der dort vhen allerdings nur kurz i obrgefühet
Die Pelzkleidung im Winter iſt dick (zwei Pelzmäntell) Knöpfe gibts
da nicht, die e ſind in Form von modernen Schlupfkleiderit über
ben Kopf zu ziehen.

Eine kleine Ausſtellung a die Gerätſchaften der Lappen. Es
ſind alles ſelbſtgearbeitete Gegenſtände aus Holz, Renntiergeweihen
oder FellenHer Beſichtigung ſchloß Kch ein gemütliches Kaffeeſtündchen im
Zoo Reſtaurant an. Das Gebäck des
wie das Brot der Lappen.

Der naturgeſchichtliche Wert der Lappenſchau kann nicht hoch ge
nug angeſchlagen werden und nicht nur Erwachſene ſollten zur Beſich
tigung fahren ſondern auch die Leiter unſerer Schulen die Kinder
nach Halle führen.

Tageskalender.
Sonnabend 28. März.

ffentliche Wahlverſammlung des Wahlverbandes Jarres imn D Kaninchenzüchterverein Merſeburg Stiſtungeſeſt in
ber Guten Quelle Landwehrverein BeunaReipiſch. Wieder
r des Theaterabends im Gaſthof Wünſche Gaſthaus

indner Köhſchen: Gr. Preisſkaten Knterhaltungsmuſitk Badelts
Reſtaurant Exerzierplaß. B. V. Germania Verſammkung
Allgemeiner Turnverein Generalverſammlung in der Alten Poſt

Sonnktag, 29. März
Konzert: Reſtaurant n Adler ExerziervlatTiwoli; Gaſtſpiel der Leipziger Kriſtallpalaſtſänger S Ball
Caſino, Vereinshaus VfL., Bahnhof Niederbeunga, Daspig, Trehnis,

Reipiſch, Gaſthof Wünſche Oberbeuna, Kriegsdorf, Kaffeehaus
Meuſchau, Gaſthof Berger, Schkopau.

r

Wettertvearte.
B. W am 29. 3. (Sonntag): Abwechſelnd heiter und wolkig ohne

erhebliche Niederſchläge. Früh kühler nahe Null, tagsüber ziemlich
mild und in der Sonne angenehm abends erneut kälter 80. 8.
(Montag): Ziemlich heiter, trocken, Nachtfroſt und Reif, Tagestem
peratur angenehm.

m

Schulhofe an Karl Heiſch, Keuſchberg.

erhielten Porbitzer Handwerker zur r Für die Wahl des
Reichspraſidenten werden die Beiſitzer und Schriftführer feſtgeſetzt.
Die Gemeinde übernimmt auf ein neuerbautes Grundſtück gewährte
Darlehen von der d en de e in Höhe von 3000 2799
Kilogramm Feingold die Bürgſchaft, da kein Riſtko zu befürchten iſt.
Für die Rivellierungsarbeiten der Schkeuditzer Straße werden größere
und kleinere Stabe gebraucht, die beſchafft werden ſollen. Eine Be
ſchwerde über die ſkandalsſen Verhältniſſe der Bahnhofſtraße wird ent
gegengenommen und ſoll an die zuſtändige Stelle weitergeleitet werden. Folgender Antrag des einen Scheften findet Annahme Die
Gemeinde Porbitz übernimmt nur Bürgſchaft auf T Hypotheken eines
neuerbauten Grundſtückes ſobald Porbiter wohnungsſuchende Ein
wohner in dem Grundſtück aufgenommen werden

S Daspig, 28. März. Die ehemalige Hebamme Frau Johanna
e e re feiert am 29. März bei verhältnismäßig guter Geſund

eit im Kreiſe ihrer Kinder, Enkel und Urenkel ihren 80. Ge burts-
a g. Kber 50 Jahre konnten beide Ehegatten an dieſem Tage gemein
ſam ihren Geburtstag feiern, ſowie auch das Feſt der grünen ſilbernen
und goldenen Hochzeit. Als Hebamme war ſie über 27 Jahre
in ihrem verantwortungsvollen Amt tätig Der Beruf ſtellte ſtarke
Anforderungen an ihre Geſundheit Bereitwillig folgte ſie jedem Rufe
bei Wind und Wetter, bei Tag und Nacht in die enkfernt liegenden
Oriſchaften. Manch dankbarer und froher Blick ſind ihr in dieſer
langen Zeit zuteil geworden. Jhr war es vergönnt, das 25 jährige
Ortsjubiläum zu feiern. Möge ihr nach ihrem ſchaffensreichen Leben

8

ein ruhiger Lebensabend beſchieden ſein.

Aus dem Zweckverband Leung.
X Nen Röſſen, 28 März. (Ausſchuß für Bildungs weſen Am

Dienstag den 831. ds. Mis, abends 8 Uhr findet in der Turnhalle
der Siedlungsſchule die lehte Veranſtaltung im Winterhalbjahr 1924 25
ſtatt, und zwar ein volkstümliches Sinſonie Konzert des Halliſchen
Sinfonie- Orcheſters. Kartenverkauf bei der Firma Tiſcher ab heute

Weiße Wand.
Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Ein ausverkaäüftes Haus war geſtern

abend anläßlich der Erſtaufführung der Zaktigen Offizierstragödie
Aſchermittwoch“ zu verzeichnen; es iſt ein erneuter Beweis da
r daß Filmwerke init ſog. hiſtoriſchem Jnhalt immer eine gang be
ondere Zugkraft auf das Publikum ausüben Die von Marie Quiſe

Droop verſaßte Tragödie iſt von Regiſſeur Wolfgang Neff in hübſcher
und gefälliger Weiſe für den Film bearbeitet worden großartige
Szenterung und Verwendung von erſtklaſſigen Filmſchauſpielern bei
Beſetzung der Hauptrollen haben dahin gewirkt daß die Filmſchöbfung
ſroßen Beifall erntet Wundervoll und impoſant wirken B. dien nahmen der großen Karnevaksfeſtlichkeit am Faſtnachtstage. ſo
wohl die Anfang als die Maſſe der Teilnehmer an dieſem in
katholiſchen Gegenden üblichen und beliebten Volksfeſt n und
ergohen das Publikum in jeder Hinſicht. Nicht unerwähnt ſei der

roße militäriſche Zapfenſtreich. Die luſtige Filmkomödie J mmerer es te de ein Meiſterwerk der dar. Die drollige
und komiſche
das Publikum, daß das Lachen und Jauchzen in beiden Akten kein
Ende nimmt. Eine angenehme üUberraſchung bildete das perſön
liche Auftreten des Tänzerpagres Marna und Gordon,
die in äußerſt exakter Weiſe geſchmackvolle Spitzen und klaſſiſche
Tänze zur Vorführung bringen. Der reichlich geſpendete Beifall warwohlverdient. Das Orcheſter paßt ſich ſämtlichen Aufführungen

äußerſt geſchmackvoll an. eUnion Theater. Zwei überaus ſpannende Filme bringt das
laufende Programm. Jn dem erſten „Schwarge Roſen! lein
Rendezvous mit dem Tode) lernen wir den berühmten fapaniſchen
Darſteller ine Hayakawe kennen, der noch in dieſem Jahre in
Deutſchland filmen wird. Er iſt ein abſolut neuer h des Senſa
tionsſchauſpielers und wirkt beſonders durch die verblüffende Ruhe
die er ſelbſt in den gefährlichſten Situgtionen an den u legt.
„Die Tochter des Maxquis von Cheſter“, ein Drama von Liebe und
Seid, birgt eine erſchütternde Handlung in ſich. Auch hier wirken

Künſtler erſten Rufes mit.

oos mundete aber doch beſſer

e S Porbis, 327. März. Die letzte Ge mee in dever re er d
Siang vetgab. die Maurerarbeiten zum Bau nes Schunbene in

hatten noch die Firmen
Anocker S Becer Koſtenanſchlage eingereicht. Die andern Arbeiten

andlung wirkt derart beluſtigend und erheiternd auf



Seite 4. Merfeburger Korreſpondent. Sonnabend den 29. März 1925.
Nr. 74.Hrovinz und Nachbarländer.

Lebensmüde.
F. Halle. Ein 22 jähriger Muſiker verſuchte in der Nacht zum

Freitag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Burgbrücke aus in den
Lühlgraben zu ſpringen. Durch vorübergehende erſonen wurde er

noch rechtzeitig an ſeinem Vorhaben gehindert und der Polizeiwache
zugeführk. Er wurde hier von Angehörigen abgeholt.

Beim Holzſammeln zu Tode gequetſcht.
F. Torgau. Eine in Züllsdorf wohnende Frau W. befand ſich
im Züllsdorſer Forſt heim Reiſigſammeln. An einer ſtark angehen
den Stelle des n die Frau dabei, einen größeren Aſt
unter einem der daliegen Stämme hervorzuziehen. n dieſem
Augenblick kam der Stamm ins Rollen und ging über die bedanerns
werte Frau hinweg. Als der Ehemann ſeine Frau vermißte, ſie war
in den Abendſtunden noch nicht zurückgekehrt, machte er ſich auf den
Weg, Nachforſchungen über die Gründe ihres Ausbleibens anzuſtellen,
Nach längerem Suchen fand er zu ſeinem Schrecken ſeine Ehefran tot
unter einen Baumſtamme liegend vor. Auch zur Zeit des Unglücks
in der Nähe arbeitende Holzhaner hatten von dieſem Vorfall keineKenntnis. Die ganze Sache muß der Frau überraſchend gekommen
ſein, ſo daß ſie nicht erſt in der Lage geweſen iſt, Hilferufe von ſich
zu geben.

S Raubüberfälle.Leipzig. Der Einwohnerſchaft von Wiederitzſch hat ſich eine
e Erregung bemächtigt, da innerhalb einer Woche zwei
Überfälle auf Frauen verübt worden ſind. Anfang dieſer Woche
wurde mitten im Orte eine Frau von einem Manne überſallen, der
es zweifellos auf eine Beraubung der Frau abgeſehen hatte. Auf die
Hilferufe der Frau ergriff er die Flucht und entkam unerkannt.
Am Donnerstag abend wurde ein zweiter üÜberfall auf eine Frau
ausgeführt. Die K Jahre Wirtſchafterin Fritzſche war von Leipzig
mit der Straßenbahn gefahren und wollte zu Fuß nach Wiederißtzſch.
Unterwegs an der Bahnüberführung wurde die Frau plötzlich von
etnem Unbekannten hinterrücks überfallen heftig gewürgt und zu

ewußtloſenBoden geworfen. Dann raubte der Mann der halb
Frau eine Handtaſche mit 86 A Jnhalt und floh über die Felder
Rach Gohlis zu. Man nimmt an, daß beide üUberfälle von ein und
derſelben Perſon ausgeführt worden ſind. Hoffentlich haben die Be
mühungen der Polizei zur Ermittelung des Täters bald Erfolg.

Vater und Tvochter infolge Vergiftung geſtorben.

fMeißen. Unter Vergiftungserſcheinungen ſind hier ein 89 Jahre
alter Maſchiniſt und ſeine 12 jährige Tochter geſtorben, während die
Frau gerettet werden konnte. Alle Perſonen erkrankten nach dem Ge
nuß ſogenannter polniſcher Wurſt. Ob die Todesurſache auf den
Genuß der Wurſt zurückzuführen iſt, wird die Unterſuchung ergeben.

Jugendliſcher Brandſtifter.
D2beln. In der Scheune des Vorwerks Greußnig, das der

Stadt Döbeln gehört und von einem Pächter bewirtſchaftet wird, brach
während der Dreſcharbeiten ein Brand aus. Obwohl die Bekämpfung
des Feners ſofort in Angriff genommen wurde, brannte die mit 15 000
Zentner Getreide gefüllte Scheune ſamt der Dreſchmaſchine, Wagen
und Geräten nieder. Der Pächter ſoll einen Schaden von etwa
39900 Mark erleiden. Ein 15 jähriger Burſche, der auf dem Vorwerk
tätig war, aber gekündigt hatte, iſt geſtandig, den Brand aus Rache
angelegt zu haben. Er Wurde verhaftet

Überfall auf eine Dame. Gefährlicher Kinderfreund.
Altenburg. Kürzlich wurde eine Dame, als ſie nachts nach

ihrer Wohnung ging, auf, offener Straße von einem Manne über
fallen, der ihr ſchon ſeit längerer Zeit gefolgt war. Der Angreifer
gab ſeine unſittlichen Abſichten nicht nur durch tätliche Berührungen,
ſondern auch durch e Redensarten zu erkennen.
Stunde ſchien ihm die Überfallene preisgegeben, trotzdem ſie um Hilfe
rief. Zu ihrem Glück kam ein Geſchirr und der Wäſtling ergriff die
Flucht. Er iſt aber von den Nägeln der Bedrohten im Geſicht ge
r worden und wird vermutlich n werden. Ein vierzig
Jahre alter Muſiker der ſchon einmal unter dem Verdacht ſtand, zu
den gefährlichen Kinderfreunden zu gehören, die unſittliche Abſichten
verfolgen, wurde auf friſcher Tat ertappt und wird ſich vor Gericht
zu verantworten haben.

S

Zu dieſer

Das Weimarer Stadthallenprojekt. e
Weimar. Bei Erörterung des Stadthallenprojektes in Weimar

im Gemeinderat wurde mitgeteilt, daß die zum Beſten der Stadthalle
veranſtaltete Lotterie ein vollkommener Fehlſchlag geweſen ſei und
zwar in der Hauptſache deshalb, weil Preußen und Bayern die Ge
nehmigung zur Losverteilung verweigert haben. Sämtliche Loſe
müſſen zurückgekauft werden. Nunmehr iſt eine Aktiengeſelkſchaft ge
gründet worden, in der die Stadt zunächſt mit 51 000 X vertreten ſt,
es ſollen neben Aktien auch rer und Obligationen ausgegeben
werden. Man hofft in abſehbarer Zeit das Kapital von 134 Mil
lionen Mark aufzubringen. z

Selbſtmordverſuch. z
Weimar. Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich Mittwoch im

Hauſe Am Horn 35 ab. Der dort wohnhafte Dachdecker Däumer
ſollte von einem Polizeibegmten zur Verbüßung einer Strafe feſt
genommen werden, glaubte jedoch, die Schande nicht überwinden zu
können und ſchoß durch ein Fenſter nach dem Beamten. Der Schuß
ging aber fehl, der Beamte wurde lediglich durch Glasſplitter an der
Hand verletzt. Ehe es verhindert werden konnte, ſchoß Däumer ſich
eine Kugel in den Kopf, ſo daß er ſchwerverletzt nach dem Kranken
hauſe übergeführt werden mußte.

Rhönſegelflüge.
Gersfeld. Für die diesjährigen Rhönſegelflüge ſtehen für denWer ent bereits ca. 45900 Mark zur Verfügung. An den Flug

tagen will die Eiſenbahnverwaltung nach den verſchiedenſten Rhön
bahnſtationen Sonntagsſonderzüge zu billigen Preiſen verkehren laſſen.

Todesſtur z.
Gera. Ein ſeltſamer Unfall ereignete ſich hier. Es war ein

Mädchen von auswärts angekommen, das am andern Tag bei Gericht
als Zeuge geladen war. Das Mädchen fand Nachtquartier bei einer
Frau. die am andern Morgen einer Verrichtung nachging und das
Mädchen einſchloß. Als die Stunde des Termins heranrückte und
die Frau noch nicht zurück war, ließ ſich das Mädchen an einer Schnur
2 Meter hoch hinab in den Hof. Die Schnur riß aber, ſo daß das
Mädchen abſtürzte und ſchwere Verletzungen erlitt, die den Tod des
bedauernswerten Mädchens zur Folge hatten. e

Lebensmüde.
un e a. Zu einem aufregenden Auftritt kam es am Dienstag
in der Kahlaiſchen Straße Durch
merkſam geworden, verließ ein Bahnwärter ſeinen Dienſtraum, und
konnte gerade noch beobachten, wie ſich eine weibliche Perſon an der
hohen Böſchung in die Saale ſtürzte. Das n unternommene
Rettungswerk begegnete aber nachdrücklichem Widerſtand der Frau,
die ſich verzweifelt wehrte.
es die Unglückliche ans Trockene zu bringen. Kaum ins Bahnwärter-
aus gebracht, ergriff ſte plötzlich eine Schere, um ſich die Kehle zu
urchſchneiden, was jedoch gleichfalls vereitelt werden konnte. Die

Polizei veranlaßte Ueberführung der Frau mittels Autos nach dem
ankenhauſe, dem ſie entwichen war. Mittterweiſe hat die Aermſte

in der hieſigen Nervenheilanſtalt Aufnahme gefunden.

Schadenfener. eGräfenthal. In vergangener Nacht brach r bisher unauf
geklärte Weiſe Feuer in dem hochgelegenen Auweſen des Fallmeiſters
Reichenbächer Feuer aus und verbreitete ſich ſo raſch, daß Dachſtuhl
und Oberſtockwerk mit zwei Arbeiterwohnungen niederbrannten. Der
Schaden iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Die Hydranten
hatten zu wenig Druck, um richtig wirken zu können. a

Rundfunk
Sonntag, 29. März.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292

8,30--9 Uhr vormittags: Orgelkonzert aus der Leipziger Uni
verſitätskirche.

210 Uhr vormittags: Morgenandacht.
II Uhr vormittags: Hans Bredow Schule.
112-11,80 Uhr vormittags: I8. Vortrag: Zuſammenfaſſender über

blick über den Jnhalt der hieſigen Vorträge „Aus dem Gebiet der
Elektrotechnik“. Prof. Bangert, Chemnitz

1180-12 Uhr vormittags 18. Vorleſung über Warakterköpfe aller
Heiten. Prof. Dr. Georg Wikkowſti: Jean Paul. G

ein verdächtiges Geräuſch auf

Erſt mit Hilfe dritter Perſonen gelang

16—-11,30 Uhr abends: Funkbrettl.

ſtelle Leipzig. S4 Uhr nachmittags Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt
Nr. 2 „Elias“, von Mendelsſohn (Wiederholung) r

dentenwahl (bis etwa 12 Uhr nachts

Suppé: Ouvertüre „Flotte Burſche
Millöcker; Antrittslied aus der Operette „Der Vizeadmiral

Ehrlich: Schimmernder Mond. eZeller: Duett aus „Vogelhändler“.
Grünfeld „An mein Wien“ aus der Operette „Der LebemannEysler: Weinlied aus der Hperette Der lgchende Ehemann
Stolz Komm, wir gehen dem Schein des Mondes nach.
Lincke: Duett aus der Operette „Grigri

9. Lehär: BallſirenenWalzer. e10. Silving. Eines ſchönen Tages wird's vorbei ſein.
11. Stolz Duett ans der Operette „Die Tangzgräfin“,

h

Ia. nAnſchließend etwa 10 Uhr): Hackebeils Sportfunkdienſt.

Montag, 30. März.

Leipzig. Welle 454. enDas gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292
10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe
10,15 Uhr vormiktags: Was die Zeitung bringt. S
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik.
1258 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.
t Uhr nachmittags Börſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachmittags: Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle, Deviſen
4,30-—6 Uhr nachmittags: Konzert der Hauskapelle.
6 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle Deviſen (Wiederholung).
6,15 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſchaftliche, Baum

wolle Deviſen (Fortſetzung) und Mitteilung des Leipziger Meßamtes
für Handel und Jnduſtrie.

6/2057,30 Uhr abends Sonderdarbietung: Muſikgeſchichte in Bei
ſpielen. Eine ſtilgeſchichtliche Vortragsreihe von Dr. Wilh. Hitzig.
5., Vortrag Oper und Lied des 17. Jahrhunderts. Beiſpiele:
Claudio Montwerdi: Arie aus „Orfeo“; Mare Antonio Gagliano:
Arie aus „Daphne“; Lieder von Heinrich Albert, Adam Krieger und
Wolfgang Frank.

7,808 Uhr abends Vortrag: Dr. Luther, Bibliothekar der Deutſchen
Bücherei: „Der Geiſt der ruſſiſchen Literatur.

8,15 Uhr abends: Operetten-Abend:
Supps: Ouvertüre zu „Zehn Mädchen und kein Mann“,
Granichſtädten: Lied aus „Bub oder Mädel
Lehar: Lied aus „Der Göttergatte“.
Zeller: Duette aus „Der Oberſteiger“.
Oskar Straus: Zwei Lieder aus „Die Perlen der Cleopatra“.
Kälmän: Lied aus „Gräfin Mariza“.
Hirſch Lied aus „Senora“.
Heuberger: Duett aus „Opernball“
Benatzkh: Walzer aus „Liebe im Schnee“.

e

90 h

funkdienſt.

Reklameteil.

n

von Fachärzten und anderen rztlichen Autoritäten
Verordnet und empfohlen. Vehberall zu haben.

en 7 S

Der Ateſtralser.
Roman von Hedwig Courths-Mahler,

46, Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)
Mit lachenden Augen ſah ſie ihn an.
Darüber habe doch nicht zu beſtimmen.
Er lachte auch, aber in ſeinen Augen war ein warmes Leuchten.

Natürlich Sie müſſen doch auch mit dabei ſein. Und wenn
S weit iſt, werde ich mir erlauben, bei Jhnen anzufragen, wie mein
Hochzeitsfeſt ausgeſtattet werden ſoll. Jn zwei Jahren wird es ſoweit
ſein. So lange ſoll ich noch warken, hat mein Vater geſagt.“
ß Sie haben mit Jhrem Herrn Vater darüber geſprochen fragte

ſie eifrig.
„Ja, ich wollte doch mal ſeine Anſicht hören.“
nd er meinte natürlich Sie ſeien noch zu jung zum Heiraten.“

Er ſah ſie mit übermütig funkelnden Augen an. „O nein, ich
nicht, aber meine zukünftige Frau.

Lotte bekam einen roten Kopf.
ausgeſucht 2“
Sein Blick ſenkte ſich tief in ihre Augen. „Ja das habe ich
getan. Glauben Sie, daß ſie auf mich wartet

„Haben Sie ſich, ſchon eine

te mit ſeinen jungen, heißen Augen an, daß ihrdas Blut ins Geſtgt ſtieg.

„Sie liebt mich ſo ſicher, als ich ſie liebe Jhre Augen haben es
mir verraten, und ich glaube feſt daran, daß ſie auf mich wartet. Dar
auf wollen wir anſtoßen, Fräulein Lotte, und auf das Wohl meiner
künftigen Frau. Sie ſoll leben.

Lottes Glas klang an das ſeine
„Auf Jhr Glück, Herr von Wollin.“
Strahlen blickte er ſie an. „Vielen Dank! Das Leben iſt

ön!“c nickte. Wundervoll zumal jetzt.“
„Später wird es noch viel wundervoller,“ ſagte er tief aufatmend.
Sie errötete und wandte ſich haſtig ab.
Zwiſchen Ralf und Dagmar herrſchte noch immer dasſelbe Ver

hältnis, wie zu Beginn ihrer Brautſchaft. Ralf hatte alles getan, was
er Dagmar an den Augen abſehen konnte. Kein Tag war vergangen
an Zem er nicht eine beſondere Aufmerkſamkeit für ſie erſonnen hatte.

nd nun hatte ſie ihm am Altar den Schwur der Treue geleiſtet
ehrlichen Herzens und erfüllt von dem Wunſche, ihn glücklich machen
zu können. Jm Brautkleid und Schleier erſchien ſie ihm ſchön und

boch

hHold, wie ein Engel des Lichtes
Dagmar war wie immer lieb und freundlich zu ihm, und es tat

ihr immer wieder weh, daß ſie ſeine Gefühle nicht im gleichen Maße
erwidern konnte. Wohl war ihr Herz ruhiger geworden aber es hatte
noch einmal ſchmerzlich gezuckt, als einige Tage vor ihrer e genen Hoch
zeit die u n h des Barons Korff mit Liſa Volkmann mit
großem, äußerem 5 nge ſtattfand. Erſchrocken hatte ſie ſich gefragt,

ob ihr Empfinden für ihn trotz allem noch nicht geſtorben ſei, und ſie
mußte ſich voll Scham und Bitterkeit eingeſtehen, daß ſie noch immer
ich ruhig an ihn denken konnte. Am meiſten bedrückte ſie die Ge

wißheit daß Ralf die Unruhe ihres Herzens kannte und darunter litt,
wie ſie ſelbſt

Zart uns ritterlich war Ralfs Benehmen ihr gegenüber, aber eine
leiſe Trauer lag doch zuweilen in feinen Augen, wenn er nicht wußte,
daß ſie ihn voll Sorge bevbachtete. Sie fühlte wie er mit ſich kämpfle
um ſeine Ruhe zu bewahren und ſie nicht mit ſeinen heißen Gefühlen
zu erſchrecken.

Trotz allem hätte ſie es als ein großes Unglück empfunden, wenn
ſie ſeine Liebe verloren hätte. Warum, das konnte ſie ſich ſelbſt nicht
beantworten. 7

Ralfs Mutter war in all der Zeit ſo lieb und gut zu Dagmar ge
weſen, daß dieſe ſich immer enger an ſie ſchloß. Die alte Dame ſtand
ihrem Herzen viel näher als die eigene Mutter.
Als das nung Paar zur Hochzeitsreiſe aufbrach, verabſchiedete ſich

die alte Dame Herzlich von Dagmar. Sie waren eine Weile allein,
und da küßte Frau Janſen ihre Schwiegertochter mit großer Herz
lichkeit und ſagke voll Güte: „Nun reiſe mit Gott, mein liebes, liebes
Kind, und grüble nicht zu viel über Dinge, die ſich nicht ändern laſſen.
Quäle dich nicht mit Vorwürſen, daß du meinem Sohn nicht mehr
geben kannſt, als du es tuſt. Zwinge dich zu nichts. Damit tkuſt du
d keinen Gefallen. Zeig dich ihm wie bisher, immer vffen und
wahr!
daß er alles zum guten Ende führen wird.“

Dagmar ſah ihr tief in die Augen.
„Danke dir, mein liebes, gutes Mutterle. Du machſt es mir ſo

leicht mit deiner Güte.“
Die alte Dame ſtreichelte über ihre Wange.
„Biſt doch mein liebes Kind.
Und dann war Ralf gekommen, um ſeine junge Frau abzuholen.

Seine Mutter ſchloß ihn zum Abſchied in die Arme
„Behüt dich Gott, mein Sohn,“ ſagte ſie leiſe und innnig und ging

ſchnell hinaus.
Ralf führte ſeine junge Frau zum Wagen. Niemand begegnete

ihnen. Die Hochzeitsgeſellſchaft ſaß noch fröhlich beiſammen,
Das junge Paar wollte heute nur bis Köln fahren und eyſt am

nächſten Tage nach Tiſch die Reiſe nach Oſtende ſortſetzen. S
In Dagmars Weſen zeigte ſich eine gewiſſe Scheu und Unruhe

als ſie mit ihrem jungen Gatten in einem Abteil erſter Klaſſe allein
war. Er merkte es wohl, und es tat ihm weh. Wie gern hätte ex ſie
in ſeine Arme genommen und ſie geherzt und geküßt, wie es ſeine
Seele ſo ſehnſüchtig verlangte, aber er wollte um keinen Preis ihre
Bangigkeit vbergrößern. So ſetzte er ſich ihr gegenüber an das Fenſter
und plauderte mit ihr. Zuweilen küßte er leiſe ihre Hand. Was ihn
dieſe Zurückhaltung koſtete, wußte nur er allein. Wieviel Hraft hatteer ſeit ſeiner Selebung ſchon verbraucht, durch dieſes ſtete im Zügel

halten ſeines heißen, jungen Blutes, ſeiner Sehnſucht, alle Zärtlichkeit
auf ſie ausſtrömen zu laſſen.

Jetzt, das wußte er, würde es für ihn noch viel ſchwerer werden,
ſich zu beherrſchen. Aber er hatte ſich und ihr verſprochen, nichts von
ihr zu begehren, was ſie ihm nicht ſelbſt gab. Und ſein Wort wollte
ex halten, gleichviel was es ihm koſtete. Einmal ſtand er auf, um den
Vorhang vor das Fenſter zu ziehen, weil ſie von den Strahlen der
untergehenden Sonne geblendet wurde. Da faßte Dagmar ſeine Hand,
die Bangigkeit in ſich niederzwingend, und zog ihn an ſeine
Seite nieder.

Sie ſchob ihre Hand in ſeinen Arm und lehnte den Kopf an ſeine
Schulter. Wie ſehr beglückte ihn dieſes ſüße Vertrauen!

Jn Köln, wo ihre Ankunft im Hotel angemeldet war, kamen ſie
ſpät am Abend an.

Profil, und von Zeit zu Zeit

Mein Segen geht mit euch und mein frohes Gottverkrauen,

Reize ſeiner jungen Frau noch viel mehr.

gunge Baronin unbefangen.

zuſehend, tauſchten ſie einige Bemerkungen aus. Plötzlich aber zuckte
Dagmar ſchreckhaft zuſammen. Ralf ſah ſie an und merkte, daß ſie
ſehr bleich geworden war. Da folgte er ihrem erſchrockenen Blick,
und nun bemerkte auch er unter den Paſſagieren Baron Korff und
ſeine junge Frau. Er trug Zivil und ſah darin nicht ganz ſo blendend
aus, wie in ſeiner glänzenden, kleidſamen Uniform. Liſa hing an
ſeinem Arm und ſchmiegte ſich mit der Verliebtheit junger Frauen an
ihn, zärtlich zu ihm auſblickend.
Komm ſchnell laß uns weiter gehen,“ bat Dagmar mit er
en ne Sie wollte nicht von Korff und ſeiner Gattin geſehen
werden.

Ralf begriff ſofort dieſen Wunſch und führte Dagmar ſchnell
davon. Er ſühlte, daß ihre Hand auf ſeinem Arm zilterte, und ein
brennendes Weh qualvoller Eiferſucht durchzuckte ſein Herz.

Schweigend gingen ſie eine Weile neben einander her, am Rhein

daß er fragen konnte
„Hat dich dieſes Wiederſehen ſehr erſchreckt, Dagmar?

Sie blickte zu ihm auf und hätte weinen mögen, weil er ſo unglücklich gusſah. Sie argerte ſich über ſich ſelbſt, daß ſie ſo erſchrocken
war Sich zu einem Lächeln zwingend, ſagte ſie: „Es war töricht von
mir, zu erſchrechen. Aber du wirſt verſtehen, daß ich nicht mit Baron
Korff und ſeiner Gattin zuſammenktreffen möchte, auch deinetwegen
nicht. Und Liſa gegenüber habe ich ein ſo unbehagliches Gefühl Sie
weiß ganz ſicher nichts von dem, was zwiſchen Korff und mir geweſen
iſt, und es iſt ſo peinlich für mich, ihr gegenüber die Unbeſangene
zu ſpielen.“

Er legte ſeine Hand auf die ihre. „Du brauchſt mir nichts zu
erklären, Dagmar. Jch verſtehe dich auch ohnedies,“ ſagte er. z

Aber ſie hatte das beklemmende Gefühl, daß er ſie zum erſten
Male nicht verſtand, daß er unter ihrem törichten Erſchrecken mehr
ſuchte, als es nötig war. Sie hätte ihn ſo gern beruhigen m und
wußte doch nicht, wie ſie es tun ſollte. So ſchwieg ſie ſtill
dachte in troſtloſer Bitterkeit: „Mußte mir das Schickſal auch noch
dieſe Begegnung auferlegen? Soll ich eſe
Manne, der mich durch ſeinen ſchmählichen Verrat ſo ſehr gedemütigt
hat? Wenn ich ihn doch nie mehr ſehen müßte.
Aber das Schickſal hatte ſich gegen ſie verſchworen. Als ſie nach
einer Stunde im Hotel den Speiſeſaal betraten, um vor ihrer Abreiſe

Das Mittageſſen einzunehmen, führte ſie der Kellner an einen für ſie
reſervierten Tiſch am Fenſter. Aber kaum hatten ſie Plaß genommen.
da erhob ſich am Nebentjſch eine der Damen und eilte auf Dagmar zu.

„Nein, ſo eine Uberraſchung Komteß Dagmar, ach nein, ent
ſchuldigen Sie, natürlich ſeit geſtern Frau Janſen. Sie haben doch
unſer Glückwunſchtelegramm erhalten n

Dagmar war das Blut jäh ins Geſicht geſchoſſen. Liſa ſtand vor
ihr. Und nun erhob ſich auch Baron Korff und folgte notgedrungen
ſeiner Frau. „Gnädige Frau, welch eine Uberraſchung!“ rief er

einbar vernügt.e Aber ſeine Augen ſaugten ſich mit einem glühenden Blick an

Dagmar feſt. Sie ſah ſinnberückend ſchön aus in ihrem eleganken,
vornehm wirkenden Anzug, und neben ihr verblaßten die ſpärlichen

Sie ſind natürlich auch auf der Hochzeitsreiſe,“ plauderte die

gegnung iſt ſehr luſtig, nicht wahr
Rheinufer ankgmen, legte gerade ein Das fand allerdings niemand als die Baronin.e e Fortſetzung folgt.

Uhr mittags: Muſtkallſche Stunde der Mitteldeutſchen Senden

Ab 8 Uhr abends: Bekanntgabe der Wahlreſultate zur Reichspräſt

8,15 Uhr abends: Luſtiger Abend: e

Joſ. Strauß: Prinz-Eugen-Marſch. n

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport

n

iaraustal

ufer entlang. Endlich hatte ſich Ralf ſoweit wieder in der Gewalt,

ber ſie

„Ja, das iſt wirklich eine Kberraſchung,“ ſtieß nun auch Dagmar
Hervor.

„Guten Tag, Herr Janſen! Dieſe Be

S

Nur echt von F. A. Funke S. Co. einz.

nie Ruhe finden vor dieſem
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An grünen Tiſch des Saalegaues“.
Es ſind zeitgemäße Bilder, wenn man an Sonn und Feſttagen,

beſonders überall auf Reiſen immer wieder neuen Trupps mit kleinem
Handgepäck begegnet. Oder hier und dort gerade Zeuge begeiſterter
Empfänge iſt. Dann wieder ſieht man Maſſen nach ein und rſelben
Richtung, faſt mit geſchäftlicher Eile un Das alles ſind Träger
unſerer großen Sportbewegung. Allſonntäglich ſind es Tauſende
aktiver Sportsleute und wieder Hunderttauſende der Zuſchauenden
und doch werden dieſe Maſſen organiſiert und bewegt von einem nur
kleinen Stab. Es ſind die „Nimmermüden“, die es auch in jedem
Sportverein gibt und die man eigentlich als die Getreueſten bezeich
nen kann. Denn gerade ſie ſind es neben den Aktiven, die am ſchwer
ſten und nachhaltigſten dem Druck auf das „Vereinsbarometer“ ſtand
zuhalten haben.

Nun iſt es vielen Sportlern, beſonders den füngeren, ſern
nicht bekannt, wo und wie die Organiſationsmaſchine in unſerem
Saalegau funktioniert. Jm „Mars la Tour“ in der Großen Ulrich
ſtraße in Halle erleben wir jeden Montag oft auch an anderen Tageneinen wahren Börſenbetrieb, die ſog. Fußballbörſe. Dort treffen c

die Vertreter ſämtlicher ſportreibenden Vereine und genau wie an den
Mietplätzen auf unſeren großen Börſen, findet man auch dort immer
an denſelben Tiſchen alle Vereine unſeres Hauptgebietes offiziell ver
treten. Jmmer wieder iſt es von neuem intereſſant, jeden Montag gibt
es „Senſationen“, zu berichten. Dinge, die ſich normal abgewickelt
haben, werden meiſt nur nochmal kurz erwähnt. Gerade jetzt bilden

die Ausſcheidungsſpiele in allen Verbandsgebieten faſt ausnahmslos
Geſprächsſtoff. Aber hchointereſſant und prickelnd ſind immer die
Reuigkeiken, von denen man nur erſt „munkelt“ Raſend ſchnell,
blitzartig verbreiten ſich ſolche Kleinigkeiten. Und wehe dem Be
kroffenen, meiſt eben iſt s nur einer oder doch nur einige, die den
Verein vertreten. Entweder es hagelt von Glückwünſchen oder man
ſpricht eben das „Bedauern“ aus

Alſo hier iſt der Ort, wo am ſogenannten „grünen Tiſche ent
ſchieden wird. „Grün“, weil auf dem „amtlichen Wege“ entſchieden
wird blankgeſcheuert iſt er aber immer. Jn verſchiedenen Zimmern
aber nicht hinter verſchloſſenen Türen, ſitzen nun die einzelnen Aus
ſchüſſe für Fußball, Handball, Athletik. Eben da finden wir die
„Unermüdlichen“ im Ehrenamt als Funktionäre des Saalegaites. Es
wiſſen die wenigſten, wie viele Stunden manche Mitglieder dort für
unſeren großen Sport und nicht zuletzt zum Nutzen des einzelnen
Vereins Arbeit leiſten ehrenamtliche.

Augenblicklich iſt es für den Fußballausſchuß eine rührtge Zeit,
da die Verbandsſpielſereie 1924/25 am Ende doch bald gehts ans neue
Spielfjahr 1925/26 und die Vorarbeiten ſind immer große, um genau
in Tabellen cu? Tag und Stunde die Hunderte der Spiele feſtzulegen.
Im Handball ſieh es ähnlich aus. Genau wie im Fußball kämpft der
Soalegaumeiſter, dazu im Handball die Damen, um den Tite. Mittel
deutſcher Meiſter 1925 Dagegen beginnt in der Leichiathletik die
große Zeit. Fruchthringend waren ſchon die erſten Arbeiten der bier
Amt erenden Bei noch nie bisher erreichter Teilnehmerzahl iſt der
Frühjahrswaldlauf unter Dach. Man rüſtet zur 2. Etappe „Groß
ſtaſfellanf Merie via Kalleeben den hieher genannten Ausſchüſſen tagen im großen
„Bötſenſaal“ noch zu gleicher Zeit der Jugend und Shiedérichter-
ausſchuß, Gerade dieſe beiden Verwaltungskörper Haben die ernſtete
Arbeit zu leiſten in der Sportbewegung, denn ganz beſonders der
Nachwuchs und das Schiedsrichteramt erfordern reiche Arbeit

Wir haben hier in kurzen Zügen die Arbeit des geſamten Ver
waltungskörpers unſeres Saalegaues geſchildert. Eine Kritik an der
Arbeit liegt uns fern aber danken ſollte ein jedes Vereinsmitglied
den Einzelnen, die ſelbſtlos dort neben der Berufsarbeit noch für
unſeren Sport arbeiten.

Das erſte Spiel in HalleNur noch 7 Mannſchaften liegen im Rennen, alles andere i
reits ausgebootet Nachdem uns die Sportfreunde- Halle im Katnpf
der Zweiten eine ſo böſe Enttäuſchung bereitet hat, konzentrieren ſich
all' unſere e auf unſeren Meiſter Wacker. Die Vorprü
fungen hat er hinter ſich, die letzte davon bewältigte er in einem Stil,
der uns zu Hoffnungen berechtigt. Aber der Weg wird immer klippen
rauher, die noch zu bewältigenden Hinderniſſe ſtellen immer größere
Anforderungen

Während wir in den erſten beiden Spielen VfB.- Leipzig (krotz
und Guts-Muts-Dresden, leßtere

allerdings nach hartem Kampf, als Sieger erwarten. ſehen wir
Wacker Halle und 1. Sportv. Jena

als faſt gleichwerkige Gegner an, wenn der Papierform nach auch
Wacker als ſtärker erſcheint. Da das Spiel in Halle (Sportplatz am
Zooſ ſtaltfindet und für Halle aus dieſem Grunde ab mittag Werel-
derbot beſteht, wird morgen natürlich für alle Hallenſer arole
ſein „Auf zum Zoo!“ Schon lange „brennt“ drüben alles darauf, den
Saale Meiſter im Kampfe um das blaue Band zu ſehen und ſich durch
Augenſchein zu überzeugen, wie unſere diesjährigen Ausſichten denn
eigentlich in der „Mitteldeutſchen“ ſehen. Wacker meldet die bekannte
Mannſchaft mit Ausnahme von Schulz (Halhbrechts) und Schumann
(Verteidiger), für welche Niemczeck und Strotzky e ten Kluger
weiſe hat der Meiſter am letzten Sonntag pauſiert und ſeinen Leuten
die nötige Ruhe gegönnt, ſodaß nach menſchlichem Ermeſſen die Elf
i 5 „fit“ ſein müßte und die Vorbedingungen für ein günſtiges

gegeben ſind, zumal Wacker der Wer Platz nicht mehr
fremd iſt. Es en allerdings darauf aufmerkſam gemacht, daß Jena
im letzten Meiſterſchaftsſpiel ſeinen Gegner Lauſcha in prächtigem
Stile niederrang und damit ſtark überraſchte. Unſer Vertreter hat
morgen alſo einen Gegner vor der Klinge, der überlegene Meiſter
leiſtungen verlangt, bevor er die Waffen ſtreckt.

Am die Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft
192425.

Vorrunde am 29. März.
Während man im Fußball e mitten in den Ausſcheidungs

kämpfen um die Mitteldeutſche ſteht. ſteigt morgen am 29. März die
Vorrunde um den Handballmeiſter. Der Hauptausſchuß für Handball
hat nun für morgen 12 Spiele der Herren und Damenmeiſter unſeres
Mitteldeutſchen Derbande ebieles angeſetzt. Unſer en
der Polizeiſportverein Halle muß nach Sondershauſen und mit dem
Kyffhäuſer- Meiſter Manfred von Richthofen-Sondershauſen um erſte
Lorbeeren kämpfen. Eine Vorausſage auf Sieg iſt e t da wir
die Spielſtärke der r an in Sondershauſen nicht kennen
Doch unſer großes Vertrauen auf das hohe Können unſerer Meiſter
mannſchaft wird auch dieſem erſten r n gerechtfertigt werden
Die Polizei hat den feſten Willen, den Mitteldeutſchen Meiſtertitel
erſtmalig erfolgreich zu verteidigen und hoffen wir daß dieſer Wille
ein Wille iſt. Leiter des Spieles iſt Groß eErfurt.

Unſer SaglegauDamenmeiſter Boruſſia Halle empfängt zum erſten
Gang den Muldentneiſter Sportvereinigung 07-Wittenberg, nachm.
2 Uhr, auf dem er-Platz. Boruſſia hat eine glänzende Spielzeit
hinter ſich und wird nun den Wittenberger Damen des Saalegaites
Spielſtärke zu beweiſen haben. Wittenberg iſt für uns auch ein unbe
ſchriebenes Blatt. Das Spiel pfeift Seltner- Leipzig.

ren Sport Spiel
Fußball in Merſeburg.

h Erfurter und Leipziger Gäſte.
Auch unſere Stadt hat morgen einen großen Tag. Zwei großeSpiele ſtehen zur en der Sportverein 99 empfängt den

T. u. B. Leipzig und der VfL. hat den Sportv. 05- Erfurt
zu Beſuch. Das eitliche Zuſammenfallen der beiden Spiele wird
manchem Sportenthuſtaſten die Wahl ſchwer machen, für welches
der beiden Spiele er c entſcheiden ſoll. Auf dem VfL. Platze findet
vor dem Hauptſpiele Erfurt gegen VfL. eine weitere intereſſante Be

nung ſtatt und zwar zwiſchen den Reſerven des Saale Elſtergau
eiſters Naumburg 05 und Vf2.- Merſeburg. Nach dem großen

Spiele tritt die Damen e er des VfL., die in dieſem
Jahre die Meiſterſchaft ihrer Abteilung errang und zu Oſtern nachRieſa (Sportverein) und Dresden (Gutemuts eingeladen iſt, zum

Herausforderungskampf gegen Ammendorf an.
Was die Erfurter Gäſte anbetrifft, ſo ſehen wir in ihr eine Liga

Mannſchaft des Gaues Nordthüringen, die ſich zur erſten Hälfte der
Tabelle emporgearbeitet hat und in den Meiſterſchaftsſpielen einen
gefürchteten Gegner abgab. Die Erxfurter Spielweiſe iſt hier nicht
mehr ganz unbekannt ihr markanteſtes Merkmal iſt die einzigartige
Energie, die in keiner Situation verſagt und oft ſchon im letzten
Moment einen faſt ſchon ausſichsloſen Kampf zum Guten wandte
Der Sportverin 05 r dazu eine durchweg junge, äußerſt ſchnelle
Elf mit hervorragend beſetzten Flügeln, er beborzugt das flache Paß
ſpiel mit weiten, raumgreifenden Steilvorlagen und ſchafft damit aus
ne v überrumpelungsgelegenheiten. Es gehört alſo eine ge
ſchickte Verteidigungstaktik zum erfolgreichen Gegenſpiel, jeder Fehler
muß ſich deshalb rächen. Die Läuferreihe der Erfurter bildet ihr
Rückgrat, beſonders der Mittelläufer iſt ein glänzender Techniker. Jm
Deckungsſchlußtrio ragt der re n e Der V. tritt in neuer
Aufſtellung an, die zur Stunde no nicht endgültig feſtſteht, doch
ſcheint Merſeburg mit allen Mitteln auf einen Sieg hinzuſtreben.
Das Hauptaugenmerk iſt auf eine ſtarke Läuſerveihe gelegl; hinten
ſpielen Schenk, Kugler und Hottenroth, wobei die Form des letzteren
Unter Umſtänden für den Ausgang des zweiſellos ſehr ſchnell durch
geführten Kampfes ausſchlaggebend ſein kann.

Kein Reklamemittel erreicht den Wert einer Zeitungs
Anzeige! Während die Beachtung der übrigen Werbe
mittel meiſt von Zufälligkeiten abhängt, bildet die

hang ſteht. Eine Anzeige in der führenden Zeitung

des Bezirks, dem „Merſeburger Korreſpondent“ wird
und muß Jhnen den gewünſchten Erfolg bringen!

Ein Verſuch twirs auch Gie überzeugen

Verein für Leibesübungen.
Am morgigen Sonntag ſpielen folgende Mannſchaften auf dem

VfL.- Platz nacheinander 1. Junioren- Mannſchaft gegen Wacker-Halle,
1. Jugend Mannſchaft gegen Vorwärts-Kötzſchen, 3. Mannſchaft gegen
Olympiag I-Halle, Reſerve Mannſchaft gegen Naumburg 05, iga
Mannſchaft gegen Sportverein 05-Erfurt, Damen Handball gegen
Ammendorf 1910

Auswärts ſpielt die 2. JunivrenMannſchaft, und zwar in
Weißenfels gen Sportklub Herren Mannſchaft in Kötzſchen. Von
beſonderer Be n iſt das Spiel der Junioren gegen Wacker. Bei
einem Sieg des VfS., der durchaus möglich iſt, hat ſich die Mann
ſchaft den 2. Tabellenplatz erkämpft.

Preußen J Union Sandersdorf I.
Die 1 Preußenelf weilt morgen in Sandersdorf, um der erſten

Elf von Union das fällige Rückſpiel zu liefern. Union Sandersdorf
zählt zu den beſten des Muldegaues, was der in den Verbandsſpielen
errungene dritte Platz in der Tabelle beweiſt. Auch ſteht ſie in gutem
Ruf. Das erſte Spiel auf dem Preußenplatze endete unentſchieden2 2. Wenn der Sturm der Schwarzweißen nicht glücklicher ſchied

als am vorigen Sonntag, kann es möglich ſein, daß ſie leer ausgehen,
während die Hintermannſchaft der Fünferreihe von Univn die über
ſſig Kombination und einen kernigen Schuß verfügt nicht auf
Se G n widerſtehen kann. Die Preußen fahren ohne ihren

alb rechten.Die 2. Mannſchaft ſteht auf dem er Platz der Reſerve von 99
gegenüber. 99 wird beſtrebt ſein, die beiden erlittenen e
wieder wettzumachen, während Preußen mit dem Vorſatz den Platz
betreten wird, abermals einen Sieg zu erringen. Es iſt alſo hier
ein erbitterter Kompf r erwarten. Die 3. Mannſchaft empfängt
auf eigenem Platz die 4. Elf von Halle 98 Die 1. Junioren werlen
ebenfalls in Sandersdorf und tragen gegen Union Junioren ein
noch außenſtehendes Rückſpiel aus. Die 1. Jugend fährt nach Halle
um ſich mit der 2. Jugend von Wacker- Halle im Freundſchaftsſpiel
zu meſſen.

B.V. Germania
Die 2. Mannſchaft trägt auf dem Kaſernenhof gegen Favorit III
Halle ein Geſellſchaſtsſpiel aus.

FCV. Kötzſchen.
Vorwärts J fährt am kommenden Sonntag nach Ammendorf, um

gegen die dortige zweite Mannſchaft ein de auszu
kragen. Weitere Spiele: V. II Braunsdorf II in Braunsdorf
V. I. Jugend V. I. Jugend in Merſebürg, V. I. Knaben Röſſen
I. Knaben in Röſſen.

Mücheln T gegen Roitzſch
Trotz der uerpfeiler in der letzten Zeit läßt ſich der Sportring

Mücheln nicht entmutigen und verſucht durch Heranziehen auswär
liger namhaſter Gegner die eigene Spielſtärke zu heben. So erlebt

wärtigen e Der

in koſten

geweſen.
kunſtZeitung eine Erſcheinung im öffentlichen ſowohl wie
anerkannt und in einer imim privaten Leben, die mit jedem in engem Zuſammen

ſt be

Müchelns Sportgemeinde am kommenden Sonntag einen Großkanpf
kag. Nicht weniger als 4 Mannſchaften meſſen ſich mit einem aus

r Sportverin Roitzſch gehört dem Spiel
bezirk Bitterfeld an und ſteht in der 1b-Klaſſe an führender Stelle
Die Gäſte weilen zum erſten Mal hier und hoffentlich anerkennt die
Sportgemeinde das Beſtreben des Sportrings Mücheln. Die Mann
ſchaft Müchelns, welche am lehen Sonntag einen großen Fortſchritt
gegen 98-Reſerve erkennen ließ mißl ſich mit der Mannſchaft von
Roitzſch. Das letzte Spiel gegen Halle endete unentſchieden 1 und
es wäre zu wünſchen, daß Mücheln endlich wieder ein Erfolg be
ſchieden wäre. Durch Zuzug auswärtiger Spieler iſt beſonders die
2. Mannſchaft verſtärkt worden. Sie verlor im Herbſt gegen die
2. Mannſchaft von Roitzſch ganz knapp 1:0. O.

Auch die 1. Jun. meſſen ſich mit der gleichen von Roitzſch Es iſt
ſchwer hier den Sieg zu beſtimmen. Den Schluß bildet ein Hand-
ballſpiel zwiſchen Mücheln T und Roitzſch I. Wir nd im Geiſeltal
arm an guten Handballmannſchaften und gerade die Müchelner Hand
ballmannſchaft iſt in guter Form geweſen und durch neue Spiele ver
ſtärkt worden. Es wird hier jedem Freund des Handballſportes Ge
legenheit geboten, alle Feinheiten dieſes ſehr beliebten Sportes kennen
zu lernen.

Das Länderſpiel Deutſchland Holland.
Wohl nie iſt um ein Länderſpiel ſoviel geſchrieben worden wie um

dieſes, aber noch nie hat ſich der Deutſche Fußballbund bzw. der
Bundesſpielausſchuß auch in einer ähnlich kritiſchen Lage befunden
wie heuer So mußte die Mannſchaflsauſſtellung unter den denkbar
Ungünſtigſten Verhältniſſen (es ſei nur auf den Streik des T FE.
Nürnberg hingewieſen und auf die Abſagen der beiden Fürther, Hagen
und Müller die allerdings inzwiſchen wieder rückgängig gemacht worden
ſind, hingewieſen) vorgenommen werden. Sie ſett ſich nach der amt
lichen Auskunft zuſammen: Zolper, Köln; Müller Fürth; Beier, Ham-
burg Hagen, Fürth, Lux, Berlin; Lang, Hamburg Voß, Kiel; Sobeck,
Berlin Herberger, Mannheim Harder, Hamburg, Paulſen, Leipzig.
Sie ſieht alſo recht bunt aus und läßt wenig Hoffnung auf Einheik
lichkeit aufkommen. Bis auf Norddeutſchland erfährt dieſe Elf denn
h in allen Landesverbänden eine mehr oder weniger ſcharfe Ab
ehnung.Auch im vorigen Jahre hatte man nicht allzu große Hoffnungen
und doch blieb Deutſchland Sieger. Die Läuferreihe en bloc erſcheint
nicht unbedingt zuverläſſig Lux kann ein Verſager ſein und uns den

ielleicht aber! Auch Glück gehört ja zum Fußball
Hunderttauſende deutſcher Sportleute erwarten am Sonnie

Beh.kag abend mit Bangen das Amſterdamer Ergebnis

Stockball.
99 Wacker Leipzig T.

Mit der erſten Stockballmannſchaft fährt der Sportverein 99 amSonntag zum SCE. Wadker Leiphig, um gegen die gleiche Mannſchaft
des genannten Vereins anzutreten. Wacker gehört der Leipaiger erſten
Klaſſe an und hat beſonders durch die letzten Erfolge ſie konnten
u a. VfB. ſchlagen inerklich Fühlung mit den Leipziger Spitzen
pereinen LSC. und ASE. genommen. Die Leipziger verfügen über
eine gut durchgebildete Mannſchaft, die namhafte Leichtathleten in ihren
Reihen hat. Es wird e n n unſeren 99 ern ſchwer werden
einen Erfolg mit nach Hauſe zu bringen zumal ſie mit mehrſachem
Erſatz fahren müſſen. w

Deutſche Turnerſchaft.
Städtewettkampf.

Am Sonntag findet zum erſten Mal der Städtewettkampf
Merſeburg, Weißenfels Naumburg Schkeuditz in
Schkeuditz ſtatt, wo die Merſeburger Turnerſchaft ſelbſtändig auttritt.
Der nächſte Städtewettkampf findet am 26. April in Merſeburg (Neues
Schützenhaus) ſtatt.

Hie Spiele des deutſchen Turnens.
Das deutſche Turnen iſt von jeher untrennbar vom Turnſpiel

Friedr. Ludw. Jahn, der Begründer der deutſchen Turn

Deutſchen Turnkunſt“ als unentbehrlich für jeden Turnbetrieb hin
e Er erkannte ſehr t den hohen erzieheriſchen Wert des

e de ſeine Einwirkungen auf die Charakterbildung vor
nehm ich der en Er hat einmal geſagt. Ohne Turn
ſpiele kann das Turnweſen nicht gedeihen ohne Spielplatz iſt ein
e gar nicht zu denken Und ferner In jedem echtenTurn i regt ſich eine Welt. Jn ihm lebt ein geſelliger freudiger
lebensfriſcher Wetlkampf. Hier Haart ſich Arbeit mit Quſt und Ernſt
mit Jubel. Da lernt die Jugend von klein auf, gleiches Recht und
e mit andern halten.

Kein Wunder, daß die erſten Turner auf dem Turnplatz in der
a eifrig dem Spiel huldigten in dem Rahmen, den es da
mals auf Grund jahrhundertlanger volkstümlicher Übung hatte. Ein
beſonderes Ereignis war es jedesmal, wenn die Turnerjugend die
ſpannenden, oſt viele Hunderte betätigenden Ritter und Bürgerſpiele
heranſtaltete. Und auch von den Turnern des Lützowſchen Freikörps
wird uns erzählt, daß ſie wiederholt außerhalb ihres militäriſchen
Dienſtes Turnſpiele getrieben haben.

e Turnen wurden Jahrzehnte hindurch durch die aus politi
ſchen Gründen verhängte Turnſperre Ausbreitungs- und Entwick
üngsmöglichkeiten ünterbunden. Es wurde im Gegenſatz zu dem
Wollen Jahns, ſtatt daß es in der freien Natur getrieben wurde,
in die Turnhallen gebannt. Damit war auch dem inneren Ausbau
des Turnſpieles Halt geboten.

Erſt nach dem großen Kriege 1870/71 vermochte ſich das Turn
r wieder mehr und mehr Geltung zu verſchaffen. Und als dann

ie durch den Aufruf des Amtsrichters Harkwich entfachte Spiel
bewegung mehr und mehr an Boden gewann, blühte auch das Turn
ſpiel ſchnell auf. Die techniſche Ausgeſtaltung der Spielregeln durchden Zentralausſchuß für Volks und e förderte den Auf
ſchwung der Turnſpielbewegung nicht unweſentlich, und die Über
nahme des Turnſpieles in den Schülbetrieb ſchuf der Ausbreitung
des Spieles bei der Jugend den feſten Untergrund.

Kein Wunder, daß nunmehr auch in den großen Turnverbänden
das Turnſpiel mehr und mehr in den Vordergrund trat! Die
Deutſche Turnerſchaft, der größte deutſche Verband für Leibes
übungen, hat ſich mit regem Eifer des Turnſpieles angenvmmen,
und heute widmen ſich Hunderttauſende d Mitglieder mit Be
geiſterung dem Turnſpiel in ſeinen zahlreichen Abarten und Formen
Barlauf Schla ball, Fauſtball, Schleuderball und Trommelball habenbereits ſeit Jahren eine treue, ſtetig größer werdende Anhängerſchar.

Jn den letzten Jahren drängt ſich mit Macht das Winterſpiel des
n in den Vordergrund. Jm abgelaufenen Jahre hat die

eutſche e über 15 000 in Rundenſpielen tätige Spiel
mannſchaften auf den Beinen. Die Zahl der nichtorganiſierten
Spielmannſchaften iſt aber mindeſtens ebenſo groß. Auch das Sport
ſpiel, das im weſentlichen aus England zu uns gekommen iſt, findet
in der Deutſchen Turnerſchaft Pflege. So vor allem das Fußball
ſpiel und das Stockballſpiel

So werden die Spiele zu einem Jungbrunnen deutſcher Volks
kraft und zu einem wichtigen Betriebsmittel in der Deutſchen
Turnerſchaft und in den Vereinen. Mögen ſie den Kreis ihrer An
mr noch e erweitern und vermehren, damit das Turn
pieh als beſtes Ausgleichsmittel gegen die Schädigungen des Berufs
ebens und gegen die Nervenanſpannung des Kampfes um das täg
liche Brot mehr und m an Boden gewinnen zum Segen der Er
e n der deutſchen Volkskraft, nicht zuletzt deshalb, weil es Jung
und Alt, dem männlichen wie dem weiblichen Geſchlecht Gelegenheit
bietet, ohne Uberſpannung der Kräfte ſich fröhlich zu tummeln!

Fbeunschte
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hat das Turnſpiel als unentbehrlichen Beſtandteil des Turnen

i Verein mit Ernſt Eiſelen verfäßten



Börſen vom 27. März 1925.
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Wirtſchaftliche Wochenſchau.
Es wurde an dieſer Stelle bereits mehrfach auf die Gefahren hin ſo

gewieſen, die eine zu ſtarke Einfuhr für unſere an Kaufkraft ge
ſchwächte Volkswirtſchaft zeitigen muß. Soeben werden die offiziellen
Ziffern des deutſchen Außenhandels im Februar bekannt, und leider
muß feſtgeſtellt werden, daß dieſe wiederum eine bedenkliche über
ſchüſſige Einfuhr in das Deutſche Reich zeigen; diesmal noch von
einem Begleitumſtand ergänzt, der ein recht peſſimiſtiſches Bild über
die Ving, Lage von Jnduſtrie und Handel in Deutſchland gibt.
Die Einfuhr der Vormonate iſt nämlich ſo ſtark geweſen, daß eine
überreichliche Eindeckung einer großen Zahl ovn Produzenten und
Händlern mit Rohſtoffen anzunehmen iſt, die in der Folgewirkung
eine verringerte Aufnahmefähigkeit für neue Auslandswaren herbei-
führte. Die Einfuhr bleibt alſo zahlenmäßig im Februar hinter der
des Januar zurück, daneben iſt aber auch das iſt wichtig feſtzu
ſtellen der Export beträchtlich geſunken. Jnsgeſamt macht der Ein
fuhrüberſchuß 493 Millionen Mark aus. Als Bilanz der ſtatiſtiſchen
Außenhandelsziffern des Februar ergibt ſich alſo, daß die Kaufkraft
des inländiſchen Konſums geſunken iſt, daneben aber auch am Welt
markt eine ähnliche Erſcheinung feſtgeſtellt werden kann. Leider blieb
die Einfuhr von Fertigwaren unvermindert groß, obwohl doch nach
den einfachſten Regeln der volkswirtſchaftlichen Prinzipe gerade in
einem Jnduſtrieland wie Deutſchland, vorwiegend Rohſtoffe eingeführt,
verarbeitet und als Halb oder Fertigfabrikate wieder aus dem Land
gebracht werden. Hierdurch wird eine Werterhöhung erzielt, die uns
in den Stand ſetzen ſoll, Lebensmittel und andere Waren einzuführen.
Ohne dieſe Einnahmequelle kann auf die Dauer ein Land wie Deutſch
land, dem aus der Zahlungsbilanz nach dem Kriege nur geringe Ein
nahmequellen (Schiffahrt uſw.) zur Verfügung ſtehen, nicht auskommen

eine Tatſache, die ſchon als grundſätzliche Vorausſetzung des Dawes

Gutachtens bezeichnet wurde. Die Ausſichten einer Herbeiführung
dieſes Zuſtandes ſind aber nach wie vor gering. Darüber kann auch
die nominell leichte Verringerung des Einfuhrüberſchuſſes im Februar
nicht hinwegtäuſchen. Dieſe Erwägungen leiteten auch die Börſe, die
in dieſer Woche trotz reichlich vorhandener kurzfriſtiger Gelder ziemlich
verödet dalag. Von den Aktienpapieren hat man ſich hier ganz zurück
gezogen, um am Anleihemarkt aus den verſchiedenſten Aufwertungs
verſionen Kapital zu ſchlagen. Der jetzt endlich veröffentlichte Auf
wertungsentwurf der Reichsregierung, der an der letzten Berliner
Börſe noch nicht bekannt war, wird der Spekulation allerdings auch
hier auch einen Strich durch die Rechnung machen. Die feſtberzins
lichen Anleihen des Reiches ſollen nämlich durchweg zwar auf 52 ihres
Nennwertes aufgewertet, aber ſolange nicht verzinſt werden, bis die
Abtragung der Reparationsſchulden erfolgt iſt. Auf deutſch heißt das,
daß vorläufig keine Ausſicht beſteht, irgendwelche Zinseinnahmen aus
den Kriegsanleihen zu erhalten. Daß für wirtſchaftlich Schwache
hierin eine Ausnahme gemacht werden ſoll, ändert grundſätzlich an
Dieſer Tatſache nichts.

Die Reichspoſt im Jahre 1924.
Am 24. und 25. März tagte der Verwaltungsrat der deutſchen

Reichspoſt, um den Haushaltsvoranſchlag für 1925 zu genehmigen.
Der Voranſchlag weiſt aus, daß 42.7 Millionen in den geſetzlichen
Rücklagefonds gelegt werden. 5 Millionen fließen zum Betriebs
mittelfonds 150 Millionen betragen die Abſchreibungen und rund
1732 Millivnen bleibt als Reingewinn, der reſtlos für Anlagen aus
gegeben wird. JmVerwaltungsrat hielt Reichspoſtminiſter Stingl
eine Anſprache in der er ausführte: Mit 1924 ſei das erſte Jahr ſeit
dem Jnkrafttreten des Reichspoſtfinanzgeſetzes abgeſchloſſen. Jm
großen und ganzen ſeien die auf dieſes Geſetz geſetzten Erwartungen
in Erfüllung gegangen Leider habe die Gebührenermäßigung be
trächtliche Einnahmeausfälle gebracht. Der im Voranſchlag von 1924
veranſchlagte Uberſchuß von 29 Millionen werde ſicher erreicht werden.
Der Miniſter wies auf die günſtige Wirkſamkeit des Poſtparlaments,
nämlich des Verwaltungsrats hin. Jetzt gelte es, den Geiſt der Wirt
ſchaftlichkeit immer mehr zur Anerkennung zu bringen und damit den
eigentlichen Sinn des Reichspoſtfinanzgeſetzes in ſeinen letzten Aus
wirküngen zu erfaſſen. Zu der Frage, wann die Reichspoſt in die

0,6 Millionen

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 28. März 1925.

che. Abgaben nicht vorſehe. Die Reichspoſt betrachte es aber als
ihre ſelbſtverſtändliche Aufgabe und ihre nationale Pflicht, das Reich
möglichſt bald in den Genuß von Poſterträgniſſen zu ſetzen. Als Be
richterſtatter zum Poſthaushalt gab Herr Boden einen überblick über
die Geſamtwirtſchgftslage der Poſt und ſagte, daß an eine Ermäßi-
Wert r Gebühren vorläufig nicht gedacht werden könne. Zum
Schluß nahm der Verwaltungsrat eine Vorlage betreffend einiger Ab
änderungen der Poſtgebühren und Poſtordnung an, die der kleineren
Preſſe Erleichterungen verſchafft.

Kredit verhältniſſe in der Land wirtſchaft.
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für dieProvinz Sachſen hat ſich kürzlich mit den Kreditverhältniſſen in der

Landwirtſchaft befaßt, die für die kommenden einnahmeſchwachen
Sommermonate Anlaß zu ſchweren Befürchtungen für die Exiſten
vieler Betriebe geben. Die derzeitige Belaſtung der Landwirtſcha
mit kurzfriſtigem teuren Betriebskredit, zum großen Teil in Form
des Wechſelkredits, ſei deshalb beſonders hoch, weil alle Produklions-
koſten geſteigert und die Steuerlaſten ſehr groß und weil langfriſtige
Bankkredite zu tragbaren Zinſen ſchwer zu beſchaffen ſeien. Die
Zinsſätze für landwirtſchaftliche Betriebskredite müßten umgehend ge
ſenkt werden, da ſie kaum aufgebracht werden können. Die Gewäh-
rung von Sonderkrediten in der derzeitigen Form ſei l
da ſie geh in ſeien, einmal Ungerechtigkeiten und Schwierig
keiten bei der Verteilung hervorzurufen und fernerhin nur Neid und
Unzufriedenheit in die Bevölkerung zu tragen. Es ſei für eine
Förderung des Realkredits zu ſorgen durch ſchleunige Errichtung der
von der geſamten organiſierten Landwirtſchaft ſeit einigen Mongten
geforderten zentralen RentenbankKreditanſtalt, die auch die gegebene
Stelle für etwaige Vermittelung der Auslandskredite ſein würde;
ferner dadurch, daß die Sparkaſſen (ſelbſtverſtändlich unter Wahrung

Liquidität wieder zur Ausübung ihrer Haupttätigkeit in der
Vorkriegszeit Vermittlung von ſolidem Realkredit an die Landwirt
chaft ihres Bezirkes, angehalten werden. Eine derarige Förderung
es Realkredits erſcheine umſo bedeutngsvoller, als damit den betrüb

lichen Erſcheinungen vorgebaut werde, wie ſie ſich leider in dem Zu
ſammenbruch von Sparkaſſen auch in unſerer Provinz gezeigt haben.
Zur Hebung und Förderung des Sparbetriebes und des Geld
umſchlages auf dem Lande müſſe der Ausbau der ländlichen Spar
und Darlehnskaſſen empfohlen und jeder Beeinträchtigung derſelben
durch die kommunalen Bankgeſchäfte vorgebeugt werden. Ebenſo ſei
im Intereſſe des geordneten Geldumſchlages der weitere Ausban des
bargeldloſen Zahlungsverkehrs zu fördern.

c

Rückgang der Großhandelsindexzifffer.
Die auf den Stichtag des 25. März berechnere Großhandelsindex

ziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem Stande vom
18. März (133,2) um 0,8 Proz. auf 132,9 zurückgegangen. Von
den Hauptgruppen haben die Lebensmittel von 129,9 auf 129,6 und die
Jnduſtrieſtoffe von 189,4 auf 189,1 oder um 0,8 Proz. nachgegeben.

e

Die Steuereinnahmen.
Die Einnahmen an Kapitalverkehrsſteuern ſtellten ſich
im Februar folgendermaßen: Geſellſchaftsſteuer 8,9 Millionen RM.
(April 1924 bis Februar 1924 34,1 Millionen PM.), Wertpapierſteuer

M. Millionen RM.), Börſenumſatzſteuer 11,7
Millionen RM (102,9 Millionen RM.) und Aufſſichtsratsſteuer 1,1
Millionen RM. (10,1 Millionen RM.

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt ſind größere Veränderungen wiederum nicht ein

etreten. Das Geſchäft bleibt klein und ruhig. Jm internationalen
erkehr iſt eine gute Erhölung des franzöſiſchen Franken auf 90,85

für London gegen Paris und auf 18,87 für Paris gegen Newyork
zu verzeichnen. Das engliſche Pfund iſt unverändert mit 4,78/s nach
478 für London gegen Kabel. Die Mark kommt aus London mit
20,10, aus Holland mit 0,5987 und aus Zürich mit 128,40

Von den heutigen Börſen.
Deviſen kurſe vom 28. März.

London 1 Pfund 20,043 Geld; Newyork 1 Dollar 4,195 Geld;Amſterdam Rotterdam 167,41 Geld Brüſſel-Antwerpen 100 Franken
21,525 Geld; Oslo 100 Kronen 65,67 Geld; Jtalien 100 Lire 17,185

un HAG0I'beim Nachfüſſen

S Gröbe Nr.RA. -.20 40 —.60 1.15

Kursgettel de

Lage kommen werde, Uberſchüſſe an die allgemeine Reichskaſſe abzu

en erklärte der Miniſter, daß für 1924 und 1925 der Voranſchlag

Drittel ihres geſtrigen Kurſes verlor.s

flasche gefällt wird; denn in diesen Flasohen darf gesetzlioh nichts
achte man darauf, daß die Wärze aus Maggi's großer Original

anderes als Maggi's Würze feilgehalten werden.

T erhgwien 100 Dinar 6,71 Geld; Kopenhagen 100 Kronen
eld,Geld; Schweiz 100 Franken 80,90 Geld; Stockholm-Gothenburg 100

Kronen 118,05 Geld; Wien 100 Schilling 59,11 Geld.

Berliner Börſe vom 28. März.
Die Börſe eröffnete ohne ausgeſprochene Tendenz bei geringer

Geſchäftstätigkeit wie gewöhnlich an den Sonnabenden. uf dem
Hauptſpekulationsgebiete, dem Montanmarkte, war die Kursgeſtaltung
bei meiſt unerheblichen Veränderungen nicht ganz leicht Jm
übrigen blieben im allgemeinen die Kurſe behauptet. Für deutſche
Anleihen zeigte ſich eine feſte Stimmung, weil man mik der w.
lichkeit rechnet, daß die Regierungsvorlage über die Aufwertung Ab
änderungen erfahren könne. Späterhin trat ziemlich unvermittelt
eine Belebung am Montanmarkte ein, die man mit dem glatten Ver
lauf der bisherigen Ultimpabwickelung erklärte. Auch wollte man
bemerkt haben, daß die tonangebenden Spekulanten ihre Tätigkeit
wieder vom Markt der deutſchen Anleihen nach dem Jnduſtrie-Aktien
markt zu verlegen beginnen. Montanwerte erfuhren zum Teil an
ſehnliche Erholungen, welche die Kurſe vereinzelt um 1 Prozent über
den geſtrigen Schlußkurs hoben. Die übrigen JnduſtrieAktien wurden
hiexvon günſtig beeinflußt. Bankaktien blieben faſt durchweg be
hauptet. Nur Reichsbank beſſerten ſich bei lebhaften Umſätzen um
etwa 1 Prozent.
724—938 Prozent, für Ultimogeld auf 10—12 Prozent, für Geld au
einige Tage über Ultimo auf 11-13 Prozent. Der Bedarf kannte
leicht befriedigt werden.

Berliner Produktenbörſe vom 28. März.
Die weitere Verflauung der amerikaniſchen Getreidemärkte ſowie

niehrigere Liverpooler Preiſe wurden in ihrer Wirkung auf dem hieſigen Podaltemare abgeſchwächt auf Meldung über große Roggen

käufe ſeitens Rußlands und durch das Feſthalten an den Preiſen
ſeitens der Jnländsproduzenten. Auch ſprach man von neuen Preiſenvon Weſternroggen für er und für Europa. Für Weizen zeigten
ſich Provinzmühlen kaufluſtig. Gerſte blieb ſtill. Mais hatte weniGeſchäft. Hafer wurde von Polen verkauft. Für Mehl zeigte ſich

wenig Nachfrage.

Berliner Produktenmarkt vom 28. März.
Weizen, märkiſcher 248--251; Roggen, märkiſcher 2393-237; Gerſte

225--246; Winter- und Futtergerſte 205--224; Hafer, en 185
bis 198; Weizenmehl 33—86; Roggenmehl 31,5—84; Weizenkleie 14
Roggenkleie 14,5; Raps 395- 400; Leinſaat 390-406; Viktorigerbſen
22——29; kleine Speiſeerbſen 18—20; Futtererbſen 18—19; Peluſchken
18—19 Ackerbohnen 19--20; Wicken 18,5——20; blaue Lupinen 10,5--12;
gelbe Lupinen 125 14,5; Serradella 13 15,5; Rapskuchen 15-158;
Leinkuchen 21; Trockenſchnitzel 10-—10,2; Torfmelaſſe 9,2; Kartoffel-
flocken 19-1

Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo; Getreide verſteht ſich
für 1000 Kilo.

Berliner Schlachtviehmarkt v. 28. März.
Auftrieb: Rinder 2829 (darunter Bullen 712, Ochſen 776, Kühe

und Färſen 1341); Kälber 2500; Schafe 5997; Schweine 8287, Ziegen
24; Schweine aus dem Ausland 398. Es notijerten: Ochſen J. Kl. 49
bis 54, 2. Kl. 43-47, 3. Kl. 37-40, 4. Kl. 30-—85; Bullen 1. Kl. 45
bis 47, 2. Kl. 40-43, 3. Kl. 34——38; Kühe und Färſen 1. Kl. 46—52,
2. Kl. 38-43, 8. Kl. 30—34, 4. Kl. 24—28, 5. Kl. 18--21; Freſſer

g. 30—36; ca e d r 3. r h e5. Kl. 30—-38; Stallmaſtſchafe 1. 965, 433 46, 3. 26bis 35 Schweine 2. Kl. 61 62, 3. Kl. 58 61. 4. Kll s t 54
bis 56, 6. Kl. 54. Säue 1. Kl. 56—59; Ziegen 20——25. Marktverlauf:Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruig; bei Schweinen langſam.

Leipziger Börſe vom 27. März.
Anleihen ſtark rückgängig. An der heutigen Börſe ſtand nach der

Bekanntgabe der Aufwertungsvorlagen der Reichsregierung natur
gemäß der Anlagemarkt im Vordergrund des Jntereſſes. Die durch
die nunmehr erfolgte Klärung hervorgerufene Enttäuſchung vielerlei
Hoffnungen führte verſchiedentlich zu recht erheblichem Angebot, das
vielfach recht ſcharfe Kurseinbrüche zur Folge hatte. Beſonders hart
in Mitleidenſchaft gezogen wurden Zwangsanleihe, die mehr als zwei

Auch K-Schätze und Schutz
gebietsanleihe büßten große Teile ihres bisherigen Werkes ein. Kriegs
anleihen, die ſchon in den letzten Tagen Korrekturen ihrer Überwertun
erfahren haben, zeigten ſich widerſtandsfähig. Auch Stadtanleihen teil
weiſe recht erheblich niedriger. Lediglich Pfandbriefe verließen den
Markt mit Gewinnen. Der Kaſſamarkt konnte von dieſen Vorgängen
nicht unberührt bleiben, doch verhinderte die außerordentlich ſtille Um
ſatztätigkeit, die die der Vortage faſt noch übertraf, größere Aus
wirkungen. Verſchiedentlich konnten ſich Spezialpapiere, für die durch
günſtige Nachrichten eine gewiſſe Anregung beſtand, ſogar befeſtigen.
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Stille Stunde.
Knoſpen.

Mauern auf gepflaſtertem Pfad geht ſein Weg
und Winter gleich ſchauen ihn die Wände und Pulte, die Seiten
ſeiner Bücher, die weißen Flächen ſeiner Briefbogen an, oder die Gente bahnt ſch ſeinen W

Jmmer derſelbe Blick aus ſehr oft im Wege, undMaſchinen tun's, die er bedienen muß.
dem Fenſter, das gleiche Getriebe da draußen.

daß er nach dem Blatt greift, das die Neuigkeit
Einerlei ſeiner Umgebung und ſeines Lebens,
und Abwechſlung“ der Landmann den Städter und gar den Groß

zur Arbeit, Sommer e des deut

Seine Abwechſtungen ein Talent beibringen.

ch ohne die Schule, ſie iſt ihm ſogar

evor es mögli iſt, auf dieſe Dinge näher einzugehen, muß die Tatſache der e
iſtenz von Kunſtſchulen verſchiedener

en Analyſe und

die Maler,

leiſten mag, aber er ſteht nicht im künſtleriſ

Leber Kunſterziehung und die Kunſtgewerbeſchule in Halle.
Jn einem a in Berlin gehaltenen Vortrag über Kunſt t ſelten einmal zu einheitliche Wirken zuſammengeſchweißt. Jeder

Gleichmäßig fließt dem Städter das Leben dahin, zwiſchen den erziehung hat e
i

feſſor Riemerſchmid München, der Vor rer hat ſein Fachgebiet, auf dem er in ſeiner Art wohl Tüchttges
en Werkbundes, darauf hingewieſen, daß die Kunſt hen chhulen „weder für das Genie noch die Talentloſen beſtimmt ſeien“. übrigen Dozenten. Es ſchaffen und lehren nicht alle in der gleichen

ine Behauptung, die vollkommen den Kern der Sache trifft. Das Richtung, nach einer einheitlichen künſtleriſchen Qrganiſattonsidee.
Und den Schaden haben die Schüler.“ ten

den Toalentloſen kann die Schule niemals beſteht ein Nebeneinander von einzelnen Gebieten, Auffaſſungen
Ma Folglich beſtehen die Aufgaben der Kunſt iereer n abgeſehen nun no

ſind Sen alt vnen, die der immer gh e che Dru Es er 8 eilunosseit en ver abte, talentierte Schüler nach beſten Kräften aus d enen Kunſt

die gleichmäßigen Typen der Schreibmaſchinenbrieſe ihm bringen
ach, und wie bald iſt er abgeſtumpft gegen dieſe Erregungen, kaum Art erörtert werden. Hierbet iſt man ſch

chen Konner mit allen

An einer Schule alſo ſchon

vom Nebeneinander der ver
m Wir ſind von der Syntheſe zur zerſeten

amit zur Anarchie unſerer Zeit gekommen

den Mit dieſen Ausfü
on in einem der ſchwierig Hängen

rungen hat Fader leider nur zu ſehr Rechtbhauer, Teppichweber, Emailmaler Gold
milteilt. Jm grauen a Probleme der heutigen Kunſterziehung verſtrickt. Was iſt mehr, ſchmiede nicht i ntlich in der Luft mit ſich, mit ihrer Jdee und

um deſſen „Buntheit
unſtakademie oder Kunſtgewd erbeſchnle oder Kunſtwerkſtätte? Bild mit ihrer Arbeit

Daſere Malexei, ſtehen ü b er den Webereien, Emailarbeiten und
2 Wo ſoll der Künſtler ſein Raumgefühl anklammern

2 t t d für welchen Raum ſein Bild malen, für welchen Raum ſeinen TeppichTöpfereien Erxbittert hat man hierüber geſtritten und die Mei weben, für welchen Raum den Leuchter ſormen Hat er überhaupt
ſtädter beneidet! hat er den Glauben verloren, daß irgend etwas ungen ſind d heute noch nicht vollkommen geklärt. Freiherr von noch Raumgefüht? Fader erinnert an Auguſt Rodin, der in Teppi

gar ſo anders werden könnte, daß es ſich lohnte, auf dies Werden
zu achten. Großſtadtkinder ſehen die Dinge, die ſie zu Weihnacht be
kommen, ſchon im Fenſter der Schauläden, für ſie gibt es keine über
raſchung mehr, in der Großſtadt gibt's Veilchen, Maiglöckchen, Roſen

zu Weihnachten, was ſoll da April, Mai und
menſchen noch bringen Anders, ganz anders der Landmann, der

Er kennt etwas, was der Großſtädter, der immerGartenbeſitzer.
mit fertigen Sachen zu tun hat, nicht kennt:
fangen ſie an und wachſen, dann kommen kalt

verſprachen, und bringen, was der Wartende er
ſchen ſind ungeduldig mit unſerer Zeit, ſie woll
nur Knoſpen, und wollen nicht warten
jung, ſehr jung noch im Rate der Völker. Auße
Leben ſind nirgends gleich fertig. Sie wollen beide werden und
wachſen. Wenn der Landmann wollte an den
zerren, damit ſie aufgehen er würde Blüten und Pflanzen zer
ſtören. Unten muß er helfen an der Wurzel
Bodens, durch Gießen und Düngen!
Volke not, Arbeit an der Seele, daß ſie geſund
und reif werde. Aber die Seele eines Volkes
als äußerer Wohlſtand' und kriegeriſche Macht, oft ſo langſam, daß ein
Volk jenen Wohlſtand nicht ertragen kann, jene
Die Seele aber des Volkes ſind deine und meine, deiner und meiner
Kinder Seelen! Pflegſt du? Hilfſt du? Näh
es muß alles vom Geldbeutel oder vom Staat
oder vom „Leben“ oder von ſelber kommen
und lerne Aus nichts wird nichts!
im harten Acker und im dürren Land.
xingsum, allerlei Werden und Wachſen im
wollen empor, neue Berufe tuen ſich auf, neue Lebensart kommt
hilf den Seelen, durch Zucht, Beiſpiel, Lehre Zeige die Großen den
Kleinen, bring' ſie zum Meiſter des Lebens, die leben wollen. Er, nicht erſchöpft
der Meiſter, weiß vom Weinſtock und vom Ackerfeld ſeine Bilder zu

nehmen! Lerne von den Knoſpen: Warten und

Unſer Volk als Volk iſt

Und der beſte Same verdirbt
Siehe, knoſpendes Leben

ech mann

Juni den Großſtadt las oder

in Berlin unter Brunoe Tage, dann warten

eben heilig halten muß!

wartete Die Men haupt nur im traditionellen Sehen, im W
en Blüten und finden

re Macht und inneres wandlung au

Knoſpen drücken und ſchematiſchen Lehrmethoden.
beſtimmte Techniken, beſtimmte Fä

eichnen und insbeſonderedurch Lockern des e

ſei und ſtark und frei

Mächt nicht aushält! K

oder von der Schule
Geh' zum Landmann aus der „Nur-Lern-Sch

wenn auch primitive vie

Aber noch ſind die

Material, an eine beſtimmte Technik gebun
volle Teppiche, Decken, Vaſen, Kaſetten, Doſen aus

enſtände, Kleider, Tücher und
en Wert keinesfalls unter einem Ol

on, getriebene Ge
ſtehen alſo in ihrem künſtleri
gemälde oder einer Plaſtik.
zu verſtehen, wenn man heute die Akademien den Kunſtgewerbeſchulen

die Knoſpen. Klein n ſie miteinander verbindet. Einen Anfang damit hat man
Paul gemacht. Es mag ſein, daß man in

München zum Beiſpiel deshalb immer glaubt ei T 8 ich lidie Knoſpen, dann kommt die Sonne, dann ſchwellen ſie. Er aber z ren zu Mſen er n Moler. und Bl ertiaß. e S ppich e
ſteht oder er geht vorüber, er muß warten und hat das Warten ge
lernt, das Warten und das Hoffen, die ſchöne Vorfreude, die zur
hellen, lichten Freude wird, wenn dann die Knoſpen halten, was ſie

t en Maler und Bildhauerklaſſender Akademie und den Maler und Bildhauerklaſſen der Kunſtgewerbe
ſchulen, weil München als alte Kunſtſtadt die heiligen Traditivnen Räume,

Der Kampf gegen die Gleichſtellung von

Abendland eben ſo war, nämlich verſchiedene Kunſtzweige als be
ſondere, als „hohe Kunſt“ zu betrachten, wie man
zum Beiſpiel nicht gekannt hat. wird eine endgültige Um

hier wohl nur noch eine
rage der Zeit in

Nicht darauf k

gaben kann, ſondern es ſoll
eit des Einzelnen einzugehen,

Wer den Lehrbetrieb der

ſeine ganze e en

öbel n unter. Die

aus, bis er einen

ichtigkeit, deren pra

Gellhorn Faders
eitliches Geſeßs zu bringen. „Der Lehrkörper unſerer Kunſtſchulen land Zeitſchriften der letzten

unden

äufer findet, der fein Haus in Be
Kapſtadt oder Peking haben kann vom Stil der betreffenden Häuſer

Möbel gar nicht noch zu reden

ividuellen eheeinheitlichem
einem beſtimmten Leitmotiv, mit dem Vorſchlage, ſektens Staat und
Kommune Baugufſgaben zu ſtellen, die die Schüler ausführen unter
Leitung ihrer Lehrer, und zwar im oben angedeuteten Sinn Die
Architektur als zuerſt erforderliche Kunſt übernimmt die Führung

Es kann daher ihrer Idee ſolgen die anderen Künſte, bauen ſie ans und betonen ſie
ehr leicht vorkommen, daß ein Schüler in einer Technik, in einer e nach dem künſtleriſchen Empfinden.
dünſtform, ſich vollkommen erfolglos verſucht, während er dann in Sx

S a nt V e e leiſtetulen kennt, wird dieſe Forderung nur zu gut verſtehen. Esrſt du? Oder meinſt, e ſich hier im gewiſſen Sinne um das ale de Verlangen wie
er Bildungsſchule gegenüber, von der man fordert, ſich n

München hat in einem Zt. auch im „Merſeburger Gen mittelalterlicher Kathedralen die Farben und Blümchen ihrer
orreſpondent“ gewürdigten Vortrag über dieſe Frage immer wieder Kapitelle wiederge

betont Keinesfalls iſt eine künſtleriſche men an ein beſtimmtes iſt die Richtigkeit der Faderſchen Auffaſſung ſchlagend bewieſen Jene
en. Wenn an wert alten Meiſter hatten an das Gan e gedacht, hatten das große Werk

Metall, ne vor Augen, die d und den Formen der Architektur ordneten

atte Allein mit dieſer einen Ausführung

rchitektur gab ihnen das Leitmotivb, von
t em ſie ausgingen bei ihrer Arbeit, ſeien es Leuchter, Chorſtühle oder

on dieſer Feſtſtelung ausgehend iſt es Teppiche Und die einzelnen Arbeiten die Arbeiten der verſchiedenen
Künſtler, ſie klangen zuſammen zur wunderbaren Harmonie. Doch
wie iſt es heute Wenn ein Künſtler nicht einen feſten Auftrag er
halten hat, weiß er ja nie, wo ſeine Arbeiten landen! Der hand

aus auf Meſſen, Ausſtellungen und im Kauf
erlin, Chicagpv,

Dome wie die alten
u die Gl ſchönen werden nicht gebaut das Zukunftshaus des Volkes iſt noch

Mademie und Kunſtgewerbeſchule hat wohl ſeine ſtärkſte Urſache über nicht entdeckt. Theater baut man höchſtens um, an Bahnhöfen,
iſſen darum, daß es im Stadthallen wird geſpart und wenn man ſie wirklich baut, baut

man ſie nach altem, verbrauchtem Schema, ohne ſich darüber klar zu
das im Hrient ſein, daß ſie, dieſe Gebäude heute die Aufgabe haben, Dokumente der

Zeit zu werden wie jene alten Kirchen alſo wird in die Luft fabri
l ziert oder anders ausgedrückt. für den Markt. Aber die e iRiemerſchmid verlangt dann energiſch die Abſchaffung aller rein eines Künſtlers iſt noch kein Stil, Stil ſind auch noch nicht viele

ommt es an, den Schüler der rer ſondern Stil entſteht erſt durch die Ubereinſtimmung

e An das der inie Beherrſchung des Aktes als rung na
r Grundlage des Studiums betrachtet, nicht das iſt der Sinn, in

Jnnere Arbeit tut unſerem e feſtgelegt ein beſtimmtes Können zu verlangen, daß jeder

r Tee n e gar dahin geſtrebt werden, auf die Perſönliwächſt langſamer noch H. daß er die ihm adäquate Aus en findet

Und ſo endet Fader ſeine Forde-
Theilen der Kunſtſchulen, nach Arbeiten nach

Und das hierbei nicht nur
perimente entſtehen, dafür ſorgen die älteren Lehrer, dafür würde

die individuelle Ausbildung der Schüler bürgen.
Und wenn nun noch nach Gellhorns Vorſchlägen, die Lehrer nach

etwa 5 Jahren immer neu aus der ſelbſtändigen Hünſtlerſchaft gewählt

t t mzu wandeln würden, wenn immerule in die Arbeitsſchule. D
des Kunſtſchülers dürfen nicht nur Experimente bleiben ſondern ſollen

keit umfaſſen, ſie ſollen Kunſtwerke ſein,
eicht denken wir dabei an die oft be

Volk. Neue Stände wunderten Kinderzeichnungen und eben Studien
Forderung Riemerſchmids iſt von üngeheurer
tiſche Durchführung man dringendſt wünſchen muß.

Forderungen an die heutige Kunſterziehung
Neue Blickpunkte geben die Aufſätze des

E e Dozenten an der Te
Pflegen! des bekannten Hallenſer Architekten

A Fiſcher atnee gehen dahin das Arbeiten der Schüler unter ein ein

wieder dem jungen Nachwuchs führend und
ie Arbeiten leitend zur Seite Männer und Meiſter ſtünden, in denen als freien

Künſtlern „die künſtleriſche Produktion der Zeit am ſtärkſten lebt
wenn ſo die Probleme der
die Beamtenlehrerſchaft auf Lebenszeit voll aufgehoben (bei reinem
Fachunterricht natürlich n jede Exrſtarrung im Lehr
Hrper vermieden wird, die nentieMiniaturwerkſtätten ſind. dann müßte doch eigentlich die Zeit

i kommen in der die da an als überflüſſig, belanglos, hemmend,
e xchitekten agtademiſch und wie manWe r e Berlin, ſowie Hrn nicht mehr im Wege ſtehen, ſondern im Gegenteil mit beſten
r. Alfre räften zu deren Entwicklung beitragenDas Herausgreifen der ar Aufſähe aus Tageszeitungen

eit in die Schulen er en werden

Schulen nicht mehr Experimentier- und

onſt noch von ihnen ſagt, der Kunſt einer

ochen beweiſt nur zu deutlich, wie die

Schüler lernken nun fleißig und waren nie
mehr ungezogen

Siegfried Matuſchek, 9 Jahre,
Kl. 6, bei Herrn Frohne.

Ich kann zaubern.
Wer es nicht glaubt, der ſehe her! Aus

Wein kann ich Tinte machen! Da werden
Eure Freunde und Freundinnen die Augen
aufreißen, wenn ſie es hören. Sie werden
lachen und es nicht glauben wollen. Dann
müßt Jhr es ihnen ſchon zeigen. Alſo paßt
auf: Zwölf Streichhölger brauche ich dazu, die

lege ich ſo auf den Tiſch, daß das Wort
W EIN entſteht. Und nun ſage ich:
Hokus!-Pokus!“Feuerloch! und lege dabei
recht geſchickt und praktiſch meine Streich
hölzer um, und ſchon ſteht da geſchrieben
TINTE. So habe ich aus Wein Tinte
gemacht. Ha-ha-ha-hal!

Und noch ein zweites Zauberſtück: Jch
kann einen Faden, an dem eine Taſſe (oder
irgend ein anderer Gegenſtand) hängt, mitten
durchſchneiden, ohne daß die Taſſe herunter
fällt. Das glaubt wieder niemand! Alſo
gut, wird's gemacht! Eine Taſſe wird an
einem langen Bindfaden an die Lampe über
den Tiſch gehängt, oder an den Kleiderhaken
oder ſonſt wo hin. Dieſer Faden ſoll alſo
mit der Schere mitten durchgeſchnitten
werden, und die Taſſe fällt nicht herunter,
obgleich ſie keiner feſthält. Jhr glaubt es
nicht? Wetten Jch knüpfe den Bind
ſaden in der Mitte ſo, daß eine große Schleife
(Schlinge) entſteht. Dann nehme ich meine
Schere und ſchneide dieſe Schleife mitten
durch. Der Bindfaden iſt mitten durch
geſchnitten, das kann man jedem beweiſen,
wenn man die Schlinge wieder aufknüpft,
aber die Taſſe iſt nicht heruntergefallen.

Aller guten Dinge ſind drei. Ich kann ein
Geldſtück unter einem Teller hervorzaubern,
ohne daß ich dieſen anfaſſe. Wie das zu
machen iſt? Ganz leicht. Legt einen
Groſchen auf den Tiſch, ſetzt einen Teller
darauf, nehmt heimlich einen zweiten
Groſchen in die Hand, macht Hokus! Pokus!
Schnokus! und zeigt den Groſchen in der

Hond vor. Jeder Eurer Zuſchauer wird nun
neugierig ſein, ob wirklich der Groſchen unter
dem Teller verſchwunden iſt. Er wird alſo
ſchnell den Teller hochheben und ihr faßt in
dem Augenblick zu und nehmt den Groſchen
weg. So habt Jhr ihn unter dem Teller
hervorgeholt, ohne daß Jhr den Teller be
rührtet.

Luſtige Geſchichten.
Eine ſchwierige Frage.

In der Schule hatte der Lehrer mit den

Kindern über giftige Fliegen und andere
Jnſekten geſprochen. Er hatte ihnen er
zählt, daß ein Stich von ſo einem Tier auch
für die Menſchen ſehr gefährlich ſei, und
die Kinder wußten ſelbſt Beiſpiele zu er
zählen, wie Hände, Arme, Beine bei
manchem davon ganz dick geworden ſind.
„Wenn man von einem Jnſekt geſtochen
worden iſt“, ſagt der Lehrer, ſo tut man
am beſten die Wunde gleich mit dem Munde
ausſaugen, da zieht man leicht etwas von
dem Gift wieder mit heraus.“ Da fragt
Fritz, der immer ein bißchen pfiffig iſt
„Aber Herr L., wie muß man das machen,
wenn einem die Fliege auf die Naſe ge
ſtochen hat?“ Da wußte der Lehrer aller
dings auch keinen Rat. Vielleicht kann einer
von Euch es dem Fritz vormachen!

w.

Zum Lachen.

Aus der Schule.
Lehrer: Nenne mir ein Wirbeltier! Schüler:

Die Mücke. Lehrer Warum ſoll das ein Wirbel
tier ſein? Schüler: Weil es immer in der Luft
rumwirbelt.

Der Lehrer fragt einen Schüler: „Sprachſt du
eben Schüler etwas verlegen: „Nein, ich habe zu
dem da bloß etwas geſagt.

(Mitgeteilt von Walter Reiße, Naumburg.)

Auflöſungen aus voriger Nummer.
1. Grasmücke. 2. Berta, Ebert, Berlin, Albin.

3. Sachſen, Jller, Elſter, Gerſte, Fulda, Rißland,
zlmenau, Eſtland Domäne Siegfried. 4. Jhr
chlauköpfe wenn Jhr die ein bißchen

anders zuſammenzieht, könnt Jhr deutlich leſen:

Verbotener Eintritt onne Carte.
I

Antworten
aus der Hutzelmann-Klauſe.

Walter Stein Merſeburg. Selbſt iſt der
Mann, Walter! Alſo etwas. was du ſelbſt er
lebt haſt, was noch kein Menſch ſonſt weiß.
Aber veſtimmt, ich laure ſchon darauf.

Hildegard Müller- Merſeburg. freue
mich, daß du dich auch gleich mit an die Arbeit
gewagt haſt. Das aber, was du vom Jahrmarkt
n haſt, das wiſſen alle Kinder auchas macht dann keinen Spaß zu leſen. Schrei
einmal etwas, was du ganz allein weißt, was
alle Kinder neugierig leſen.

Eugen Wallbanm, Merſeburg. Schönen Dank
für Deinen e Preisrätſel kommt bald, der
Hutzelmann verlegt ſich ſchon. ber die Ent
ſtehung des Menſchen werde ich in einer der näch
ſten Nummern etwas ſchreiben, das T nicht ſo
ganz einfach, es iſt aber ſchön, daß Du Dir das ſo
überlegſt.

e bald zu verlöſchen. Jrgendwo dort oben

N. 7

Wolf Kunth.
(Eine Schülergeſchichte.)

(1. Fortſetzung.)

Ganz leiſe war die Mutter am anderen
Morgen in die Kammer getreten, rührte
Wolf an der Schulter und ſagte: „Komm,
mein Junge!“ Der rieb ſich verwundert die
Augen und blickte wie verſtört in das elek
triſche Licht, über das die Mutter ein Tuch
gehängt hatte, damit Jlechen nicht aufwachen
ſollte. Dan aber beſann er ſich wieder. So
war er geſtern abend doch noch eingeſchlafen.
Schade, er wollte eigentlich einmal die ganze
Nacht munter bleiben. Mit einem Sprung
war er aus dem Bett heraus Schneller als
ſonſt zog er ſich an. Jlſe drehte ſich einmal
um in ihrem Bett, richtete ſich ein wenig auf
und ſchlief dann ruhig weiter. So ſind
nun die Mädels! Geſtern abend hatte ſie
noch ganz beſtimmt geſagt, ſie würde früh
auch mit auſſtehen und ſetzt bekam ſie nöch
nicht einmal die Augen ein bißchen auf.
Wolf mußte vor ſich hin lachen. Wenn die
Jlſe jetzt in ſeinen Schuhen ſteckte, die würde
wohl eine Angſt haben, ſie würde ſicher jetzt
weinen und zur Mutter rennen. Er ging
ganz ſtolz ins Wohnzimmer. Dort ſaß ſchon
der Vater am Kaffeetiſch. Es ſah doch heute
alles ſo gang anders aus. Woran das nur
lag Und Hunger hatte Wolf auch gar nicht,
aber er mußte doch ein Butterbrot eſſen.
Die Mutter hatte es ihm auch beſonders dick
geſtrichen. Da lag auch ſein Schulranzen,
und ein reines Taſchentuch darauf und ein
ganzes Paket Butterbrote.

Jetzt müſſen wir aber gehen“, ſagte der
Vater. Die Mutter kam noch mit bis an
die Haustür. „Alſo halt die Ohren ſteif,
mein guter Jungel“ ſagte ſie noch, dann
kraten beide hinaus auf die Straße. Auch
hier ſah alles ſo ganz anders aus So kalt
und naß hing der Himmel ſaſt bis in die
Straße herab. Er ſchien das Licht in der
Laterne drüben bein Uhrmacher Schmidt

Beskesge zurres erſfeberrger Korrefzorerverst
Herausgeber: F. Gülland und M Buchheim
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wurde es ſchon hell, aber man konnte gar
nicht ſagen wo. Und ſeder Tritt auf dem

Pflaſter hallte ſo laut durch die ganze
Straße, daß Wolf verſuchte, auf den Zehen
zu gehen. Ein paar Männer kamen an
ihnen vorüber. Man konnte nicht ſehen
wer es war, ſo hatten ſie die Köpfe in die
Kragen eingezogen Komm Wolf, die
Arbeiter laufen auch ſchon ſchnell ſagte der
Vater. Und ſie veeilten beide ihre Schritte
Man hörte durch die Morgenſtille das
Pfeiſen der Rangiermaſchtnen und das Zu
ſammenprallen der Wagen. Nun ſtanden ſie
auf dem Bahnſteig, mit ihnen noch eine
gange Maſſe Menſchen, meiſt Männer mit
der Wachstuchtaſche unterm Arm oder der
Kaffeeflaſche in der Hand. Auch ein paar
Frauen ſtanden da mit dem Tragkorbe auf
dem Rücken, und gang vorn am Zaun
lehnten Werner Schulze und Karl Runge
mit der Büchermappe unter dern Arm. So
früh mußten die jeden Morgen in die Schule
fahren. Wolf ſtaunte ein bißchen. Alles
war ſo ſtill. Es ſchien faſt, als ob die
Menſchen alle noch ſchliefen, die da umher
ſtanden. Auf einmal wurden ſie alle etwas
munterer, ein halblautes Murmeln ging
durch die Reihen, irgendwo läutete eine
Bahnglocke. Da hinten glänzten über den
Schienen zwei große runde Feueraugen.
„Vorſehen!“ rief der Mann mit der roten
Mütze, und ſchon raſſelte der Zug an Wolf
vorbei. Die Bremſen quietſchten ſchrecklich
Gerade vor Wolfs Naſe ging eine Wagen
tür auf, und ehe er ſich verſah, war er von
den drängenden Männern mit in den Wagen
geſchoben worden. Er ſah ſich ängſtlich un

ſein Vater war auch im Abteil Sie
mußten ſtehen, aber Wolf drängte ſich durch
ans Fenſter. Der Zug ruckte an. Still
ſchweigend ging die Reiſe weiter. So kalt
und neblig und naß, wie es draußen auf
den Feldern lag, ſo war es auch hier im

uge. Einige junge Burſchen rauchten
ZJigaretten, ein alter Vater quälte aus
ſeiner Pfeife, ſonſt war alles ſtill und lang
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Dinge heute noch im Fluß ſind, wie überall Vorſchläge gemacht werden,
wie man verſucht, die „Anarchie der Zeit zu überwinden. Entſtehen u
und Auflöſung des Bauhauſes in Weimar gehören ja auch vollkommen Blick auf ſich und d ahne
in dieſes Gebiet. Der Stadt Deſſau darf man gratulieren, die den zu erreichen iſt. G erte l
Mut gefunden hat, in ihren Mauern dem jungen Unternehmen zur kotta, Fahence- und Majolika- Arbeiten entſtehen von A vis Z, werden
neuen Auferſtehung Raum und Schutz zu gewähren. Und zu be modelliert, getrocknet und
grüßen iſt es, daß eine neue Kunſtzeitſchrift in Halle. die „Bau- gerichteten Ofen. Jn der
leterne“, als Bundesorgan der Halliſchen Künſtlerſchaft, heräusge-
geben von Dr. Hage, gerade dieſes Problem unter beſonderer Be
tonung in ihrem Programm aufgenommen hat.

Nach dieſen Ausführungen dürfte es intereſſant ſein, ſich ein Doſen und Lampen. Weite Bea
wenig über die Kunſtgewerbeſchule der Stadt Halle zu orientieren. allem die Textilwerkſtätte
Als örtlich die nächſt gelegene, iſt es möglich, ihre Arbeiten am
leichteſten kennen zu lernen. Für den, der die
der Schule im „Roten Turm“ ſchon entdeckt hat, ſind die haben das Herz der far
Arbeiten in den Schaukäſten wohl als Boten „aus einem Wunder

dieſe „ſogenannten modernen Arbeiten als fremdartig und mit Kopf begrüßt worden. Die
ſchütteln betrachtet. Mit einiger Liebesmüh käme man jedoch bald
zu der Überzeugung, daß dieſe Sachen entſchieden viel mehr dem Geiſt
der Zeit und alſo auch unſerem natürlichen Empfinden entſprechen, g
als faſt die geſamte K—aufhausware. Die eigene Befangenheit, die das Schaffen der rund 100 Werkſtättenſchüler aufs beſte.
en n an unindividuelle Gegenſtände, das vollkommen brach

e Empfinden für den Gebrau swert einer Sache, das Nicht
überlegen, ob die Sache vollkommen praktiſch, ſo und gar nicht anders
hergeſtellt werden konnte, der an Farben und Formen gar nicht ge
ſchulte Blick und manchmal auch der Geldbeutel bringen es mit ſich,

e Sachen oft noch als „Wunderlandſachen“ mit Herab
ſchätzung beurteilt werden. Für Kritiker und Kunſtliebhaber ſind es
jedoch Arbeiten, ſo wie ſie heute einfach ſein müſſen, ſachlich konſtruiert, Schule Freundſchaft zu ſchließen, um ſie bekannt zu machen, um das

l für ihre Schönheit allmählich zu erwecken und um Schule und
ern Gelder zuzuführen, denn auch deren Arbeiten und Exiſtenz

Die Arbeiten in der Verkaufsſtelle
e Kaufzwang beſichtigt werden.

Roſe Schneidewind.

liegen

daß eben dieſ

ge
Ruf, den gerade die Kunſtgewerbeſchule Halle M
und großen Ausſtellungen erworben hat, ſchon in weiteſte Kreiſe ge
drungen, fallen die Arbeiten dieſer Schule immer wieder ange
nehm auf.

Das BHeachtenswerte dabei aber iſt, daß die Halliſche Kunſt
gewerbeſchule erſt auf ein relativ kurzes Beſtehen zurückblickt. Jm
Anfang noch mit der Handwerkerſchule verbunden, unterſteht ſie der
Zeitung von Profeſſor Thierſch, der die Schule aus kleinen An
fängen zu ihrer jetzigen Bedeutung zu entwickeln gewußt hat. Aus a 2
den anfänglichen „Fachklaſſen für Kunſtgewerbe, Bildhauerei und lebenſchen Schundausgabe auf ſchäbigſtem
Architektur“ ſind allmählich die verſchiedenſten Werkſtätten ent
ſtanden.

Buchbinderwerkſtätte Meiſter Pfafff

geſchmacklich aufs feinſte empfunden, künſtleriſch eigenwillig heraus Gb aus allem konventionellen Schema. UÜberdies iſt heute ja der en

ſich auf den Meſſen

und in ſchlichter Ausführung, häufig ſind dabei die beltebten Kleiſter- wurden aufgelegt, und er

die mit ihnen geſchmückten Doſen, Kaſſetten, Vaſen, Teller, Plaſtiken
und Schmuckſachen ſo unendlich wertvoll machen.
Jahrzehnten iſt dieſe alte Technik wieder ausgegraben und auch von

Die Metallwerkſtätteden Schulen aufgenommen worden.

gleichen
ſteht heute die Keramiſche Werkſtätte

weilig. Man ſah die Schornſteine von
Leung dort drüben. Die Lichter, die vorhin
noch leuchteten, waren ſo langſam alle ge
ſtorben.
draußen. Der Zug hielt wieder. Corbethal
„Komm, wir müſſen umſteigen.“ Und
wieder ſtanden ſte auf dem Bahnſteig. Aber
nicht lange, da praſſelte ein anderer Zug her
an. Und ſo ging die Reiſe weiter. Jetzt
hatten ſie Platz bekommen. Es ſaßen nur
noch ein paar Marktfrauen im Abteil.
Weißenfels kam heran, das kannte Wolf
auch, dort waren ſie ſchon einmal mit der
Schule geweſen und mit der Mutter war
er auch ſchon hingefahren. Aber dann wurde
es erſt ſchön, dort ſauſte eine Burg am
Fenſter vorbei und dort ein Schloß, und
dann kam die Sonne hinter dem Walde über
den Bergen hervor. Naumburg! Man
konnte gar nicht viel von der Stadt ſehen.
Aber dann ſagte der Vater: „Nun paß auf,
jetzt kommt gleich Schulpforta.“ Da wurde
es Wolf auf einmal ganz bange um das
Herz. Und als der Vater nach dem Wald
rüber zeigte am Berghang und ſagte: „Dort
iſt's!“ Da hat Wolf faſt nichts geſehen. Er
war auf einmal ſo aufgeregt, daß er beinahe
ſeinen Ranzen im Zuge hätte liegen laſſen,
als ſie in Köſen ausſtiegen. Und nun gingen
ſte die lange KirſchbaumAllee entlang. Es
kamen noch ein paar Leute hinter ihnen, ein
Junge war darunter, der war ſo lang und
dünn wie eine Bohnenſtange. Das hatte
Wolf ſchon auf dem Bahnhof geſehen, und
dann noch ein paar andere, ſo wie er.

Je näher ſie dem großen Tor kamen, das
wie ein altes Burgtor ausſah, deſto mehr
klopfte Wolf das Herz, er ſah gar nicht mehr
um ſich, ſondern hatte ſeines Vaters Hand
gefaßt, als ſie da hindurch in den großen
Hof ſchritten und dann ſtanden ſie in einem
finſteren langen Gange mit vielen anderen
zuſammen, Väter und Mütter und viele
Jungen, alle fremd, alle unbekannt, alle
ſtill und mit bangem klopfenden Herzen.
Da trat ein Herr mit einem großen weißen
Bogen in der Hand aus einer Tür. Er
hatte ein etwas rotes glattraſiertes Geſicht
und trug eine große Hornbrille. Als er den
Namen „Wolf Kunth“ aufrief, mußte der
Vater „Hier!“ antworten, denn Wolf bekam

keinen Ton heraus. Er trat mit zu den
anderen Jungen, die ſchon aufgerufen
waren. Ein großer Schüler, der ſchon wie
ein Herr ausſah, ließ ſie zu zweien antreten,

und dann führte er ſie den Gang entlang in

Es war eine graue Helligkeit da

eine Saſſe Wolf ſah ſich noch einmal un
Der Vater nickte ihm zu, er wollte noch ein
mal lächeln, aber das ging nicht. Wolf
dachte, wenn ich doch umkehren könnte, zum

Vater hin. Da ſtand er aber ſchon in dem
Klaſſenraum, mit den andern Kindern zu

die Prüfung beginnen!
(Fortſetzung in nächſter Nr.)

Wolf Kunth.

KannegießerEcke.
„Alſo nächſten Sonntag geht nun der

Rummel mit der Präſidentenwahl los“, ſagte
der Schneider Firlefanz. „Na, es iſt jetzt
bald jeden Sonntag eine Wahl, das iſt
ſchrecklich in der Republik, es iſt gerade, als
wenn man weiter nichts zu tun hätte.“
„Vor einem Vierteljahr haben wir erſt die
Abgeordneten für den deutſchen Reichstag
gewählt“, ſeufzte Neunmalklug. „Ja, und
die für den preußiſchen Landtag auch.
Weißt du noch, wo man die zwei Brief
umſchläge in die Kand bekam, und in ſeden
mußte man einen anderen Zettel ſtecken.
Na, das war ein Kuddelmuddel, das hat
mancher verkehrt gemacht. „Das iſt ja auch
kein Wunder“, meinte Neumalklug, „man
wird ja ganz verdreht von der vielen
Wählerei.“ Und ſo ſaßen unſere drei
Kannegießer ganz betrübt über die böſe Zeit
und ließen die Köpfe hängen. Da kam der
Kaufmann Kluge an ihren Tiſch, klopfte
Schnadderich auf die Schulter und ſagte
„Nun, was betrübt Euch ſo ſehr, Jhr Stra
tegen.“ „Wir ſind ärgerlich über die ewige
Wählerei, die feßt Mode iſt.“ „Ach, Jhr
armen Menſchen“, lachte Kluge, „Jhr werdet
Euch wohl auch noch totwählen. Es iſt ja
auch eine ſchreckliche Arbeit, wenn man am
Sonntag mal hingeht und ſteckt einen Zettel
in den Briefümſchlag und gibt den ab.
„Aber es iſt doch unnötig“, ſagte Firlefanz.
„Da haben wir erſt vor kurzem die Ab-
geordneten gewählt und meinten, nun wäre
die ganze Regiererei in Berlin wieder vier
Jahre lang in Ordnung und nut ſtimmts
ſchon wieder nicht mehr. Da können doch
die Abgeordneten in Berlin einen Reichs
Präſidenten wählen und ſollen uns in Ruhe
laſſen damit.“ „Das ginge ſchon“, ſagte
Kluge, „und in Frankreich iſt es auch ſo,
da wird der Präſident einfach von den Ab
geordneten gewählt. Bei uns iſt es aber
anders, da muß das ganze Volk ihn wählen
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geſchirxe zu verdanken ſind. Wohl ſind die
i Aufgaben gerade hier nochnicht reſtlos gelöſt, zwingen die Arbeiten,eiten, jedoch immer wieder den

n, was im Tafelgeſchirr etwa noch alles
aſierte Kleinplaſtiken,

ekorative Wand- und Deckenmalerei
für Raumansſtattung (Hahne)
und vor allem Möbel, die d
Tiſchlerwerkſtätte (Mei

tung in der Offentlichkeit hat vor
Frau Schütz-Wolff) durch die über

aus fein abgeſtimmten Webereien gefunden.
Verkaufsſtelle vehänge, Teppiche, r Spitzen, goldgewebte und geſtickte Tücher

enfroh empfindenden Frauen ſchon lange e

t l s wonnen und die baſtgeflochtenen Schäfchen, Vögel, Reiter, ſowie dieland“ erſchienen. Nur an die Käufhausware gewöhnt, hat mancher Stoffpüppchen ſind von den Kindern als entzückendes Spielzeug längſt

Hunter, Fräulein Thomas ſteckt infolge Geldmangels noch in den
Anfängen. Aktzeichnen, Schriftſchreiben, Kunſtgeſchichtsvorträge und
Stilübungen, ſowie die wertvolle Bibliothek ergänzen und unterſtühen

Sicherlich erfüllt die Kunſtgewerbeſchule Halle, wenn wir uns an
die eingangs entwickelten Prob

alliſche Schule zu den wenigen
ung an der Spitze ſtehen. Und beſeſſen hat.

deshalb ſollte man ſich bemühen,

hängt vom leidigen Mammon ab.
im „Roten Turm“ können jederzeit ohn

Einem alten Abenteurer auf den Grabſtein

ilen, in der alten Alvens
apier von Heften bei allen

Ramſchern und namentlich mit ſeiner berüchtigten „Flucht aus den
Jn der Unterburg Giebichenſtein, wohin die Bleikaittmern Venedigs“, die eine kleine Berliner Verſandbuchhandlung

Schule vor zwei Jahren verlegt wurde, gewann man reichlich Platz. damals mit Gewinn vertrieb, ſo war der alte Schwindler Giacomo
Wenn man heute die Burg betritt, wird man empfangen nach den Jacobo Caſanova, der ſich ſelber den Adel de Beingalt beigelegt
blitzſauberen in leuchtenden Farben prangenden Treppenaufgängen n unſeren Jugendzeiten bekannt und verbreitet, ſonſt nicht, und

von großen, hellen und geräumigen Werkſtätten, in denen der ge es krä n tſchäftige Lärm des Arbeitens den Beſucher ſofort umfaßt. Jn der die von unreifen und kritikloſen Leuten verſchlungen wurden wie heute
entſtehen im Tages Tarzan. Das hat V dann gewalti

und Abendunterricht Mappen aus Papier, Leinen und Leder in ge eine wahre Caſanova
diegenſter Ausführung, Bucheinbände werden hergeſtellt handvergoldet

te auch kein Hahn nach ſeinen übertriebenen Liebesabenteuern,

geändert, und wir erlebten
nſten Ausgaben, Nachträge

Briefe verliebter Frauen an ihn
ſelbſt kam in Blüte, als läge er nicht ſeitpapiere verwandt, Kaſſetten werden ſolid und ſauber gearbeitet, 1798 unter dem alten Grabſtein zu Dur in den böhmiſchen Wäldern

Packungen und dergleichen mehr. Jn der Emaile Werkſtätte
(Claire Kuthe) entſtehen die farbig oft ſo gang wundervollen Emails in ur tin Maler und Zellenemails, Grubenſchmels- und LimogeTechnik, die großartigen Abenteurer weil wir ſelbſt in eine abentenerliche Zeit

hineingeraten waren, und vollends jetzt in der großen Schieberitis um
Erſt in den letzten gibt den geſchwätzigen Schwindler ſchier ein Heiligenſchein.

Zu vier Fünſteln iſt Caſanova in ſeinen
deren Aufſchneidereien und

ode der herſhiete
und Ergänzungen im Buchhandel.

als Staub wie alle geweſene Kregatur Vor, in und beſonders nach
dem Kriege las man bei uns ganz allge mein und offen Caſanova, den

eſchmaßloſigkeiten hier außer Betracht
(Müller) war der Urheber der eigenwillig konſtruierten Kronlen ter, bleiben mögen, denn andere Federn haben, wenn ſie ſchon aus Alkoven
von denen einer vor kurzem dem Laden im Roten Turm ein geradezu plauderten, weit mehr Takt und Geſchmack, mehr Kunſt dabei an den
feſtliches Gepränge verlieh. Auch hier wird Tages und Abendunter
richt gehalten im Treiben von Gefäßen, Beleuchtungskörpern und
Arbeiten für Grabkreuze, Gitter uſw. Nicht vergeſſen vor allem

ürſt de Ligne einen MiſchTag gelegt als dieſer Abenteurer, den der
i uden nannte. Das letzteling von einem Ritter und dem ewigen

a Gitter Fünftel Caſandva iſt politiſche Chronik und als ſolche abwechſlungsreichder Gold und Silberarbeiten für Schmuck, Doſen, Kaſſetten und der wie ſelten eine überall iſt dieſer Spekulant
Neben der Bildhauerwerkſtätte (Prof. Weidanz) er doch

Weidanz und Meiſter
Gehling), der vor allem die ausgezeichneten Vaſe

beinah vom alten Fritz in Sansſouci zum Kadettenkehrer
ernannt. An allen Tiſchen Europas hat er ſchmarotzt. und geTeller und Kaffee ſpielt, aber auch ſcharf beobachtet und gut im Gedächtnis be

ſammen, die Tür ging zu. Jetzt alſo ſollte.

Als Waldſteinſcher Ar
und hinterließ uns ein
Tagen aller Schlechtigkeiken lohnt es, an

chivar in Böhmen ſchrieb ers dann fleißig auf
en Zeitſpiegel ohne Vergleich. Gerade in unſeren

aſanova die Probe zuacheln, Steingut, Terra machen. Freilich iſts nicht damit getan, zu ſagen: Damals war die

Decken, Kiſſen, Wand

lückenloſen Text in neuer guter

r Welt genau ſo ſchlecht wie heute! Nein, man ſollte doch auch denebrannt in den großen, eigens dazu her Mut haben, den vergleichenden Gedanken zu Ende zu denken und ſich
alerwerkſtätte (Prof. Haß werden einzuhämmern: Auf

en entworfen, in der Werkſtatt
Entwürfe für Tapeten, Stoffe

dann in reicher Zahl in der eigenen
ſter Schimpf gebaut werden. Jn der

das tändelnde, ſtark verrottete Rokoko Caſanovas
kam in Frankreich die
unter die Guillokine; in Preußen kam bald nach dem großen Friedrich
der Zuſammenbruch von Jena und bei uns heute?

e J der Moral weiter ſo verſumpft, wird etwas kommen, woran gemeſſen dasangeſchloſſenen Dreherei werden gedrehte Möbelteile abritziert bißchen Umſtellung von 1918 blos als ein ſanſtes Kinderſpiel von einemPutfch erſcheinen muß. Kehraus Großreinemachen!

Das ganze n n Kaleidoſkop an ſich vorüberziehen zu
n dieſen Typ A

lehrreich und erziehlich, ohne allerdings nun auch gleich als eine Schul
kinderlektion zu gelten. Wie lieſt man Caſanova Meiſt wird er

in en rer e n d e.7 mit pikanten Bildern aufgemacht. Das iſt die Ausgabe für Spiel-Buchdruckereiwedkſtätte (Meiſter Höllen und verwandte Verrieve
vielen Porträts iſt Ballaſt da hat nun entſprechend ſeiner ent
zückenden BalzacAusgabe in Oktav auf Dünndruckpapier der Ber
liner Verlag Ernſt Rohwolt zum 200. Geburtstage des alten Aben-

teurers am 2. April eine zehnbändige Ausgabe von je zirka 500 Seiten
in gelben Dünndruckoktabbänden herausgebracht, die geradezu einein eme erinnern, noch keineswegs reſtlos Reinigung und Erhöhung Caſanovas bedeutet, denn ſie bringt den

alle Forderungen, die heute an die Kunſterziehung geſtellt werden taber das iſt gewiß, daß gerade die
Schulen gehört, die in dieſer Entwick
daran ſollte man ſich erinnern wenn man Geſchenke kaufen will, und

mit den modernen Arbeiten dieſer

Revolution und warf die gepuderten Häupter

Wenn unſere

enteurer genau zu ſtudieren, iſt alſo doch

Die Monumentalausgabe mit den

überſetzung ohne Bilder und verleiht
endlich dem argen Abenteurer etwas Ernſthaftes, das er wohl nie

Paul Burg

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.
c Soeben erſchien Heft 9 der kulturellen Monatsſchrift „Die

Morgenröte“, (Verlag Albert Modrow, Elmshorn b. Hamburg,
Preis 1,50 vierteljährlich), das wieder die ganze Vielſeitigkeit dieſer
Zeitſchrift zeigt Es enthält unter anderem Beiträge von Richard
Drews über „Naktkultur“, „Bürger und Proletarier“, Peter Grenz
hauſer „Begriff der Heimat“, G. A. Küppers (dem bekannten Siedler

Jn einer vielbändigen koſtſpieligen, freilich auch köſtlichen Geſamt und Verfaſſer des Buches: Vom Akademiker zum Siedler) u. a. m.
ausgabe Georg Müllers bei den Bibliop

Reklameteil.

Memviren“ Ervptik,

rumgekommen, wurde

ne
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und daran können auch die Abgeordneten
nichts ändern, denn das ſteht ſo in der
Reichsverfaſſung, und da iſt ſo ſchnell nichts
daran zu ändern, da müßten erſt wenigſtens

von allen Reichstagsabgeordneten dafür
ſtimmen. Jch möchte es aber auch nicht, daß
das geändert wird, denn mir gefällt es ſehr
gut, daß wir unſeren Präſidenten uns ſelbſt
wählen dürfen.“ „Kann man denn nun da
wählen, wen man will?“ Das würde
allerdings eine ſchöne Wähleret geben, denn
wenn jeder Mann und jede Frau in jeder
Stadt und in jedem Dorfe ſich ſelbſt einen
Reichspräſidenten ausſuchen wollte, da fände
man ſich zuletzt gar nicht mehr heraus.“
„Schade, ſagte Firlefanz im Scherz, nun
wollte ich gerade meinen Freund Schnadde-
rich zum Reichspräſidenten wählen, weil er
ſo gut reden kann.“ „Das geht allerdings
auch, Du brauchſt bloß noch eine ganze
Maſſe andere Leute zu ſuchen, die auch mit
für Schnadderich ſtimmen, läßt ſie alle auf
einer großen Liſte unterſchreiben und ſchtckſt
die Liſte nach Berlin an den Reichswahl
leiter und meldeſt an, daß Jhr den Barxbier
Schnadderich als Kandidaten aufſſtellt.
Dann wird das in allen Zeitungen mit be
kannt gemacht, daß Schnadderich auch mit
gewählt werden kann. Ob er aber die
meiſten Stimmen bekommt, das iſt noch ſehr
die Frage, da müßteſt Du ſchon in allen
Städten vorher herumreiſen und recht für
ihn reden.“

„Weißt Du, das iſt doch eine recht ver
wickelte Sache, ehe ſo eine Wahl zuſtande
kommt, das hätte ich gar nicht gedacht. Da
wollen wir es doch lieber ſein laſſen und
unſern Barbier Schnadderich nicht mit als
Kandidaten aufſtellen. Die Leute müſſen
doch viel Zeit haben, die ſo etwas machen.

„„Das machen auch nicht einzelne Leute,
ſondern das ſind die großen Vereine, die nur
für ſolche politiſchen Sachen gegründet ſind,
man nennt ſie politiſche Parteien, Jhr kennt
doch die Kommuniſten, die Sozialdemokra
ten, die DeutſchNationalen, die Demo
kraten, die ſtellen jeder einen Mann aus
ihrer Reihe als Kandidaten auf, und
welcher von dieſen nun mehr als die Hälfte
der wird Reichspräſident. Wenn aber
von allen Stimmen bei der Wahl erhält,
keiner die Hälfte Stimmen bekomint, dann
muß vier Wochen ſpäter noch einmal gewählt
werden, und wer dann von allen die meiſten
Stimmen erhält, der iſt dann Reichspräſi
dent. Doch für heute: Gute Nacht! Wenn

ich hier auch noch ſo lange rede, ſtellk Jhr

mich doch nicht mit als Kandidaten für die
Wahl auf.

Zwerg Purzel und Sturzel.
Es waren einmal zwei kleine Zwerge. Die

hießen Purzel und Sturzel. Purzel hatte
eine Waldprovinz erobert, deshalb war er
im Zwergenland gut bekannt. Die kleinen
Zwergdamen liebten ihn ſehr. Er bereitete
auch die feinſten Weine im Zwergenland.
Eines Tages kam ſein Freund Hutzelmann
angelaufen und wollte ſich das Sprachbuch
borgen. Er wollte nämlich fremde Sprachen
lernen. Purzel hatte es leider nicht. Da
lief Hutzelmann zu Sturzel, aber auch der
konnte es ihm nicht geben. Einmal kam der
holde Frühling wieder ins Land. Da gruben
Purzel, Sturzel und der fleißige Hutzelmann.
Auf einmal ſtieß der Hutzelmann an etwas
Hartes. Er grub eifrig weiter und fand ein
Buch mit ſchönem Einband. Das nahm er
eiligſt unter den Arm und lief damit nach
Hauſe. Dort forſchte er eifrig. Und ſiehe,
da ſtand Engliſch, Lateiniſch und Ruſſiſch
darin. Nun wollte er eine Waldſchule
gründen. Er ſuchte ſchnell einen ſonnigen
Raſenplatz. Als er fertig war, pflanzte er
ein Schneeglöckchen. Das mußte Sturzel
alle Tage läuten. Purzel war der Lehrer
und Hutzelmann der Rektor. Von 7 10
Uhr kamen die Primaner dran, dann die
ABCSchützen, und dann war der Unterricht
aus. Nachmittags kamen die Mädchen an
die Reihe. Von 3-4 Uhr die großen
Mädchen und dann die ABC-Schülerinnen.
Die Schüler vom Rektor Hutzelmann waren
12 an der Zahl. Sie waren freche Rangen.
Jm Unterricht ſchwatzten und balgten ſie ſich
ſie warfen fogar mit Steinen. Eines Tages
kam einer auf den Einfall, daß Onkel Hutzel
mann fliegen ſollte. Sie brachten ein paar
große Rabenflügel mit, überſielen Hutzel
mann und ſchnallten ihm die Flügel an. Sie
ließen ihn in die Höhe fliegen und ſangen
ein Spottlied. Aber o Schreck! Hutzelmann
fiel wieder runter und war tot. Da war
aber ein Geſchrei bei den Schülern. Sie
bauten einen kleinen Wagen und legten ihn
hinein. Als nun der Tag kam, wo er ber
graben werden ſollte, fanden ſie ſich alle auf
dem Schulplatze wieder ein. Drei Raben
zogen den Wagen. Aber als ſie losfuhren,
wachte Hutzelmann auf und war noch ſo klug
und lebendig wie vorher. Da wurde ein Feſt
gefeiert, und alle waren wieder froh. Die

e
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Am häuslhen SeeGSonnabend, 28. März 1925

cthheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeegem J T e v z S z S e e e z e z z W e e g t a e e S S9 Glück d l „Jch weiß nicht, was ich zu alledem ſagen ſoll. Brennend gern „Sie dürfen aber wieder nicht fragen, warum und wozu genau49 u er 9 9s eter en. möchte ich mit ihm mit der Waffe in der Hand r und wie damals. Aber ich verſpreche es Jhnen, daß ich Jhnen alles noch
Roman von Friede Birkner mir die geliebte Frau erkämpfen aber du haſt ſchon recht dann vor der Heimfahrt erklären werde

wäre ſie mir ganz verloren. Gebe Gott, daß deine Ahnungen zurAmerik. Copyrigth 1928 by Karl Köhler Co. Berlin W. 15. Wahrheit werden.

h

„Hie Schlingel haben Sie mich wieder einmal eingewickelt
Sie ſind aber auch ein ſo appetitlicher Rollſchinken, Herr Kapitän.23. Jortſetzung „Jedenfalls jetzt doppelte Vorſicht und doppelte Aufmerkſamkeit. „Nun aber raus!“

Ausführlich berichtete ſie nun Gonny alles, was wiſchen Egon Keiner ſeiner Schritte darf unbeobachtet bleiben von uns dreien.“ „Alſo Urlaub für Oberleuknant Weſtdorf?“
und Rainer ſich ahgeſpielt und was ihr Gladys in all Hrer Hergens Denn ich nur wäüßte wie ich für Mombas längeren Urlauh be c ter Diener d ufer thalts in Mombas.“
not geſagt hatte. Am Schluſſe ihrer Erzählung fügte ſie hingue kommen könnte. Gerade in fremden Häfen iſt Kapitän e en „Ohne jegliche Dienſtverpflichtung? JSo do iſt alles nun ſagen Sie was Sie davon ken gegen Landurlaub. Und in Mombas hat doch Peterſen Geſchäfte. „Ja, zum Teufel, damit ich Sie Quälgeiſt endlich los werde.
was geſchehen könnte, um in Hamburg das Furchtbare Werner Das laß mal meine Sorge ſein den alten Herrn wickle ich um den Die Tür ſchon in der Hand rief Gonny noch zurück

Kichts iſt zu un nichts muß geſchehen,“ ſagte Go ſeelen. Hinger. In zwei Tagen ſind wir dort „Einen guten Rat auf Jhren ſerneren Lebensweg, Herr Kapitän
uhig e rn „Ja, in den Morgenſtunden laufen wir in Mombas ein. n e a Braußen war er, che der alte Herr

„Aber, lieber Herr Asmus, haben Sie mi i „Dann hab ich noch genügend Zeit, um den Kapitän zu begr. Kur einen Ton ſagen konnkegehört S n denn garnicht a beiten. Alſo Kopf hoch, alker Junge das ſollte doch mit dem Teufel Frühmorgens lief der „Hurfürſt“ in Mombas ein. Eine trockene
„Doch, ganz aufmerkſam.“ Zugehen, wenn zwei ſo famsſe Menſchen wie du und Gladys nicht zu Hise herrſchte hier. Der kühle Luftzug des Meeres war nicht zu
„Paſſen Sie mal auf, liebes Fräulein wir haben bis Hamburg ihrem wohlverdienten Glück kommen könnten. r die e e e e eng eiere daran daß ſte hier

noch Wochen vor uns und in dieſer Zeit kommt eine endung Am nächſten Morgen ſtülpte Gonny in ſeiner Kabine Koffer und wei bis drei Tage vor Anker liegen ſollten.

zum Guten.“ Schrankkäſten um und um und ſuchte. Egon war ſchon ſeit morgens vier Uhr auf den Beinen EinJ vent e was Sie meinen.“ Bobbi ſaß zur Hälfte eingeſeift vor dem Spiegel, un ſich zu fabelhafte Ungeduld trieb ihn von einer Steſle zur andern Endlich
„Hlauben Sie an Ahnungen?“ raſteren. Den mit Seifenſchaum gefüllten Pinſel in der Hand, ſah endlich kam er dem Ziel näher Noch eine kurze Spanne Zeit, und e
„Ja und nein.“ er en ſeit geraumer Zeit dem ſonderbaren Treiben Gonnys zu ließ Hatte ſich durch einen kühnen Sprung vor dem Druck gerettet, der ſcho

Ich früher auch nicht. Aber eine unbeſtimmte Ahnung hat es ſtoiſch geſchehen, daß dieſer ſeine Koffer auch durchſuchte. ſeit Jahren auf ihm laſtete J J
wich gezwungen dieſe Reiſe milgumnchen, da es mir war, als müßte Du biſt wohl über Nacht avaneiert und Zollbeamter geworden ?2“ War Egon ſchon erregt ſo zitterte in Rainer jeder Nerv, je näheGledr vor irgend etwas ſchühen. Und eben ſo ſicher iſt eine O tſchl der „Kurfürſt“ Mombas kam. Würde das Schickſal, das unergründ
Ahnung in mir, daß das Duell mie zuſtande kommt. Jch hoffe es uatſch. e liche, ihm und ſeiner Liehe beiſtehen Beim Einlaufen in den Hafennicht nur, nein ich möchte ſogar meinen Kopf darum ver „Da haſt du recht, ganz meine Anſicht über Dein Benehmen, zog er ſich einen leichten Ziviltropenanzug an, Dabei ſah er das Bild
wekten.“ „Rede nicht, wenn kluge Leute denken müſſen.“ ſeines lieben kleinen Mütterchens ſtehen. Er nahm es mit dem Rahmen

„Sie müſſen aber doch beſtinmte Anhalt „Nanu! Wirkt Nachdenken derart auf dich, daß du alles um und barg es in ſeiner Bruſt. Warum Darüber konnte er ſich ſelbſt iGefühle W ch beſtienmte Anhaltspunkte haben für Jhr ſtülpen mußt oder ſan du alles um, ln 3 dich von dem Druck keine Rechenſchaft geben. Er fühlte nur, daß ihm der Segen ſeiner

„Habe ich auch aber ich kann nicht davon ſprechen. Seien Sie des Nachdenkens befreiſt e Mutter näher ſer und das r u ealſo ganz unbeſorgt, und beruhigen Sie auch Gladys, doch ohne ihr „Raſtere dich, du trockneſt ſchon an Siehſt aus wie eine alte „Faſt alle re verließen Her den Kurfürſt! Es
zu ſagen daß ich um dieſe Sache weiß, das würde ſie nur unſicher Käſemumie.“ S waren meiſt Jtaliener, die nach Jtalieniſch-Somaliland wollten Auch
machen.“ kleinere italieniſche Frachten wurden hier ausgeladen in kleine KüſtenAen beben mich wirkijch ein wenig veruhigt, lieber Herr We a ente h5, und Gonng ſuchte weiter. hdampfer, die die Fahrt bis Makdiſcht und Warſcheih die Kuſte ertt

mus. eN fr ch Was denn en ren. wer ten Am n L eth net t zie d i. möchte Ihnen auch noch danken on war einer der erſten, die an Land gingen, was jeder befür die rührende Liebe, mit der Sie an Gladys hängen.“
v greiflich fand, da man wußte, daß er wichtige Geſchäfte hier habe. Es„Muß man dieſe Frau nicht lieben und verehren e gelang Rainer, ihm in einiger Zeit zu folgen, ſo daß außer Gonnt„Ja, Sie haben recht. Gladys iſt ein ganz famoſer Kerl Und April. und Jve kaum jemand bemerkte, daß er an Land ging

e e Stil von ünſichtharer Hand e e e e e ekann ich dich einmal ſprechen ſagte Gonny am nächſten e e en e des a en e Weh 7 m e J e
net mein n Ruhiges Beglücken. Ein en wortet ger mit ne r Augee erung ie Tür zu. Unſſre alte Erde weit ſtand hinter dem ſogenannten Büfett und polierte mit einem ſehr
„Nö, da läuft bluß Eduard herum, und der hat ſo lange Ohren.“ Sank in frommes Sinnen, e e e ed eine faſt undurchdringliche Dämmerung, die wohlkuend allen Schmutz„Na, dann ſche los! Ahnend einer neuen Zeit verhüllte. Trotz der Dunkelheit hielt Rainer ſich noch nicht beſonders„Du biſt der größte Eſel auf Gottes deutſchem Erdboden.“ Keimendes Beginnen im Düſtern. Die weiche Reiſemüße hatte er tief in die Stirn gezogen
a der Sucnn e ckitheft M er Bald iſt alles in der Rund de Weg Schillingmüngen aus der Taſche und warf ſie klirrend auf

2 S n ch„Da haſt du dir eine ſehr viel verſprechende Einleitung gewählt.“ Werdens voll und Waltens, „Mornins“.„Du b ſt ja kein altes Weib, das man mit Glaeehandſchuhen an Jede Scholle wird zum Grund „Mornins. Sir

fafen u nein Drängenden Geſtaltens. i Phisky mit SodaWarum haſt du es nicht zu der Duellforderung Peterſens kommen Reichtum ſeh ich jeden Platz y hest thanks.“

laſſen 2“ Aus der Tiefe heben Eine kleine PauſeBee Wit de s e e h Swhes n n n Hand voll Goldmünzen rDas iſt Nebenſache, mein lieber Rainer Wie konnteſt du nur Jedes Stückchen Leben. in you have Money
ch l ihn ich könnte ihn kalten Blutes erwürgen“, ſtieß Ferdinand Avengarius. „0 yes, very muech money, Sir,“ ſagte der Kerl mit funkelnden

Rainer ma los erregt hervor.
„Das möchte ich a liebend gern. Aber damit wäre dir und

Glas nicht gedient. Sag mir nur, wie iſt die Geſchichte geſtern
abend denn gekommen

Augen.

n h e m ives Mister Words by you?“ eErſtens hab' ich mich geſchnikten und zweitens kann ich es in e e

e s Zeile iſoliert gegen g. den Tod nicht ausſtehen, wenn jemand in meinen Taſchentüchern on r 5 e m ue h zufällig ſtanden wir uns eine Weile iſoliert gegenüber. Er Die rieht, m der friend, dann hören Sie mir mal gut zue z e el Bemerkung über das e e nd h bemertte e h esen nach der Nummer geordnet Sonn, n um was ich Sie jetzt bitte, ſo ſind Jhnen ne
allerdings ſchroff, daß wir Gäſte des Fürſten ſeien und ich es nicht z h illing ſicher.für anſtändig halte, meinen Gaſtgeber zu e Saren verbat h ſaß ihm der Waſſerpinſel mitten im Geſicht. e e t en
An ſi r e meinen e Ton, und dann gab an wirſt du ja vielleicht endlich ſagen, was du ſuchſt.“ Was ſoll h r s er Lohn.

„Nette Geſchichte das! Und was nun en „Sie ſollen mir für heute ein Zimmer vermieten, neben dem, in„Ja, wir werden uns in Hamburg ſchlagen.“ „Du laut Darwin auch. J z dem Miſter Words wohnt eSo und an Gladys haſt du wohl nicht gedachte Meinſt du daß m n du e gibſt, ich ſuche irgendetwas Nettes was es und was noch 2“
ſie mit ihrem Charakter Je die Deine wird, wenn der ſchöne Egon ins ich dem e e h „Sie ſind ein ſchlauer Kopf und ahnen, daß das noch nicht alles
Gras beißt? Die Tür zu ihr haſt du dir gründlich verrammelt.“ Rat er Geburtstage iſt. Alſo nachher kommt ein deutſcher Herr und fragt nach Miſter

Wie ein gefällter Baum ſchlug Rainer lang auf ſein ſchmales Bett Wornn denn2“ Words. Den führen Sie ohne erſt iſt Words zu fragen, hinauf
und biß ſich die Knöchel wund vor Erregung und ohnmächtiger Wut. orn ut i her in deſſen Zimnter. Er iſt doch noch oben h„Gladys, ſüße, geliebte Frau murmelte er vor ſich hin grgterig wie eit altes Weib. Ich wit ihm eben was Nettes „Les, he sleeys JMein lieber Junge, das Jammern hat jeht gar rei Sty e. Es Kurioſes ſchenken weil er mir einen Gefallen tun ſoll So er ſchläft iſt zwiſchen den Zimmern eine dicke Wand?
gibt jetzt nur eine Reung aus dem e c r du e Bobei eg g n den S No, Sir Bambuswand.“ v z

Rai üttelt. in ſeiner freudig Fetan, hätte dir dein lieber Bobbi gleich helfen können. Da ſieh her, „Sehr gut. Nun führe mich hinauf in das bewußte Zimmerren n ehe a nd et Grunng t Kiner grendign G kannſt du das gebrauchen g n a e dir n läßt, n e denn n
„Eine Rettung! Junge, ſprich, ich will ja alles tun, was ſich mit Sraeigte ihm einen langen Riemen, ben er zum Abſtreichen Piſter Words zu verraten, dann werde ich mal mit meinem Freundmeiner hre recht In wut Glebrg en deren e ſeines Raſtermeſſers benutt hatte. Er war als Gürtel gedacht und Miſter Shampton, du weißt, das iſt der Poligeichef von Mombas

Vor allen Dingen ſchüttle mich mal nicht ſo hin und her. Du mit wundervoller indianiſcher Brandmalerei geſchmückt. 3 r en r e e en de eHri 2 S r „Das iſt ja ein gan amoſes Din Würdeſt du mir das uhr dem mierigen Kerl mit ſeiner Fauſt unter die Cafe re ich ſlere iee Magen v eng e thrn ablaſſen t ans Kanet 8 ö Kerl klappte vor lauter Angſt und Reſpe t zuſammen. S
r e wie ein hernekerſeeſt her du Die Lach „Sonſt hätte ich es dir nicht gezeigt n R wer e f Gner beeren göhnelene h

in Temperament wie ein Cheruskerfürſt haſt du. Die Sache Flich dir daft 2 vmmy führte Rainer nun auf einer beſſeren Hühnerleiter naiſt doch ſehr einfach: Wenn der liebe Peterſen bis Hamburg ſich ſatis- r dem e e e wieder tadellos in Ord vben. War es unten ſchon ſchmierig, ſo ſpottete der Schinutz hier
faktionsunfähig gemacht hat biſt du des Duells enthoben und ringen t e erer J nung ben jeder Beſchreibung. Die Türen hingen ſchief in den Angeln, die
Gladys frei denn bei einem Ehrlyſen hält ſie kein Pflichtgefühl g. e Bambusmatten zerfetzt von den Wänden Eine erſtickende Almoſphäre
der Welt. „Erlaube mal, das grengt an Wucherpreiſe. benahm den Atem. In der Dunkelheit tappte Rainer aufs Geratewoht„Gonny! „Billiger kann ich es nicht machen. S hinter Tommy her, immer die Hand in der Taſche am Revolver

„Nun ja! So ein wenig dunkler Ehrenmann iſt er ja ſchon. Vor „uffl Denn mal los!“ Und bedeutend langſamer als das Chaos Jetzt öffnete Tommy eine Tür und machte eine einladende Geſte
dem Ehrengericht würde dir vielleicht ſchon ein Duel unterſagt. Aber ſtellte er wieder Ordnung her. mit ungefähr derſelben Verheißung, als führe er Rainer in die Pracht
vor Gladys ſteht er de ege erbärmlich genug da und wenn mich Seine Miſſion beim Kapitän gelang Gonnh glänzend Erſt räume des Großmogulpalaſtes zu Delhi. Ungefähr ſo ſah es ja auch
meine Ahnungen nicht käuſchen auch da wird uns Herr Peterſen weckte er die Sammelwut in dem alten Herrn, und dann rückte er mit in der Spelunke aus
gütigſt unterſtützen.,

i S ſo hingebungsvollen Tante verlangte. Und hier begann nun ihr ſämtlicher Neffen und Ni ten um dich zu bitten, da du in ZuDe Warlachrote Tinte. r e e n h ar t u alle e v e kunft nie ehe e nahent Kleider trägt
von Wilhelm Lichtenferg. aß unſere ſcharlachrote Tante überall viel Heiterkeit erweckte und da Ich hatte geſprochen und Tante Johanng ſah mich fo merkwürdig

J e ehe ber ſich dieſe Heiterkeit ſchließlich auch gegen uns wandte. Man ſah uns e e prechen nd Tante Johanna ſah mich fo merkwürdig eſie dec e r n er alle, die ganze an gewiſſermaßen ſcharlachrot. Und Tante Jo u Die jemand der Zeit ſeines Lebens als ehrlicher Mann

ſeiner Beute heraus Fortſetzung folgt.n

e S

J 8 4 5t hanna Plötzlich abſchütteln das ging einfach nicht mehr. Es ware golten hat und nun mit einemmal in Senntnis geſetzt wird, daß man ee e e e hen n hen benhhe S e TareJohannaguf dem Herzen hatte ſie wußten ihren Weg. Zu Tante Johanna Alſo wurde eines Tages Familienrat gehalten. Ernſt und feier e5 natürlich ſo gut wie ehe anderen Nicht langendes Taſchengeld, lich. Wie bringt man es der Tante heng bei, daß Scharkachrot g Nach einer wen e d e m en ſcharlachrste
in Frage geſtellte Bälle, ein neuer Anzug eine moderne Bluſe eine ganz abſcheuliche Farbe ſei, daß 55 Scharlachrot für alles Er en e wen ſie doch die ſchönſten v e mich n
für alles das hatte die Taste Verſtändnis. Jmmer war ſie da, immer denkliche in der Welt eigne, nur gerade für Damenkleider nicht d r d i i ich O s ha et Jhr denn gegen Schar

ſprechen, ſtets konnte ſie ſich gerade in dieſem Monat etwas zurück und daß Tante Johanna wenn ſie nicht das Glück r Neffen und lachrot as war doch einmal ſo modern
z re frei, wußte An Quelle, hatte eine Verbin- Nichten gefährden wolle, ſich zu einer anderen Farbe bekennen müſſe Jch ſetzte ihr nun alles auseinander Zum erſtenmal daß ich
ne e é net e e ſchr rte n n Es gab da verſchiedene Vorſchläge Der Jüngſte unter uns meinte, Tante Johanna weinen geſehen habe. Sie war ſonſt ein ſo heiteves

9 Gemüt! Aber um ihre Farbe Scharlachrot weinte ſie doch. Und alsſchnallen, um uns zu helfen n habe ich Abſchied nahm ſagte ſte mir J werde alſo nie mehr ſcharlachrot
Tante Johanna war ein wahrer in der Familie. Wir war dafür daß man die Tante Johanna in eine Schönfärberet lockt, men mein liebes Kind. Wenn ihr e m e 5

liebten Se alle. Und dich nannten wir ſie. Die ſharlachrote Tante um ſie dort im ganzen umfärben zu laſſen. Aber ſchließlich ſtegten u meinſt, daß es euch ſhavet dann will ich euch das Opfer re
Tante Johanna war ein Juwel. Aber ein ſchlechtgefaßtes Juwel. die vernünftigen Anträge und wir beſchloſſen kurzerhand, mit der Und es iſt mir ein ſchweres Opfer das n du m glauben n
Sie konnte ſich nicht anziehen! Sie war geradezu erfinderiſch im Auf rade Tante ganz offen zu ſprechen. Jch übernahm dieſes habe ſechs unddreißig ſcharlächrote Kleider. Aber ich werde keines mehr
ſpüren der häßlichſten und groteskeſten Geſchmackskombinationen. Sie Amt Man kann es mir glauben ein ſchweres Amt angiehen.
ging ſtets ſehr pompös einher trug ſich tief dekolletiert, behing ſich e t e r Und bitte überhaupt nichts Grelles mehr.“ S
J re in e Jch ſuche alſo die Tante die liebe gute Tante auf und ſagte ihr m ne e e e. e e e a e ev ihre Vorliebe für eine, eine ne Farbe un an a en ſo haus e r ne ne Tante e ließ ſich n Zeit m e n e

unt n taufen attiern die die Fä ſt ſei r e tte on Sehnſucht ihr, ie war doch unſer aller Lieb-e hatte Fur r e e e re unbeirrk fort. Du haſt ſchon ſo viel für uns getan und jetzt n e r i r rn wen
e a ine ling. Gerade als wir nach ihr ſehen wollten, meldete ſie ſich amlimmerke und ſtrahlte nur ſo in blendendſter Farbenpracht. Seit du noch ein Lehtes tun. a Tante lächelte unentwegt und meinte Telephon

wir ſie kanntetn, war noch keine andere Farbe auf ihren Leib ger gerade in dieſen Monat habe ich mir etwas zurücklegen können Die We Jnh n Kinder es iſt ein ſo ſchbnet Tat heutekommen. Und deshalb hieß ſie die la en Tante Nichts brachte mich aus dem Gleichgewicht, denn ich hatte ein Amt „Hier Tante n e e v einer e veute
e übernommen! Tante Johanna! Du haſt eine merkwürdige Vor und wir wollen das Pegräbnis der ſcharlachroten Tante feiern.Nun mochte das hingehen, e lange ihr Scharlachrot im trauten liebe für Scharlachrot. Scharlachrot iſt eine n Farbel Man Kommt alle in den Stadtpark, Jhr ſeid meine Gäſte, denn ich habe

ren bie lohte. Tante Johanna war aber auch unſer Heil nach lacht über dich und man lacht auch über uns Das wirſt du nicht mir gerade in den letzten Tagen ekwas zurücklegen können. Wie
dußen hin. Hallmutter, Fürſprecherin, kurz alles, was man von einer wollen, gute Tante Johanna! Und deshalb bin ich hier im Namen Ach nein, Jhr braucht keine Furcht mehr zu haben! Jch komme in



Hauptſache für den Anbau von neuen Sorten

angenommen werden.
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S Haus und Landwirtſchaft

Fragen zum Kartoffelanbau.
Die große wirtſchaftliche Bedeutung, welche die Kartoffel für die

Ernährung des Menſchen und der land wirtſchaftlichen Nutztiere hat,
läßt die Frage einer vermehrten Produktion auf unſeren Anbauflächen
Hringend notwendig erſcheinen. Die Fortſchritte, die wir in den letzten
Jahrzehnten in bezug auf Ackerkultur, planmäßiges Düngen und Ver

wendung erſtklaſſigen Saatgutes machten, haben ſowohl für die Halm
früchte als auch für die Hackfrüchte eine erfreuliche Steigerung der
Erträge hervorgerufen.

Verfolgen wir daraufhin einmal die Ernteſtatiſtiken, ſo finden wir
z. B., daß die Ertragszunahme von 1883 bis 1905 betrug:

für Roggen 65 Prozent,für Weizen 47,8 Prozent,für Gerſte 458.1 Prozent,für Hafer 67 Prozent,für Kartoffeln 61,7 Progent.Das ſind doch ſicherlich recht beachtenswerte Zahlen!
Wenn nun aber hier und da trotzdem oftmals über ſchlechten

Ausfall der Kartoffelernten geklagt wird, ohne daß der Grund hierfür
in den klimatiſchen Verhältniſſen, wie langanhaltender Trockenheit,
zu ſuchen iſt, ſo müſſen wir in erſterer Linie wohl an die Saatgut

frage denken. Denn gerade bei der Kartoffel wendet man dem Saat
gut vielfach nicht die erforderliche Sorgfalt zu. Das gilt in der

Wer um die jetzige
Zeit einen Bl in den Jnſeratenteil unferer Zeitung wirft, kann
immer wieder finden, daß es durchaus nicht an neuen und guten Kar
toffelſorten mangelt; es ſei da z. B. nur an Kameckes bekannte Züch
tungen erinnert. Trotzdem aber iſt man beim Bezug von neuem

Saatgut vielfach in den bäuerlichen Wirtſchaften ohne Grund ſehr
zurückhaltend und baut die alten Sorten an, die längſt nicht mehr
Höchſterträge zu liefern imſtande ſind. Unſere Kartoffelſorten unter

liegen nämlich alle nach einer gewiſſen Zeit dem Abbau, und es kann
ruhig geſagt werden, daß ein großer Prozentſatz der heute angebauten
Kartoffeln nicht mehr anbauwürdig iſt. Gewiß ſoll zugegeben werden,
daß auch unter den alten Kartoffelſorten ſich noch ſolche befinden, die
immer noch zum Teil gute oder wenigſtens doch gleichbleibende Erträge
liefern, hauptſächlich wenn wir ein gutes Kartoffeljahr haben. Jm
allgemeinen aber iſt eine Ertragsſteigerung nur dann zu erreichen,
wenn wir neben ſorgfältiger Bodenbearbeitung und Düngung auch
erſtklaſſiges und hochwertiges Saatgut verwenden.

Saatwechſel iſt bei der Kartoffel immer zu empfehlen. Falls
man einen Saatgutwechſel vornimmt und das muß noch einmal
dringend gefordert werden beziehe man das Saatgut direkt vom

üchter oder aus anerkannten Muſterwirtſchaften, möglichſt von Sand
den. Uber die Höhe der Saatmenge findet man die Anſichten noch

recht auseinandergehend. Während nämlich in der einen Wirtſchaft
13 Zentner auf den Morgen verwandt werden, rechnet die andere etwa
15 Zentner für angemeſſen. Jedenfalls kommt man aber mit 12 Ztr.
guf den Morgen oder 24 Doppelzentner pro Hektar ſehr gut aus.
Und dieſe Zahlen können wohl allgemein als mittlere Ausſgatmengen

t Die zur Ausſaat beſtimmten Knollen ſollen
mittelgroß ſein und etwa ein Gewicht von 80--100 Gramm beſitzen.

Die Größe der Saagtkartoffeln iſt, wie Giſevius auf dem Ver
ſuchsfeld der Kartoffelverſuchsſtelle Gießen feſtgeſtellt werden konnte,
nicht ohne Einfluß auf die Höhe des Ertrages Nach den dort ange
ſtellten Verſuchen betrugen die Erträge bei Verwendung von Saat
kmnollen im Gewicht von

80--100 Gramm 179,80 Zentner,
entner,
entner,

80 60 Gramm 148,40
60——30 Gramm 140,20

Hro Morgen bei einer Pflanzweite von 5050 Zentimeter.. Wir
ſehen aus dieſer Verſuchsreihe, daß zur Saat keine allzukleinen
Knollen, wie man es aus falſchen Sparſamkeitsrückſichten oft findet,
verwendet werden dürfen. Die Lebensenergie der Pflänzchen aus
kleinen Saatknollen iſt naturgemäß nicht ſo hoch wie die der jungen
Pflanzen aus großen Knollen. Wir müſſen uns hierzu nur einmal

vergegenwärtigen, daß die Kartoffelpflanze in den erſten fünf Wochen
ausſchließlich auf Koſten der Mutterknolle, beſonders von ihrem Kohle
bydratvorrat, lebt (Chr. Kellermann, Jnaugural-Diſſ. Erl. 1877).

Während wir beim Getreide die Saatmenge immer mehr herab
Zzufetzen beſtrebt ſind und in der Dünnſaat alles Heil erblicken, trifft

ieſe Forderung aus naheliegenden Gründen für die Kartoffel nicht
Jede Verminderung der Ausſaatmenge unter die normalen Ver

erkbar.
Das bekannte Schneiden der Saatknollen ſoll man nach Möglich

keit unterlaſſen, höchſtens bei ausnahmsweiſe großen Mutterknollen
iſt es einmal zuläſſig. Nach den Erfahrungen von Wollny geben ge

kelte Knollen niemals die Erträge wie die ungeteilte Knolle allein
In den Verſuchen des genannten Forſchers wurden geerntet aus

Nabelhälften großer Knollen- 100 Gewichtsteile,
mittelgroßen Knollen ganz 141 Gewichtsteile,
Längshälften großer Knollen: 142 Gewichtsteile,
Kronenhälften großer Knollen: 164 Gewichtsteile,
großen Knollen ganz 166 Gewichtsteile.

Jſt man alſo wirklich gezwungen, die Sagtknollen zu ſchneiden,
ſo achte man darauf, daß nur die Kronenhälften ausgelegt werden,
handelt es ſich aber, in beſonderen Fällen, darum, neubezogenes Saat
gut raſch zu vermehren, ſo muß eine Längsteilung erfolgen, die Krone
alſo wo die meiſten Keime ſitzen, geteilt und ausgelegt werden. Die

geſchnittenen Knollen läßt man gewöhnlich e e an der Luftiegen, damit die Schnittfläche verhärtet und. dem indringen von
Krankheitskeimen vorgebeugt wird. Die Pflanzweite richtet ſich nach
Sorte und Boden. Spätkartoffeln brauchen einen größeren Stand
xaum als frühe Sorten. Auch auf leichten Böden pflanzt man die
Kartoffeln enger als auf ſchweren.

Neben der Sortenfrage ſpielen Bodenbearbeitun
die Hauptrolle für die Erkragsſteigerung. Das altedie Beſtellung der Kartoffel ſeit „Tief pflügen und flach pflanzen“,

nd daran müſſen wir bei der Bodenbearbeikung denken. Die Kar
toffel verlangt einen warmen und lockeren Boden, das iſt die Haupt
gche, ſonſt iſt ſie in bezug auf Ackerkultur nicht allzu empfindlich.

Eine tiefe Herbſtfurche, die das Eindringen von Froſt, Luft und von
Wärme in die Krume ermöglicht, und dann im Frühjahr einfach
Kultivator und Egge, das genügt für das Saatbett vollkommen. Jede
überflüſſige Furche ſetzt die Erkräge herab Eine beſondere Bearbei
tungsmethode hat uns Freiherr von Richthofen gelehrt. Er ackert im
Je recht tief, ſchleppt ab und fährt den Miſt im Winter darauf.

m Frühjahr werden dann einfach ohne jede weitere Bearbeitung
die Saatfurchen in den ausgebreiteten Dünger gezogen. Der Stall-

und Düngung
auernwort für

den zarteſten und ſchmächtigſten Farben! Ganz unauffällig! Alſo
um vier Uhr! Schluß

Vor vier Uhr waren wir alle e im Stadtpark verſammelt,
des großen Augenblickes harrend, da ſi ante Johanna zum erſten
mal in ihrem Leben anders als ſcharlachrot präſentieren ſollte. Und
ſie kam. Und ſie war tatſächlich nicht mehr ſcharlachrot. Nein.

Sie war kanariengelb Ganz und gar kangriengelb.
Und in ihren Augen las man Trauer und Reſignation, daß ſieS mit dieſer büſteren Farbe angetan durch das Leben gehen

e

Wir haben ſie noch am ſelben Tage gebeten, doch wieder ihr
Scharlachrot hervorzuholen. Denn kanariengelb

Tante Johanna aber meinte lächelnd: „Dieſe jungen Menſchen!
Sie wiſſen wirklich noch nicht, was ſie wollen!

rDas Lichthild.
Von Peter Robinſon,.

Manchmal zeigen ſonſt ganz freundliche und entgegenkommendeStraßenbahnſchaffner doch ſtrengere Beamtenaufwallungen. Auf eine
ſolche Regung ſtieß Basner neulich, als er ſeine Monatskarte vor
t Das ſind doch Sie nicht!“ ſagte der Schaffner und tippte auf

s kleine Lichtbild.
„Das ſoll ich nicht ſein? Nanu, da ſind Sie der erſte, der das

findet!“ meinte Basnex empört. Die Pppotographie iſt nur n bißchen
alt zehn Jahre. Glauben Sie, ich werd mich jeden Monat friſch
für die Straßenbahn photographieren laſſen Soll mir einfallen!
Wer hat für ſolche Ausgaben jetzt Geld übrig? Jch nicht, das können
Sie mir glauben. Alſo, was wollen Sie da von mir?“

„Na, aber der Schnurrbart da auf dem Bild!“ ſagte der Schaffner.
„Hab' ich mir abraſiert. Erlaubt das die Straßenbahn vielleicht

nicht? Der Schnurrbart wurde grau, und das war mir unangenehm,
weil ich ſonſt noch kein einziges graues Haar habe. Kennen Sie denn

uKültniſe macht ſich hier durch einen fühlbaren Ertragsausfall be

Gefolge ein

dünger wirkt auf, dieſe Art vorzüglich. Die e e nutzt ihn gut
aus, wie ja die Kartoffel überhaupt eine unſerer beſten Stallmiſt
verwerter iſt.

n e ſteht a deshalb in Stallmiſt immer am beſten.
Hier ſind es beſonders der Kali- und Phosphorſäuregehalt des Stall
dungs, die in Erſcheinung treten Als typiſche Kalipflanze iſt der
Bedarf der Kartoffel an dieſem Nährſtoff ganz beſonders groß. DieKalimengen, die die Kartoffel nötig hat, ſind elbſt in unſeren beſten

Böden nicht vorhanden. Neben Stallmiſt iſt deshalb immer noch
eine Kalizuuhr in Erwägung zu ziehen, deren Stärke ſich nach Höhe
und Güte des Dungs zu richten hat. Man verwendet zu Kartoffeln
hauptſächlich die hochprozentigen Salze: das 40 prozentige Kaliſalz und
das Chlorkalium. Kainit dagegen iſt nicht zu empfehlen, da hier die
ſtarke Wirkung der Chlorſalze, gegen welche die Kartoffel äußerſt
empfindlich iſt durch Beeinfluſſung der Güte infolge Seifigwerdens,
in Erſcheinung tritt. Aber auch auf die e des Ertrages ſind die

egebenen kalihaltigen Düngemittel nicht ohne Einfluß., wie uns Verſache an verſchiedenen Verſuchsſtationen, die mit Unterſtützung der

DLG. über dieſe Frage ausgeführt wurden, gezeigt haben. Und zwar
wurden hier folgende Mehrerträge pro Hektar gefunden (Schneide
wind: „Ernährung der land wirtſchaftlichen Kulturpflanzen“!):

landwirtſchaftliches Verſuchsfeld, Univerſität Göttingen
(ſchwerer Boden)

durch Kainit 35,3 z Knollen,durch 40 prozentiges Kalifals 46,6 dz Knollen,
Verſuchsſtation Köslin (Sandboden)

durch Kainit 33,3 d2 Knollen,
durch 40 prozentiges Kaliſalz 88,5 dz Knollen.

Wir ſehen aus dieſen Verſuchen, daß ſowohl auf dem ſchweren
Göttinger Boden als auch im pommerſchen Sande das 40 prozentige
Kaliſalz beſſer gewirkt hat als Kainit. Von ſehr guter Wirkung ſind
auch, ſpeziell zu Kartoffeln, die ſchwefelſaure Kalimagneſig und das
ſchwefelſaure Kali, die auf allen Bodenarten gegeben werden können.
Die Düngung mit Phosphorſäure in Form der Handelsſalze richtet
ſich ebenfalls nach der Güte des gegebenen Stallmiſtes. Durch eine
ausreichende Stallmiſtdüngung wird das Phosphorſäurebedürfnis der
Kartoffel zum größten Teil gedeckt, ſo daß die Phosphorſäurewirkung
neben Stalldünger nicht nennenswerter in Erſcheinung tritt. Jſt der
Stallmiſtdünger aber gering ausgefallen, ſo wird es notwendig ſein,
auf leichteren Böden mit Thomasmehl, auf beſſeren mit Superphoſphat
nachzuhelfen.
die Gaben von dieſen Mitteln entſprechend zu erhöhen ſo daß man
etwa auf den Morgen 128 Zentner Thomasmehl oder Superphosphat
rechnen kann.

Wir ſehen alſo bei allen Düngungsfragen immer die ganz bedeut
ſame Rolle des Stallmiſtes- Und bei der Kartoffel iſt ſie von
doppelter Wichtigkeit; denn einmal lockert und erwärmt der Stallmiſt
den Boden. Er ſchafft alſo Standortsverhältniſſe, wie ſie zum Ent
wickeln der Pflanze nötig ſind. Dann aber iſt er ein Nährſtoff
lieferant guf lange Sicht und gibt eine langſam, aber nachhaltig
fließende Nährſtoffquelle ab. T. König.

Landmanns Arbeiten im April.
Wenn der April Spektakel macht
gibts Korn und Heu in voller Pracht!

Jetzt gibt es für den Landwirt Arben in Hülle und Fülle. Der
April iſt der Hauptſäemonat. Jn dieſem Lenze, wo ja alles einige
Wochen früher iſt als gewöhnlich, muß auch der Landmann ſich be
eilen, um alles rechzeitig in die Erde zu bekommen. Bei jeder Eirnſaat
bedenke er, daß durch ſorgfältige Ackerkultur (gute Bodenbearbeitung,
Durchlüftung des Bodens mit Egge und Hacke und reichliche
Düngung) piel an Saatgut geſpart werden kann
Getreide feſter im Halm und zeitigt höhere Erträge als bei dichter
Saat auf ſchlecht bearbeitetem und armem Boden. Für Hafer und
Gerſte iſt eine möglichſt frühzeitige Beſtellung nur vom Vorteil. Der
Winterweizen iſt aufzueggen, Roggen nur ausnahmsweiſe, da er eine
ſolche Störung weniger gut verträgt. Gegen Ende des Monats bringe
man auch die Kartoffeln in die Erde. Rüben werden gedrillt. Wo
auf den Wieſen der Maulwurf ſein Weſen treibt, ſind die aufgeworfenen Hügel zu ſchleifen. Mancherorts macht ſich die giftige Herbſt
zeitloſe breit, Jetzt iſt die günſtigſte Zeit, u durch Ausziehen erfolg
reich zu bekämpfen. Alle Hackfrüchte bedürfen zu ihrer vollkommenen
Entwicklung viel Kali. Deshalb lohnt ſich auch auf beſſerem Boden
eine ſolche Düngung. Hier wäre ein Sparen nur eine falſche Spar
ſamkeit.

Obſt und Gartenbanu

Schrebergärtners Arbeiten im April.
Der Frühling ſchreitet mit Macht voran. Rückſtändige Arbeiten

aus dem vorigen Monat ſind darum ungeſäumt nachzuholen. Neu
pflanzungen von Obſtbäumen dürfen nur noch in Ausnahmefällen
vorgenommen werden, re nicht kalte Lagen und ungünſtige Witte
rung ſolches verzögert haben. Alle Obſtpflanzungen ſind noch vor der
Blüke mehrmals durchdringend mit verdünnter Jauche zu gießen.
Die Baumſcheiben ſind aufzulockern. Das Spalierobſt iſt gegen
Nachtfröſte durch Überhängen von alten Säcken, dickem Papier oder

»dergl. zu ſchützen, Pfirſiche und Aprikoſen ebenfalls vor grellem
Sonnenlicht, damit die Blüte nicht gar zu früh auſſpringt. Pfirſiche
chneidet man, wenn die Blüenknoſpen zu erkennen ſind. Wo ſich
Froſtplaten zeigen, ſind dieſe glatt wegzuſchneiden und mit Baumwachs
oder Teer zu beſtreichen. Weinſtöcke ſind, ſoweit ſolches noch nicht ge
ſchehen, auſzudecken und anzuheften; auch macht man jetzt Abſenker und
Stecklinge. Erdbeeren erhalten eine kräftige Düngung. Dex Kampf
gegen das Ungeziefer, das des milden Winters wegen wohl leider rechtehe auftreten wird, iſt mit allen Mitteln fortzuſetzen.

Alles Gemüſeland iſt jetzt völlig zu graben und zu düngen, ſofern
das nicht ſchon im Herbſte e W Die frühen Ausſaaten, wie
ſie ſchon bei einigermaßen S itterung im März geſchehen,
können fortgeſetzt werden. zu kommen dann noch gegen Ende des
Monats die erſten frühen Buſchbohnen, Rotebeete, Rektich uſw. Auch
die erſten Frühgemüſepflanzen, wie Salat, Kohlrabi, auch früher
Blumenkohl, Roſenkohl, Wirſing, Spitzkohl uſw. werden geſetzt. Die
Miſtbeete ſind fleißig zu lüften bzw. abzudecken, um die jungen
Pflanzen abzuhärten. Alles Unkraut iſt ſorgfältig fernzuhalten.
Meere werden n t, ebenſo Schalotten, Schnittlauch und

n ne Den Gurken und Kürbiskerne legt man in Töpfe,
um dann Mitte Mai die jungen Pflanzen auszuſetzen. Den Spargel

mal über einen Mönch, der ganz e Haar auf dem Kopfe,
aber einen ganz ſchwarzen Bart hatte. „Ja, Majeſtät,“ ſagte der
Mönch, „das kommt daher, weil ich immer mehr mit dem Gehirn
als mit dem Munde gearbeitet habe.“ Nun war aber unter dem

mann. der hatte ganz ſchwarzes Haar und einen ganz
ſchneeweißen Bart. „Haha, lachte da Karl der Fünfte, „und der hat
immer. mehr mit dem Munde als mit dem Gehirn gearbeitet.“ Es
alſo ſehr fatal, wenn einem zuerſt der Bart grau wird. Da hab' ich
lieber gar keinen Bart, eh ich mir ſagen laſſe, daß ich mehr mit dem
Munde als mit dem Gehirn gearbeitet habe. Alſo, was wollen Sie
da von mir?“

Dem Schaffner tat es leid, daß er ſich auf das Unternehmen

nicht die Geſchichte von Karl dem e Der wunderte ſich ein

eingelaſſen hatte. Aber gleich wollte er noch nicht nachgeben. „Das
iſt doch ein gang anderes Geſicht, viel runder und voller und

„Nanu, Sie wollen ſich wohl über mich luſtig machen Basner
war beleidigt. „Man kriegt mit der Zeit Runzeln, mein Lieber, das
gehört zum menſchlichen Leben. Und manche Leute ſind auch ſehr ab

einagert das brauche ich Jhnen doch wohl nicht zu erklären.Denen Sie etwa, ich kann mir jeden Tag Gänſebraten leiſten Oder
Schweinekoteletts Alſo, was wollen Sie da von mir?“

„Ja, aber die Naſe? Das iſt doch hier eine ganz andere Naſe.“
Der Schaffner war froh, daß er das aus dem verblaßten Bilde her
ausgefunden hatte.

Basner tippte entrüſtet auf ſeine Naſe. „Laſſen
Naſenbein zerbrechen dann würden Sie nicht reden. Jſt mir
paſſiert gleich nachdem ich mir die Photographie habe machen laſſen.
Bei einem Zuſammenſtoß, den ich mit Pleinitzer v Jch haute
ihm eins zwiſchen die Rippen, um ihn mir vom Leibe zu halten, aber
dann ſchlug mir der verdammte Kerl mit ſeinem Spazierſtock über die
Naſe. Einen Prozeß hat es gegeben, einen großen Prozeß. Aber
was geht das Sie an Das möchte ich doch wiſſen! Am Ende wollen
Sie wohl gar die Akten ſehen? Da hört ſich doch alles auf! Jch
ſteige hier gang harmlos in die Straßenbahn, und dann ſoll ich alle

Bei reiner Mineraldüngung, alſo ohne Stallmiſt, ſind

Dabei wird das

e e n

beginnt man Ende des Monats zu ſtechen; neue Beete werden ange

„Laſſen Sie ſich mal das

legt. Mit der zunehmenden Wärme tritt auch das Ungeziefer wiede
auf. Will man ſeiner Herr werden, muß man ſchon von Anfang a
auf ſeine Bekämpfung und Vernichtung Bedacht nehmen.

Kleintierzucht.
Die zentraliſierte künſtliche Brut eine

dringende Notwendigkeit!
Verſuche der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer mit 700 Hennen

verſchiedener Raſſen über die Legetätigkeit in den verſchiedenen Lebens
altern ergaben, daß durchſchnittlich im erſten Jahre 125, im zweiten
Jahre 102, im dritten Jahre 76 Eier von dem einzelnen Huhn gelegt
werden; deshalb ſoll der Siedler mit ſeinen beſchränkten Stall und
Auslaufeinrichtungen nach einjähriger Legezeit, vor Beginn der erſten
Mauſer die Hühner abſchlachten. ie Durchführung dieſer aus wirt
e Gründen erforderlichen Maßnahme bedingt eine rationelle
rn Deshalb muß in jeder Siedlung eine en für
künſtliche, Brut eingerichtet werden! Nur die zentraliſierte künſtliche
Brut liefert den Siedlern Frühbruten im Monat März April undbeginnen die Hühner dieſer Frühbruten nach fünf Monaten, alſo ſchon
im September, mit der Legetätigkeit und legen den ganzen Winter
hindurch erzeugen bis zur erſten Mauſer im Auguſt des darauf fol
re Jahres an die hundert Eier. Wo man über zentraliſierte
ünſtliche Brutſtätten nicht verfügt, alſo auf das Setzen der Glucken

angewieſen iſt, wird die Brut erſt im Juli- Auguſt fertig, die Küken
ſind meiſt nicht ausgewachſen, wenn der Winter einſetzt, beginnen erſt
im kommenden Frühjahr zu legen, ſind alſo bis dahin unnütze Freſſer.
Ein weiterer Vorteil der zentraliſterten künſtlichen Brut iſt der, daß
der Siedler allen Arbeiten, die das Brutgeſchäft für ihn ſonſt mit ſich
bringt, enthoben iſt; was für die Bewirtſchaftung der einzelnen
Siedlerheimſtätten mit Hof und Garten eine weſentliche Erleichte-
rung bedeutet. Einen Brutapparat ſelbſt zu bedienen, iſt nicht jeder
manns Sache, während Hühner keineswegs immer zuverläſſige Brüter
ſind. Außerdem gehen bei der natürlichen Brut durch die Glucke nach
und nach viele Küken verloren. Auch geſtattet die dem Siedler neben
ſeiner beruflichen Tätigkeit zur Verfügung ſtehende Freizeit es oft
nicht, der im eigenen Stall vorzunehmenden natürlichen Brut, Pflege
der Glucke uſw., die erforderliche Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zu
zuwenden.

Dieſe kurzen Ausführungen genügen, um die dringende Nokwen
digkeit der zentraliſterten, künſtlichen Brut für jede Siedlung zu be
weiſen. Von dieſer überzeugung heraus hat auch der Verein rn
Gartenbau und Kleintierzucht (e. V.) NeuRöſſen einen neuzeitlichen
Brutapparat für 200 Eier angeſchafft, um für feine Mitglieder Lohn
bruten ausführen zu können. Der Verein übernimmt auch die Be

ſchaffung von Bruteier, andererſeits kann aber auch der Siedler ſich
die Bruteier ſelbſt beſchaffen und dieſe dem Obmann der Gruppe
Kleintierzucht, Herrn Schlinke, Neu-Röſſen, Rabengaſſe 4, abliefern.
Für die Lohnbrut wird berechnet:

pro Hühnerei 20 und 10 Schlüpfgeld,
pro Entenei 80 und 10 Schlüpfgeld.

Das Platzgeld pro Ei iſt beim Anliefern der Bruteier ſofort zu
entrichten. Das Schlüpfgeld pro Küken beim Abhvlen derſelben.

Zum Schluß ſei noch die Frage beantwortet:
Warum iſt die künſtliche Brut der natürlichen vorzuziehen

1. Man iſt durch den Brutapparat in der Lage, unabhängig von
Glucken, jederzeit Bruten in die Wege zu leiten

2. Jn der gleichen e wie eine Henne bringt ein Brutapparat zehnbis dreißigmal ſoviel Küken zum Schlupfen e
3. Das Jnſizicren der Küken mit Ungeziefer iſt bei der künſtlichen

Brut ausgeſchloſſen. 04. Bei Anwendung erſtklaſſiger Brutapparate und Kükenheime
wachſen die Küken ſchneller und werden kräftiger und leiſtungs-
fähiger als bei der natürlichen Brut.

Deshalb: Der Weg zur wirtſchaftlichen Hühnerzucht nud Hühner
haltung in einer Siedlung führt über die zentraliſterte künſtliche Brut!

S Rätſelecke S
Palindrom. 3 Worte.

Verwundet lag er in dem Wort
Starb unbekannt an fremdem Ort,
Man trug im umgekehrten Wort,

Die Leiche aus dem Hauſe fort en Stin en kam auch verdreht aufs An ſ mit
Doch war er richtig, er hieß urſprünglich ſo. a

Viſitkartenrätſel,

Dr. E. T. Kauer.

Buchſtaben iſt der Beruf des Herrn zu

Logogriph.

ein nein Feuerungsſieb.
Art

Durch Umſtellung der
ermitteln.

Beruhigung.
Gebäck.
Fiſch.
Bevorzugt.

Der n des Weibes iſt nicht viel getraut,
Auch wenn es mir mit n ins e geſchaut.
Nach mir ſchien niemals ihr Begehren,
Sie wollt' nur meine Taſchen leeren

Nachdem ich alles genau erwogen,
Nahm ich mir ein Weib, in r erzogen.
Durch ihr gutes Weſen hat es mich belehrt.
Daß Zufriedenheit ihr auch noch n beſchert.

Auflöſungen aus der letzten Nummer.
Silbenrätſel: Randers, Uhlenhorſt, Harwich, Upfala, Nebel, Damen

ſchwimmklub, Rügenwalde, Arnheim, Salandra, Tammerfors,
Jnſpizient. „Ruh und Raſt, iſt halbe Maſt“.

Verſteckrätſel: Taſchenneceſſaire Henne.
Worträtſel: Reinhold.

h e

Einzelheiten von meinem Prozeß mit Pleinitzer erzählen. Das können
Sie nicht verlangen, da hören hier zu viel Leute zu. Aber ich will
Jhnen was ſagen: Beſuchen Sie mich mal am Sonntag, da ſollen Sie
die Geſchichte haarklein zu hören krisgen.“

Der Schaffner e die Karte zurück. „Na, Herr, man kann doch
mal fragen. s Bild ſieht eben wirklich 'n bißchen anders aus,
Freilich haben Sie da auch keinen Hut auf, und das macht viel aus.“

„Der Hut?“ Basner nahm ſeinen Hut ab und fuchtelte damit
dem Schaffner um die Naſe herum. „Den Hut hab ich damals beim
Photographieren bloß abgenommen, weil es r ſehr heiß war.
Wenn ich gewußt hätte, daß Sie heute ſo viel an der Photographie
würden auszuſetzen haben, dann hätt' ich ihn aufbehalken. Denn
dieſen Hut, mein Lieber, hab' ich damals auch ſchon gehabt das iſt
immer noch derſelbe!“

De
Quelitäts merke von Weitri
Elegente neue Modelie

unſere Fahrrad MAäruller

FAMRR
Verkcu dur
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Aus aller Welt.
Straßenbahnunfälle. hBerlin. Ein ſchwerer Straßenbahnunfall ereignete ſich Donners-

tag abend an der Halteſtelle Kaiſerin Auguſta- Allee. Auf den dort
haltenden Straßenbahnzug der Linie 8 fuhr ein Zug der Linie 55,
beſtehend aus einem Triebwagen und zwei Anhaängern, in voller Gern auf, da die elektriſche Bremſe verſagt haben ſollte. Durch

en Anprall wurde der Anhänger der Linie 8 auf ſeinen Triebwagen

e e e auf dem Hinterperron dieſes Wagens ſtehener Arbeiter innerlich ſchwer verletzt. Weiterhin wurden d Perſonen
leicht verletzt. Glücklicherweiſe war der Straßenbahnz
unbeſetzt, da ſonſt das Unglück leicht hätte eren Folgen zeitigen
können. h in allen Wagen gingen die Fenſterſcheiben in Trümmer,
ſo daß der Zug der Linie 3 aus dem

en a nene hat ſich O chmittein töblicher Unfa at ſich Donnerstag nachmittag inder Frankfurter Allee en Dort wurde kurz nach 2 ühr der
68jährige Hausdiener Koörbitz, der einen Handwagen zog von einem
Schlächterfuhrwerk, deſſen Führer unbekannt geblieben iſt, angefahren
und auf die Straßenbahngleiſe geſchleudert, gerade vor einen Straßen
bahnwagen der Linie 96. Deſſen Fahrer bremſte zwar mit aller
Kraft, könnte jedoch das Unheil nicht mehr abwenden. K. geriet unter
den Vorderwagen und wurde überfahren. Er trug ſchwere Bruſt
guetſchungen und innere Verletzungen davon, auch wurde ihm eine
Hand abgetrennt. Die Feuerwehr befreite den Verunglückten, doch iſt
Tee dem Transport nach dem Krankenhauſe ſeinen Verletzungen

gen. eZum Eiſenbahnunglück in Frankreich.
Ein Schienenbruch die Urſache der Kataſtrophen

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten, Peytral, der ſich am Mitt
woch noch zum Sch
erklärte bei ſeiner Rückkehr nach Paris, daß die Entgleiſung un zweifel
gft auf einen Schienenbruch zurückzuführen ſei. Man könne glſo
chon jetzt feſtellen, daß niemand für die Kataſtrophe verantwortlich
iſt. Unter den Peiſenden, die ohne Verletzung davon gekommen ſind,
befinde ſich der Abbé Bremond von der Akademie Francaiſes Er er
zählte einem Mitarbeiter des Echo de Paris“, wie ſich das Unglück
zugetragen hat. Gegen 2 Uhr nachts ereignete ſich ein furchtbarer
Stoß. Jch ſchlief auf meiner Bank ausgeſtreckt, und m es ſicher
lich dieſer Lage zu verdanken, daß meine Beine nicht zerſchmettert ſind.
Jn demſelben Augenblick ging das Licht aus. Nachdem ich mich von
dem erſten Schrecken erholt hatte, verſuchte ich, mich zu befreien. Jch
wandte mich nach der einen Seite des Abteils, die eingedrückt worden
war; aber ein Mitreiſender hielt mich zurück, und ſagte: „Rühren Sie
ſich nicht, dort iſt Waſſer Jch bemerkte auch tatſächlich das Waſſer
in dem vorderen Teil unſeres Wagens. Mit Hilfe anderer Reiſender
gang es mir dann, nach der anderen Seite hin durchzukommen, und
mittels einiger Bretter, die von den Soldaten auf unſeren Wagen
herübergelegt worden waren, feſten Boden zu gewinnen

Die größte Radioſtation der Welt.
Konſtantinopel. Die kürkiſche Regierung hat beſchloſſen, in An

gora eine Radivoſtation zu errichten, die die größte der Welt ſein ſoll
achdem ein Angebot der engliſchen Marxconigeſellſchaft abgelehnt

worden iſt, bewerben ſich r n noch eine deutſche und eine
franzöſiſche Geſellſchaft um die Errichtung der Station. e

Exploſion in einer Geheimbrennerei
Berlin. Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Donnerstag

nach dem Hauſe Viktoriaſtraße 5 gerufen, wo in der Wohnung der
Witwe e eine heftige Exploſion erfolgt war Beim Eintreffen
der Feuerwe r ſtand bereits die ganze Wohnung in Flammen. Frau
Kurth und ein Kaufmann Genz hatten erhebliche Brandwunden im
Geſicht und an den Händen erlitten. Sie wurden nach der Rettungs
wache in Tempelhof gebracht. Beim Ablöſchen des Brandes entdeckte
man in der Woh

zu
nicht

Eine Falſchmünzerwerkſtatt aufgedeckt. e
Lauenburg (Oſtpr.). Jn einem Unterſtande iſt eine Falſchmünzer

werkſtatt entdeckt worden, die ein 17 jähriger Burſche betrieben hat.
Es wurde eine große Anzahl fertiger Fünfmarkſcheine und anderenichtfertige Fehhgelſheine vorgefunden. Die en Scheine
ſind den echten ſehr ähnlich; nur das Waſſerzeichen fehlt.

Zwei Knaben ertrunken
Rummelsburg (Pomm.). Jm Starſener See ſind die 10

und 13 Jahre alten Söhne des Beſißers Miſchnik ertrunken, als ſie
das morſche Eis des Sees betraten. Jhre zu Hilfe eilende 19 jährigeSchweſter brach ebenfalls ein und konnte nur mit vieler Male von
Nachbarsleuten gerettet werden.

der Linie 55

Verkehr gezogen werden mußte.

der Araber in Paläſting und die nationaliſtiſche arabiſche

Zu Fuß nach Rom
Rom. Hier kam kürzlich eine 70jährige deutſche Pilgerin an, die

den ganzen Weg von Deutſchland nach Rom zu Fuß zurückgelegt hatte.
Eiſenbahnkataſtrophe in Nordamerika

Aus New Orleans wird gemeldet Hier ereignete ſich ein
ſchwerer Zugzuſammenſtoß, bei dem 18 Perſonen umkamen und 7 ver
letzt wurden.

Stapellauf des Llohddampfers „Berlin“.
Bremen. Am Dienstag nachmittag um 4 Uhr lief auf dex Werft

des Bremer „Vulkan“ in Vegeſack bei Bremen der für den Nord
deutſchen Lloyd erbaute, 15 000 Brutto Regiſtertonnen große Doppel
e a und Frachtdampfer „Berlin“ vom Stapel. Ober
ürgermeiſter Dr. Boéeß hielt die Taufrede, in der er u. a. e

Der nahe Lloyd will heute zum dritten Male eines ſeiner
herrlichen Schiffe mit dem Namen „Berlin“ kaufen laſſen. 1868 lief
die erſte „Berlin“ in England vom Stapel. 1908 wurde die zweite„Berlin“ durch meinen Amtsvorgänger Oberbürgermeiſter Kirchner

guf der Weſer Werſt getauft. Heute ſtehen wir bewundernd undſtaunend vor dieſem Schiffe, das deutſche Tatkraft, deutſchen Willen,
deutſchen Fleiß, deutſche Technik der Welt zeigen will. Geht ſie hin
aus in die Welt dieſe neue „Berlin“, ſo ſoll ſie künden, daß wir
Deutſchen friedliche Arbeit auf der Welt leiſten wollen. Möge dieſe
„Berlin“ die vielen jungen Deutſchen, die ihr Vaferland in dieſer
harten Zeit verlaſſen müßten, zum letzten Male grüßen, ihnen immer
und immer wieder zurufen: „Denke der Heimat denke derer, die hier
ausharren müſſen in ſchwerer, harter Arbeit. Kehrt zurück, wenn die
Heimat Euch ruft, auch wenn das Glück Euch draußen günſtig iſt!“

Eine gefahrvolle Reiſe
Nach einer Meldung aus Jeruſalem haben der Vollzu Ssausſchußartet eine

neue Proklamation veröffentlicht, in der die Bevölkerung aufgefordert
wird, bei der Ankunft Lord Balfours die Arbeit im ganzen Lande
niederzulegen. Die Regierung betrachtet die Lage als ſehr ernſt.

chauplatz des Eiſenbahnunglücks begeben hatte, A Aus dieſein Grunde ſind die Truppen in Alarmbereitſchaft. Das
9. Lanzenregiment, das ſich in Agypten befindet, hat Befehl erhallen,
ünverzüglich nach Jeruſalem zu kommen. Außerdem ſind aus Kairv

unſere Klee Argeigese?
Sie ſind der Wertmaßſtab einer jeden Zeitung!

acht Panzerautos beſtellt worden. Sobald der Zug Lord Balfours in
Paläſtina einfahren wird, wird er auf beiden Seiken von Autos be
m werden, guf denen Maſchinengewehre aufgepflanzt ſind. Auf
em Wege, den der offizielle Zug nimmt, ſind zu beiden Seiten der

Straßen hohe Bretterwände errichtet und hinter dieſen zahlreiche
Maſchinengewehre aufgeſtellt worden, um auf etwaige Manifeſtanten
n feuern zu können. Während ſeines ganzen Aufenthalts wird
beſonders die Zubereitung ſeiner Speiſen überwacht werden, um Ver
giftungen zu verhüten.

Das Erbe als Anſporn.

Der e Beſitz wird auf 10 Millionen Dollar geſchätzt und
ſoll eine jährliche Miete von 600 000 Dollar einbringen, die im Jahre
einen r von 200 000 Dollar ergeben. Dieſe Summen bleiben
für den Jungen bis zur Volljährigkeit geſperrt. Dann wird ihm derReingewinn, ab üglich der Zinſen, übergeben werden. Sein Geſamt

beſitz dürfte dann etwa 16 Millionen Dollar betragen Der Vater

hofft, guf dieſe Weiſe das Intereſſe ſeines Kindes für das väterliche
Gewerbe zu wecken. W

e Wölfe überfallen ein Dorf.
Nach Berichten aus Edmonton, Alberta, überfielen heißhungrige

Wölfe, die h nadiſche Winter ausgehungert hatte, die
kleine Ortſchaft Vilna, nordöſtlich von Edmonton. Das Rudel
Wölfe hielt die Einwohner in Schrecken. In der Eintönigkeit des
Winters war der Ort faſt eingeſchlafen. So konnte er von den vor

e fielen den Eindringlingen ſchnell zum Opfer. Die Einwohner
ſetzten ſich mit Schußwaffen zur Wehr und brachten manchen Wolf

Urinuntersuchungen!
Kommen Sie zu mir zur Wsgterfercheeng,

bringen Sie auch eine Flaſche Jhres Morgen
gartges mit und ich ſage, was und wo es Jhnen
fehlt und wie Sie durch

Biochemese, e
Hormsoperthte u. Naterhesl kunde
wieder geſund werden können.

L Asegendviageroſe?
Sprechſtunden jetzt am Deetestaag von 9 12

und 2—6 Uhr.

J. Hahn Heilkundiger,
Friedrichſtr. 23, r2 Min. vom Bahnhof durch die Bahnunterführung.

r eS h h

Franz Wirth, Seifenfabrik: Wilhein Juhrmann,
Seifenfabrik; Franz Schneider, Seifengeſchäft,
K. Weibgen Ww., Gotthardtſtraße; Otto Stiebritz,

in Neu-Röſſen: Jranz Müller.

e h h h
Generalvertreter

bezw. Kolonnenführer,
der über einen größeren Stab Untervertreter
I verfügt, zum Beſuch von Privat- Kundſchaft

in Tapiſſerie, Wäſche und Gobelins gegen
hohe Wrowſtoss ſofort geſucht.

R KottengtreſchaEltes, Nerderr l. Anmonn. 26.

d

Das Beste ist
Aas Billeste

Grösste Ausgiebigkeit
Absolute Reinheit
Volles Gewicht
Z2eichnen das feine Cocosfett

von Dr. Schlinck aus.

Man häte sich vor Nachahmungen!
Der oft billigere Preis ſst auf Qualitätsunterschiede
und Mindergewieht zurückzuführen. Es werden
neuerdings Tafeln angeboten, die bis 2u 109

weniger wiegen als Palmin.

Palmin- Werke H. Schlinck Cie. A- G.

e nanmegonre

Lefcourt überſchreibt feinem Sohne das Grundſtück jetzt ſchon, weil er

faſt wahnſinnigen Wölfen überraſcht werden. Pferde und
un

zur Strecke. Die toten Wölfe wurden alsbald von ihren Spieß
geſellen verſchlungen. Als die Munition faſt zu Ende ging, machte
ſich ein Trupp Bewohner auf, im Schlitten Hilfe von der nächſten
Ortſchaft zu holen. Sofort ſtürzten ſich die Wolfe mit aller Gier auf
die Pferde und ſprangen die Jnſaſſen des Schlikttens an. Dieſen

elang es, mehrere Wölfe zu töten und die anderen mit dem Gewehr
kolben abzuwehren. Die Verfolgung ging bis zur nächſten Ortſchaft
Erſt als Hilfe und Entſatz für Vilna nahte, ſtoben die übriggebliebenen
Wölfe davon. Die Einwohner von Vilna haben glücklicherweiſe keine
Verluſte zu beklagen.

Neue Gräberfunde bei Luxor.
Ein junger Liverpooler Archäologe hat in der Nähe des

„Rameſſeum“ von Theben die Gräber zweier hervorragender ägypti
ſcher Hofbeamten aufgedeckt. Sie werden als „ausnehmend intereſſant
und ſchön“ bezeichnet Jn den Gräbern wurden gemalte Reliefs und
Statuen von hohem Kunſtwert gefunden. Die archäologiſche Miſſion
der Univerſität Liverpool hatte bisher lediglich die Aufgabe verfolgt,
bekannte Gräber herzurichten und für das Publikum zugänglich zu
machen.
e

Ein SchifſskataſtrophenRekord.
Uber die Gründe des Rücktritts des amerikaniſchen Botſchafters

in Buenos Aires, John Riddle, verlautet, daß ſich deſſen Frau wei
gerte, nach Buenos Aires zu reiſen. da ſte vor Meerfahrten große
Furcht empfindet. Sie iſt nämlich eine der Uberlebenden der Luſi
tonia“ und hat auf ihren ſeitherigen Meerfahrten wiederholt Unglück
exlebt. Einmal iſt auf einem Schiff ein Keſſel explodiert, wobei fünf
Mann der Beſatzung getötet wurden. Ein anderes Mal wurde das
Schiff von Eisbergen eingeſchloſſen, dann wieder ſtrandete der
Dampfer in einem norwegiſchen Fjord, ein anderes Mal wurde das
Schiff von Feuer zerſtört und zuletzt iſt ihr Dampfer infolge Ver
luſtes des Steuers führerlos im Meer umhergetrieben

Die Zentralbibliothek für Blinde in Hamburg.
Am 19. März blickte die Zentralbibliothek für Blinde in Ham

burg auf eine zwanzig jährige ſegensreiche Wirkſamkeit zurück.Sie iſt die größte dent Blindenbücherei und verſorgt aus ihrem

reichen Beſtand von über 26 000 Bänden alle deutſchen Blinden koſten
los mit Büchern und Noten in Blindenſchrift, einer aus erhabenen
Punkten beſtehenden, mit den Fingern taſtbaren Schrift, welche auf
eigens konſtruierten Schreibmaſchinen oder auch auf Schreibtafeln
hergeſtellt werden kann. Jm vergangenen Jahre ſind 26068 Bände
verliehen worden. Dieſe Zahl liefert einen beredten Beweis für das
Bedürfnis, dem die Zentralbibliothek durch ihre Wirkſamkeit ent
ſpricht. Die Hamburger Bücherei ſoll nicht nur allen Blinden im
ganzen Deutſchen Reiche den Genuß guter Bücher für die e
und Mußeſtunden bieten, ſie will vor allem den im Erwerbsleben
ſtehenden Blinden, insbeſondere den zahlreichen blinden Muſikern und
Sprachlehrern, die für die Ausübung ihres Beruſes nötigen Werke
an die Hand geben.

Walfiſchfang mit Hilfe des Flugzeuges.
Kopenhagen. Nach einer Meldung aus Oslo hat eine Tönsberger

Walfiſchfängerei den Plan gefaßt, den Walfiſchfang mittels Flugzeuges
zu betreiben. Die Engländer haben bereits für den Heringsfang
Flugzeuge zum Erkunden von Heringsſchwärmen benuht und gute Er
folge gehabt Es iſt ja eine bekannte Tatſache, daß man aus der Luft
von einer gewiſſen Höhe aus einen beſonders klaren Blick in die Tiefe
des Waſſers hat. Ein ſolches Auskundſchaften mittels Flugzeuges,
das, wenn es ein Ziel geſichtet hat, das Schiff durch Funkſpruch an die
Stelle dirigiert zum Haxpunieren des Wals iſt natürlich billiger und
weniger zeitraubend, als wenn das Schiff planlos auf der Suche
kreuzt. Der Walfiſchfang iſt ſa überhaupt nicht mehr beſonders
lohnend da die Wale immer mehr ausſterben. Bei Spißbergen, wo
ſie früher in großer Zahl waren, finden ſich überhaupt keine mehr.
Auch bei Jsland ſind ſie ſehr ſelten geworden, ſo daß von den zwanzig
Walfiſchfangſtativnen dort keine einzige mehr beſteht.

Das Ende einer Schwarzfahrt.
Jagd auf einen betrunkenen Chauffeur.

Berlin. Ein kraſſer Fall von Autoraſerei ereignete ſich in der
Nacht zum Sonntag in der Gegend des Alexanderplatzes. Der Chauf-
feur Albert Schröder unternahm in ſpäter Abendſtunde mit dem
Privatautomobil ſeines Dienſtherrn in vollſtändig betrunkenem Zu

ſtande eine Schwarzfahrt. Vor dem Hauſe Landsberger Straße
der ſtieß Schröder, da er auf der falſchen Straßenſeite führ, mit einer

erdedroſchke zuſammen. Der Anprall war ſo ſtark, daß der Kutſcher
auf das Straßenpflaſter geworfen wurde. Dieſen Zuſammenſtoß beob

achtete ein Verkehrspoſten der Schutzpolizei, der den weiterfahrenden
Chauffeur am Alexanderplatz anhalten wollte. Der Beamte wurde
jedoch von dem in ſchneller Fahrt befindlichen Automobil umgeſtoßen
und überfahren. Durch die Hilferufe des verletzten Beamten herbei
gerufen. nahm ein anderer Poliziſt die Verfolgung des Flüchtigen mit
einer Kraftdroſchke auf. An der Stechbahn fuhr Schröder mit einer
Kraftdroſchke zuſammen, wobei ſein Gefährt ſtark beſchädigt wurde, ſo
daß er die Fahrt nicht mehr fortſetzen konnte. Er wurde verhaftet
und der Kriminalpolizei übergeben n 7

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortliche Dr. phü. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes:
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in fedem Falle veizulegen.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merjeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.

e äääS sWahlreſulkake e
durch Radio

S Sonntag abend 8 Uhrz Siebert's Reſtaurant 8

Halleſche Straße W 8
e e8

Gondelfahrt
Gottharststesch

ab Hemte tiglssh tweeser en Berres.

Sächsſsche Betttedern l

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet Ihnen wieder genau so gut wie früh auch äuß billig

Feclern und Inletts.
Prüfen Sie selbt und verlangen Sie Proben und Preisliste

uvinsonst und portotrei.

Grerhenrkses a Gergrd
(ungeſiebt)

zu Beton, Mauer, Putz und Pflaſterzwecken
in Seehrese u. Wogerlgaöergegerz liefert

Grube Emma bei Lützkendorf.
Fernſprecher Mücheln 13.

e

Betten- Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch

e
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Anzeigen. S S 33 d K Ie Fahrrad, 12 Pfg. für das KiloTagen oder Plätzen können wir 5 ekeine Verantwortung über
gehmen. fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Freundliche

Schlafſtelle
an Herrn zu vermieten. 3u
erfragen in der Exped. d. Bl.

Beſſer
möbliertes Wohn
mit Schlafzimmer
in gutem Hauſe zu vermiet.

V

Durch Gottes Güte wurde am
Dienstag, den 24. März, unserem
Jungen ein gesundes

Schwesterchen
geschenkt.

Pfarrer Jentzsech u. Frau
Käthe geb. Weber

Neu-Rössen, Bayernring 23
z. Zt. Privatklinik Dr. Wiegand

gebr., mit niedrig Rahmen,
zu kaufen geſucht. Angeb.

unter 176 a. d. Exped. d. Bl.

Hauslumpen
zahle ich immer noch

W gebr. für größeren Knaben
paſſend, zu kaufen geſucht.

Ang. unt. 175 a. d. Exp. d. Bl.

Gut erhaltene

Nähmaſchine
zu kaufen geſucht. Angeb.
mit Preis unter 168 an die

eventuell mit Verpflegung
Halliſche Straße 161.
2 gut möblierte

Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer)
von höherem Beamten ſofort
zu mieten geſncht. Angeb

unter 181 an die Exp. d. Bl.
Jn neuerbont, Hauſe iſt eine

4 Fekesegegeg-
G eegese

geg. Hergabe eines größeren

Darlehns abzugeben. Ang.
unt. 178 a. d. Exped. d. Bl.
Jun anſt Mann 27 S. ält,

Iöhl dehlaſstblt.

Ang. unt. 182 an die Exp. d. Bl.

Fräulein ſucht

möbliertes Zimmer
Ang. unt. 180 an die Exp. d. Bl

Gutgehende

Maſchinen
ſtrumpfſtrickerei

in Halle a. S. ſeit 38 J in
Beir., beſt. 3 Maſchinen für
1500 Mk. zu verkaufen geg.
Wohnungstauſch. Angeb.
unt. 177 an die Exped. d. Bl.

Doasterſogeesrg.
Bei dem Heimgange unſerer unvergeßlichen lieben

Ent ſchlafenen

Frau Eliſe Bader
iſt uns in unſerem tiefen Schmerz eine überaus wohl
tuende Teilnahme erwieſen worden. Herzlichen Dank für
die wahren Worte am Grabe durch Herrn Paſtor Fritze
und der lieben Schule für ihren ſchönen Geſang, ſowie für
die letzten Grüße in Wort, Tat, Schrift und Blumenſpenden
von ſeiten der Betriebsdirektion, den techniſchen Angeſtellten

der Gewerkſchaft Michel und Veſta, dem Sportverein und
all der lieben Freunde und Bekannten.

Bei der Fülle dieſer herzlichen Liebe iſt es uns unmög

lich, jedem einzelnen dankend die Hand drücken zu können.

Großkayng, den 28.
Herm. Vader nebſt Söhnen u. Schwägerin

Expedition dieſes Blatkes.

Etwas für Ke

Bereifrenge
ſowie ſämtliche GErſatzteile erhalten Sie billigſt bei

Paul Biermann,
Crölltwstz Bes Dürrenberg,

Telefon Off. Cröllwitz.

nner!
Große Wrbaht

n

Marken fahrrädem

Möve Excelſior
Uranigbis zum billigſten

Spezialrad.
n, Darnpest

H See

h h X
S

Zum Frühjahr
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Handſchuhen
Frees. Stual gen C

zu vorteilhaften Preiſen.

J. Roeckle, Halle d. S.März 1925. Sz S e Große Steinſtraße 4. D
e e Se

Jeſſeres Ehepaar ſuchte
ren Bohraseseg
in anſtändigem Hauſe, nach
Oſtern beziehbar, möglichſt
2 Zimmer m. Kochgelegenh.
Ang. u. 185 an die Exp. d. Bl

Mein Hoses
Halliſche Straße 18,

(9 Zimmer, Garten, großer
Balkon, reichl. Zubehör) zu

verkaufen
Geheimrat Skontecki.

für Einfam.Haus im Weſt.
der Stadt, ſehr preiswert
unt. günſt. Bedingungen ab
zugeben. Angebote unter
183 an die Exped. d. Bl

I. Hypolhe
auf größere Landwirtſchaft
günſtig zu vergeben. Ang.
unt. 186 an die Exped. d. Bl.

Suche

1000 M.
als 1. Hypothek auf mein
ſchuldenfreies Grundſtück.
Geldgeber kann auf Wunſch
ſchöne 23Zimmerwohnung
erhalten. Wo, ſagt d. Exped.

Guterhaltene

B-Clarinette
zu verkaufen. Wo, ſagt
die Expedition d. Blattes.

1faeegch
(fabrikneu) umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.

Halbhoher, blauer
Glener Ougen
ſehr guterhalten zu verkaufen
Steinſtr. 4, 1 Tr. rechts.

Ein zugfeſter, flotter

eheund 1 Paar junge ſtarke
Oſtpreußen

ſtehen preiswert z. Verkauf

B. cherOb. Breite Sir 4.

Zwergrehpinſcher
(Rüde)

graublau, gute Abz,. billig
zu verkaufen
NeuRöſſen, Pfalzſtr. 18.

Verkaufe ſofort

10 Hühner
mit Hahn

ſowie ſcharfen

Hof Hund

am Monta
Trauerhau

Die Beerdigung meines lieben Mannes findet
Sen 30. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Se Merſeburg, Brühl 10, aus ſtatt. S

Wiw. Marie Karwath Feldbahnmaterial uſw.Düngekalf
Bekanntmachung.

H. F. Steinbäch, Mühlhanſen 178

ringe, eiſ. u hölz. Riemenfcheiben, Treibriemen, Feld
ſchmieden, Amboſſe, Bohrmaſch., Kaltſägen, Schleif

maſch., Band u. Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzüge,
Schraubſtöcke, Stauch u. Reifenbiegmaſch.Abkant u. Wulſtmaſch. auch kombiniert, Kohlen Sack u.
Kiſtenkarren, Geldſchränke, Kaſſetten, Wagen Baum, u
Aufzugwinden, Ventilatoren, Schmiedefeuer, Spannſchienen,

M Transmiſſionen, Wellen, Lager, Kupplungen, Stell

Rund, Sicken,

(Thür.)

für Feld und Garten ein
getroffen

Gutgehendes

Die BeamtenBekleidungsgenoſſenſchaft Merſe
burg, e. G. m. b. H., iſt

3 erſtklaſſige

wenn
Off. unt. 6054 an d. Exped.

Weißer

zu verkaufen
Unter- Altenburg 32, 1 Tr.

Se Derimaage

(10 Zentner Tragkraft)
verkauft
Frz. Bak, Schmale Str. 26.

Dogeabzugehen
Peetz, Gerichtsra in 3

Strammer Läuter
von Zweien die Wahl, zu

verſammlung vom 19. März 1925 aufgelöſt.
Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden auf

gefordert, ſich bei ihr zu melden.
BeamtenBekleidungsgenoſſenſchaft Merſeburg

e. G. m. b.
Die Liquidatoren

laut Beſchluß der General

H. in Ligu.-
Kühn, Walther. m

Schönfeld,
Teichſtraße 17.

e

4 Soeniläen,

Die
Termine bekannt gegeben.

Gebotes zu hinterlegen.

Freiwillige Verſteigerung.
Jm Auftrage des Eigentümers werde ich am

Sonnabend, den 18. April 1925, nachm. 222 Uhr
im Ratskeller in Mücheln das Grundſtück Obergaſſe
Nr. 7 in Mücheln öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Verſteigerungsbedingungen

Termine eine Sicherheit in Höhe von 10 2 ihres

he

SpielProtokolle
zum

Preisſkal
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,

Kl. Ritterſtr. 3.

r werden im
Die Bieter haben im

Zoologischer Garten Haſſe S.

Rahe's Lappen-Gchanu
33 Zeggtere, S Hanne müt Zelten, GSchlittese ans Ge

götſcheaftes wore Gossgateag, Sen 29. cürs, Ger töglich Borſtelluteg.

Ziegen

und Kaninchen
S zu verkaufenNeu Meuſchau Nr. 73 b.

Kleine Gänſe
zu verkaufen

Trebnitz Nr. 28

7 ehe banss

8 kleine Gänſe

S Stück kleine

3 änſe
zu verkaufen

Meuſchau Nr. 686

WMeunſchau 61.

zu verkaufen Meunſchau 66.

G

zu verkaufen

Se N. bänse

Srebuitz Nr. 16.

nebſt Stallung zu verkaufen
Fritz Teuſcher, GutWerder

Zſchöchergen Nr. 10.
Sonntag von 11--2 Uhr.

Verlangen Sie unsere Druckschriften!

SAEPEES S G.Techn. Büro Leipzig, Schützenstr. 4. Pernspr. 11622 11 623.

verkaufen. Rös e e Liesner, Notar in Naumburg a. S.
Enten Bruteler

automatische Fernsprechanlagen
sind in Deutschland und auf dem gesamten Kontinent

V en un neVI.

Auch das neue automatische Fernsvrechamt
Nücheln

wird von uns eingerichtet. Wir liefern-

C R C n C s C e
r ca Fern r enAmenvon der Kleinzentrale bis zu den größten Anlagen,

zum Anschluß an das öffentliche Fernsprechamt

iſt Tauſende wert

Kolonialwaren-
Geschäft

am hieſigen Platze jetzt oder ſpäter
Meldungen unter 6217 an die Exped.

zu verpachten.
d. Bl. erbeten.

2 z S
ammer

von 14 Tagen bis 5 Wochen
alt kauft jede Woche. Nach
richt durch Poſtkarte

W. Mädicke,
Zöſchen bei Merſeburg.

Deine Frau war über bogahr h
mit einer däßlichen

behaftet. Kein
geſundes n hattſie auf dem Leibe. Durg

ucker's Patent Medizinal
eife wurden die Flechten ir

5 Wochen beſel ieſe Seife
S. Wazu ZuckoohCreme (nichi

ettend und fetthaltig) Jn allen
otheken, Hrogerien umd Par

tümerien erbältlich

w. Mahlteldt, Ritter Drog
Weniger, NReumarktDrog.

Franz Wirth, Roßmarkt 1
S Mengen Win., Gotthardtſtr

Juchen Je

Personal
eine Wohnung

ein Grundstück
Kapital oder

sonst etwas
s0, bedienen Sie sich mit

Erfolg
des

Moerseburger

ein (Magnum bonum und
I Haſiga), prima Sand

I vo den W

mit etwas Bohnen

kaffee felbſt gemiſcht

iſt beſſer als jede fertige

1 Vfund nur 50 Pfg.

Miſchung?

Dort werden die Wah
bekannt

Wuhlbüto Furtes
am Wahltag bei Rülke

lergebniſſe fortlaufend
gegeben.

HLeung
Radfahrer Verein „EConcorsta“

Gaſthaus zum
heitern Blick.

ladet zu ſeinem am Sonntag, den 29. März
von abends 6 Uhr ab, ſtattfindenden

ganz ergebenſt ein

Frühjah
verbunden mit ſaalſportlichen Darbietungen

Der Vergnügnngsausſchuß.

rsball
Schkopau.

Gaſthof zum Raben.
Sonntag, den 29. März,

abends 7 Uhr

Ball.
(Salzb. Schrammelkapelle).

Kauſt

O
die Garantiemarke in

Fußbodenlackarben
der Lackfarbenfabrik

Otto Kuche, Havgeburg Wert

In Mitteldeutſchland
200 Verkaufsſtellen.

Mleinverkaut für Mervehury:

Neumarkt-Drogerle
ükösrm. Weniger

Gentrat-Drogerle h. Kuoper,
e Auier-hrogerſe 0. Aiteo.

Am Dienstag d. 31. März
trifft ein Waggon
Pomenerſche
c atkortoffeln

gaar e.
ſelbſt ſteht

eine Kuh
preiswert zum Verkauf.I Ernſt Warſensky,

z Frankleben, Topfmarkt 4.
20 Zir. gute

Speisebartoffeln

ſind abzugeben in einzelnen
Zentnern oder im ganzen

Lauchſtädt,
Merſe urger Straße 68.

D. Schäferhündin, 7 M.,
Glucke, Hühner reiſehalber

z v.Gedicke, Schkopau,
Dörſtewitzer Straße.

Junger Mann, 24 Jahre,
welcher Handelsſchule beſucht
hat, ſucht für ſof. Stellung als

Kaufmann
Angeb. unter 184 an die
Exped. d. Blattes erbeten.

aus guterGeb. Dame Familie in
Kleinſtadt Thür., 832 J. blond,
geſ. ev. angen. Außere,
heit. verträagl. Weſen miteleg.
vollſt. Möbel u. ſehr reichl.
Wäſche Ausſteuer, ſpät. Ver
mögen wünſcht Bekanntſch.
mit nett. geſund. Herrn in
ſich. Poſition zw. harm. Ehe.
Witwer auch angenehm.
Hiskret. ſelbſtverſtändl. Ang.
unt. 179 a. d. Exp. d. Bl. erb.

Estrhesr s
w. ſtrebſ. tücht. Geſchäftsmann
geboten. Bin ODreißigerin,

aus guten Hauſe und möchte

Verkreker
für den Verkauf meiner Holz
roulegux u. Jalouſien geſucht.

Hohe Provtſton
Carl Nieſel, Neurode

i. Schleſ.

Weißnähen
wird gründlich gelernt bei

Frau Doagtencanss,
Gr. -Corbetha

bei Fahrradhdla. Brückner.

SeeGut u. ſauber arbeitende

Schneiderin
nimmt noch Kundſchaft an.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

De
Elektro Monteur,
gewandt in ſämtl. Arbeiten
für Stark u. Schwachſtrom,

ſucht
Elektro-Jnſtallationsbüro
Fritz Schade, Nulandiſtr.18
Meidung 8——9 Uhr vorm.
Jangen Bächergesellen

ſtellt ein
A. Alberts, Gotthardtſtr.40.

Jüngeres

Mädchen
aufs Land für ſofort geſucht

Leung Nr. 11.
Ordem liches

ſfenotwadhen

geſucht.

Hiederheung r. 16.
Aeiteres

Mädchen
nur mit guten nan ſſen

geſuSabel, Neu Röſſen.

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht

Seminar, 1 Treppe.

Die von mir mit bezug
auf Fräulein Meta Bonk
hier getane Aeußerung, durch
welche ſie ſich beleidigt ge
fühlt hat, iſt von mir nicht
in beleidigendem Sinne ge
meint geweſen. Jch bedaure
d. Aeußerung getan zu haben.

Frau Klarg Dopatka.
Wolſsfarbiger

Schäferhund
25 Monate alt, iſt es
Lcegfete und anſcheinend
aufgegriffen worden, Zweck
dienliche Mitteilungen über
etwaigen Aufenthalt desſelb.

erbeten.mich bald verheiraten. Ang.
unter 6184 an die Exp. d. Bl. Htto Wirth, Burgſtr. 9.

c

Gemeint iſt natürlich das ber

75 Pf., erhältl. in ApothekenKorrespondent

Voll und „Lebewohl“

Oft kann man ſie halbe Tage
Durſtig an der Theke ſeh'n;

Weil ſie „Lebewohl“ ge
[brauchen

Könnten ſie noch länger
[ſteh'n.

ühmte, von viel. Aerzten emp
fohlene HühneraugenLebewohl für die Zehen u. Lebe
wohlBallenſcheiben f. d. Fußſohle. Blechdoſe s Pflaſter

u. Drogerien, ſicher zu haben
bei: H. Emanuol, aotthardt-Drogerle. PDrogerle F. Leber



r

2 A. d. Geiſel

Muſikhaus

Alfred Beche
Schmale Str.

Reparaturen8 in eigener Werkſtatt,

Tewolt.
Sonntag, den 29. Mär; 1925,

We

hr am

S

9

9

9
9

Heiterkeit.
Ende 11 Uhr.

Eintritt 1 Mk mit Steuer

S an.

Tanz frei

J. A. Wiſck.

dalnat S
Dke Bbereheesters

D G

Le
Programm. Stürmiſche

Morgen Sonntag
zur Wahl von 9 Uhr ab Geckkeschert.

Anfang 8 Uhr.
Vollſtändig neues

J

Vorverkaufſim Tivoli:
Sperrſitz 1,50 Mk.

Flotte Muſik!
Es ladet ein

en eher

Die Vorſtände

6 Uhr an
Von abends

Zur Teilnahme am Fackelzug

reten die Mitglieder an Dienstag abend 8 U
chwarzen Adler Nulandtſtraße

Der Wert.

den 29. März. von 6 Uhr an

Flotte Mufiß!Tanz frei!

Flotte Muſik!

PreußiſcherAdler

Unkerhaltungs Muſtk!!

sS

SSS
S S S

2

S
S SS r

S

S Seon ntag,

Slotte Mufit
Es ladet freundlichſt ein

S

ffers etw.Wäſcheveptrieb Halle a. S

Goldene Sonne“,

mit Zahlungserleichterung, ſtatt.

ſſenbahner!
9

Markt 14 von 10—6 Uhr eine

Am Montag den 80. März findet im Hotel

en Deren Herrenr-, Wettengkſehe n. So
der Firma Mitteldeutſcher,

Wäſche
S

e
S

u
ch mit guten Waren

ſind geſund,
t, werden angeſtrickt und

Für jede Jahreszeit paſſend

t, beſtehen aus reiner Wolle

in modernen Faben

licht und waſchech

Nachſtehende Artikel ſind nur echt Kübler,

Oberkleidung
verlieren die Form nich
dauerhaft, elegant
ausgebeſſert.

man

zu haben.

2950

Geſchäftsprinzip
Liswert

D. 44 W. B. V. D. D.

2300„echt Kübler“Sportſacken

obenſtehende Swegter und Sportacken auch
Für Hamen und Herren

r Mädchen ſindFü

S

SeSe

S i o

32S 2

e

S 23
S

S S35 T s S S

S

S
S S Se

t G 23

s 82778S 2S Se s 8

es
S

S

eSe SeS2 82
W W e

a e s
S SSSS

a De

S sS S SSS cs
S

S sS

d

a

Ausweis bitte mithringen.
S

3 Monate ohne ſofortige Anzahlun
ſich Jhnen bietende Gelegenheit ſi

2SWSeh

r J Ziel
Mer

Benutzen Sie die
zu verſorgen.

Bee

Uhr im
lich von

erkunterricht

Jerein.

d Leipgig.
mproblem im

Eintritt 30 Pfennig

Rerſchurger Raſt

22 P. Hindemith

ſikabend
des AmarHindeigithQuartetts.

pril, vorm. 10/

Zum Vortrag komwren 3 Quartette:

ozart.

ſſhaufer.
J.

moll P

t

Eintritt frei.
ſtian. Geöffnet t

e

im „Schloßgartenſalon“

d

erzog Chri

chibildervoreoo
errn Hofrat Prof. Hildebran

Dienstag den 30 März, abends 7 Uhr

Freitag, den 3. April, abends 2 Uhr
9

ffnet Jreitag, den 3. A
eim H

10 Uhr bis abends 8 Uhr.

8

9
erkſeminar über das For
von

Kammerm

wird erd
Jugendh

e-moll Verdi

W

Rundfunk.
Für jed. Gaſſhimmer iſt ein großer Lautſprecher vorgeſehen.

Gaſthaus Meuſchau.

ahlergehniſſe

Jur bevorſtehenden

aus dem ganzen Reiche durch

Reichspräfidentenwahl

Rad

A. Ltz

S
en

zwang e

e

ung s e e h

S Bunagzusgnge e o

t e
g an e San gelan

oug a h lo1opn gung nung

Sipinoa sie r

e Ehre

uevoqs bau

SSSSSSSSSSSSSSSS

vu

n

vuncpvulzuuvzog

29 v
vaquvg

a nan r

ugogaolne

a vkas z

Morgen Sonntag, von 6 Uhr ab

S
S

SSàtSSSSS
SSEn

S

2 v

nie

Bunungaou z an et

uso an

2 n 9

u g ung

bora

e l bvjuanſ

n
ngelbttz auſeig
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Wegen bedeutender Vergrößerung meiner Geſchäftsräume veranſtalte ich einen

und gebe trotz meiner bekannt billigen Preiſe e

10 Prozent Rabatt!
mit in inünittiniinienmunnitttintinm

Gotthardtſtraße 34.
innniger

in reelles Hustenmittel!e
in

e

Reiche Auswahl in bester Qualität.
Ausführung

ganzer Arbeiten durch unsere Spezialleger.

Körner Pleſtz, WelBenfels u. S.
begründet 866. Baumateriglien-Großhundlung. kernrut 92 1. 845.

T e 7S e S a

00 geugniſſe von Aergzten u.

Doſe 80Pf. Schugmarte 3 Tannen.
Zu haben bel: W. Kieslich,

Jnh. A. Atzel, Abler Drpgerie; W. Kleindienſt, Kolw.
Weiße Mauer 10; Gg. Kulakel, Kolonialwaren, Friedrich
Was Martha Lehmann, Kolonialwaren in Mücheln

einh. Schimpf, Kolonialwaren in Schafſtädt

h V

Odenwälder frühblague, Kaiſerkrone, Jnduſtrie,
Jubel, Uptodate, Magnum konnm und Parnaſſia,
alles gut verleſen, aus Meglenburger und Altmärker
Sandboden, ſtehen am Montag von s Uhr ab
auf dem Güterbahnhof und ab Wger Amtshänſer 12
zum Verkauf. Kber Herkunft ſtehen von jeder Sorte
Frachtbriefe zur Verfügung.

H. Burde, Kartoffel Großhandlung
Telephon 461.

Das prachtvollste Schneeweißs
zeigt ſese Wssche, Ge enil S behandehn ier

Sil tenkes dehehbtes Sleien- und Waschwittet
als Zusetz aur Seiſealeuge gebreucht, ersetzt dis umstlndliche Raseabieteho.

OHMNE CHLOR
Fabelhaft bölläge Sreiſe

ard nenNur Hualttätsware e MKünſtlergarnituren Stückware, ſchmal e r e D8.50, 675, 425 Meter 0.55, 0 48 h p ßMedets zent S ewete on Zcn eh Oberhemden rinzeßröcee BettenSpezialhaus
Halbſtores 40, 3.50, 2.95 Gardinenſtoff, bunt Meter 0.80 e Domſtr. I B. Wendland Domſtr.Filetſtore 12.50, 10.50, 8.50 Vitragenſtoff Meter I. 5, 0. 95
Settdecken 95), 8.25, 5.50 ScheibengardinenPaar0. 80,0.45

Elegante Jnnendekorationen nach eigenen Entwürfen
in allen modernen Sto arten, zu allerbilligſten Preiſen.

W Beachten Sie bitte meine Schaufenſter im Lichthof.

Garbenenhaunus Bill Brägas
DeipsigGrimmaiſche Str. 13 HanſaHausPaſſage

Krawatten Hemdhofen
Bettfedern, Jnkette
Betten u. Wäſche
in beſten Qualitäten zu niedrigſten Preiſen.BKurzwa rnWeißwaren Wollwaren

ar v h oS 9 eOeipzöger Geßfesgheress
ſucht für den Vierieburger Bezirk

küchtigen Verkreker
e ür die Landkundſchaft, eventl. abgebauten Beamten

bei hohen Bezügen. Es wollen ſich nur rührige Herren
melden an P. Schaal, Leipzig, Körnerpl. 7.

S S S ene

ohne Diät und Laziermittel durchNun Eutſettungsbäder
Verlangen Sie Proſpekt koſtenlos beiWilly Fuchs, Heilmagnetiſeur,

J Reineſarthſtraße 19 Merſeburg Fernruf 242.

m o d
Schmate Gr. 2123

W. Serren Artikel Wäſche
d

well Strumpfwaren

Deuſſche Volspartei.

Bismarckfeter
S Dienstag, den 31. März, abends 8 Uhr im Tivoli.

Redner: Reichstagsabgeordneter Dr. Cremer.

Rezitationen: Fränlein Käthe Weber-Halle.
Muſik. Bergkapelle Halle (volle Beſetzung).

Mitglieder u. Freunde ſind herzlich willkommen

Haggoaggaggeogsggsegeggseob
Geſeen dung Serrch Gatterſtoff

das natürliche, giftfreie Heilverſahren nach Dr. Weiſe bei Nervenleiden (Nerven
ſchwäche), Gicht, Rheuma, Magen-, Darm, Gallen Leberleiden, Zuckerkrankheit,
Lungenleiden, Hämorrhoiden, Aſthma, Epilepſie, Korpulenz uſw. Ausführliche
ärztliche Broſchüre koſtenfrei

Dr. Gebharb Co., Berlin W. 30.

S

S

Einſahhemden Schürzen

Herrenwäſche Seidenbänder
e

eHer „Merſeburger Korreſpondent
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

z e

a h

Große Poſten

eten
in allen Preislagen

iſt die treibende Kraft, der Leben ſpendende Aus
gangspunkt in Deinem Körper. Von dort aus
werden auch die 5 Liter Blut, die ein MenſchLinoleum für Zimmerbeläge per von 3.80 an normaler Statur beſitzt, durch den Körper ge
pumpt. Dieſe 5 Liter Blut in e Zu
ſtand und dauernd richtiger ZuſammenſetzunLäufer per lfd. Mir e von 3.00 an d z erhalten, en veſtrebt d er v Bil
ung neuer Blutkörperchen wird durch die imTeppiche 17 50 Köhriger e heee enthaltenen Nähr

per Stüch von an ſalze in außerordentlichem Maße günſtig beein
alles beſte Jabrikate, flußt. Deshalb verordnen es die Arzte bei Blutarmut, Schwächezuſtänden, Unterernährung, Re

2 konvaleszenz, ſowie ſtillenden Müttern zufolge2 ſeines herben, vollwürzigen Geſchmackes. Dasechte Köſtritzer Schwarzbüer iſt erhält

n t Carl e udlung, etenburg 10, ernſprecher 369; ernhargegründet 1900 Holle g. G. gegründet 1900 n Biergroßhandlg., Obere Burgſtr. 8,
ſetzt Alte Jrorencadbe 4, am Stadttheater, Telephon 1346. Fernſprecher 374 und in allen durch Schilder

Nett gekſeidet s das Rind
voll e Meter ſeine Mleidches ges Wolſe, Bonmwuolſo,

eſeide ſ. ob Rohe ſeleß aufſarbs

mit Brauns Kaltfarbe CoS Kogſtenanſchläge unverbindlich! und Plakate kenntlichen ehe Man verlange nicht irgend ein Nährbier, ſondern das 95 allen Drogerfem, Apocßekeon aſw. orkaliſtebs.

S echte Köſtriter Schwaärzbier mit dem a egeſetzlich geſchützten Wäppen Etkkett, um vor
Nachahmungen geſchützt zu ſein.
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aller Art
werden prompt u. preis

wert ausgeführt.

T

AIt Rereen
Balſam, bewährt bei

nervöſen Schmerzen

EinWhotenranſſider Imparet

iſt ein gern geſehenes

Rheuma, Schlafloſigkeit, S nZahnſchmerzen. Allein h Koſtenanſchiäge gratis.v Kuvper M S n Fiedler,R. Kupper, Markt n ekorationsmaler,an e e S Fiſcherſtraße 11.
eDachpappen,

ne S und präfen GSte v
praktiſches e

Kopfirmations Gescheylempfiehlt S r 577 vEduard Klaus Schlaſzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer Kliche eines
ſehen echt Eiche eht Eiche t Büfett mit Linol. n e enKrätzurgan beſeitigi 180 om hreit U Büſett, 220 om breit t Sacherſchrgur ber Tiſch mit Linol. er San n

ſchnell 2 Bettſtellen m. Pat -Rahm. 1 Schreibtif 1 Klappbank m Linol. GotthardtDrogeriunſchädl. Jucken u. faſt alle 2 dreit. Aufl. m. Keil 1 Kredenz reibtiſch e Stohle emol e war rege vHautleiden. 1000000f. bew. 1 Waſchkommode m. Marm. 1Auszugtiſch Ruſche 1 Tiſch, rund m. nol. u i titel

S le c eJ e Suhte, ger 6 Stühle mit Rindled. Schrett el idieder UHandtuchhalter i Billige Möbel J
Hoderne Sprachen muth u. wmnplett komplett komplett ſoſennne
un Mt. 1050.- Mk. 1050 M 375. M Se eiveunmnerUnterricht u. n 1500. S Mk. 1050. F M. 950. Mk. 375. Mk. hücherschränne

erteilt r e esDaglio b. Erfurth, W W W v d KchreihticheKlelderschränre

und Küchen

Bunehetten

Plvche ung Stühle

In 4

reifchersI NMöbelhaus, Halle a. S.
Gr Steinstrasse 82,
h 1 Treppe kein Laden)

Slobicauer Str 80 III. Es handelt ſich um Aualitätsmödbel, welche ſür dieſe Preiſe nicht mehr

hergeſtellt werden können und für die ich volle Garantie gewähre!
Koſtenloſe Aufbewahrung n Lieferung frei Haus Hurch gang Dentſchlans.

Leipzig eZeitzer Graſſe Gb. h opfläuſe mit Brut!
vernichtet über NachtH. Heßler e Cdeiſiundirchſtr. 7.

Wohlriechend! Sehr ſauber
S

5 Ritter Drogerte.
Ab 1. Aprilen o Wocn, nun Kauſmänniſche Privatſchule eNordstrasse 14, I. Etage Fernruf 637 Kau männi e e rivat ule es Koerſe

e von K. Bismarck, 9 SZejtgemäße Meh-Werbreuge für Metallbeanbeſtüng Halle a. S. Töpferplan I (am Leipziger Turm) n allen Jächern Jahr und täglich in Einzelfächern: 9 m
in hachvollend. Austuhrung u. elnwandir. Beschattenneit:: Suchführung, Stenogräphie, Maſchinenſchreiben, Schönſchreiben, Maſchinenſchreiben, Stenographie (beſ 9

Relohhaltiges Handelskunde. en h e e e eS e Sehlehdlohron nterricht nur durch Jnhaber ſelbſt. Lehrpian umſonſt. 8 esJ Der Zirkel für die Herren Schülerr aller Art. Oſterkurfers J. Webener S GSoher. Haue g. G. vom Gymnasium und Hamen vom
besondors In Anmeldungen jetzt erbeten. Kaufmänniſche Privatſchule, Soſt raße 1. Lyzeum beginnt

e e en in Mällers Hotéele.
Damen 3 Ubr, Herren 4 Uhr Gelehrt
Werden die üblich Rund- u modernen Ge-
sellschaftstänze. Zahlr. Anerkennung.

S wei Eseepfehle e
R.Chevr.aKinderſchnürſtiefel von Mk. 2.
R. Cheor.»DamenSchnürſchuhe 90 n
RindboxHerrenSchnürſtiefel 00
ſowie alle Sorten Schuhe u. Stiefel zu billigſten Preiſen

Markt 12 N. Gaheertöt martt 12 Der kaufmännische Zirkel beginnt

Marie e en T 7 r9 im »Strandschlösschene
9 Damen 7 Uhr. Eerren s Uhr.
6 r e Schmale Strasse 19,

e C. Ebellng, lanzlewrer.

e reeeaeee
c e Aufruf.

„Iuhen nrnn
in Halle (Saale) am 6. und 7. Juni 1925

laden wir alle ehemaligen Kameraden

cler Feld u. Fußartillerie
ein.

Alle Präſidentſchaftskandidaten

anauſter Sarres
ſind ausſichtslos oder Zählkandidaten. Wer eine Entſcheidung

will, ſtimmt ſchon am Sonntag für den Deutſchen

Anfragen und Anmeldungen an Kamerad Bischof k,
Ha IIe (Saale), Fleischerstr. 16. Weitere Mit-S e S e teilungen folgen durch den PFestausschuss.D. e d ehe Der Festausschuss es für den III. Mitteldeutschen Artilleristenta, eer eeh s e ſanle Gaele)Die buttergleiche süsgrahmgekirnte türs Brot 9 E 4 S e

Verqu h M e hdie milchreine Hausmarke Pld. 40 Pf.Feren Denmnarreestegen Seutſchnation. Volkspartei Deutſche Volkspartei Wirtſchaftspartei RNesge h. Gehrntdt

aneneral vertreter Regierungsoberſekretär Haertel Hauptmann a. D. v. Freytag. Herbert Bannert. ſtets am Lager

dis beste um Kochen Beeken und Krten, Stadtrat Eichardt. Mittelſchullehrer Brenner. e Sand 34 Slashsersleetg Sand 34Stets l n da innerhalb m gen

in Ihrem Ort aus der Vabri ofe e ä e e Drehtglag, Schaufenſerſcheiven9
4

Fenſterglas, Ornamentglas, Rohglas,

W. Patzschke, Halle g. S. eckelgtr. 5.

Ven t h Reichsofſiziersbund Deutſcher Offigiersbunderngen Sio rat is unsero Kinderezugabo. Regierungsoberſekretär Hilgendorf. Kauſ mann Walter Kornacker r 20 r g

ein Verkauf rer and MVaßpreßſtein Verkauf. Se h e r h wöchentlich haben Sie aufzuwenden, wenn Sie
Wir haben auf unſeren Gruben des Halleſchen ehe mrat Dr. Nitzſchke. Geſchäftsführer Teichmann. sich und Ihrem Haar die Wohitat einer Kopf.

Bezirkes, Grube v. d. Heydt (Bäumchem bei Ammendorf und Hermine Henriette T (Hrei b t ndorf noch tadellos e Raßprehſteitte De de en Senthcnat n gegttzeeberband akioualipolitijches Kolleg

jährigen Betriebszeit vorrätig e Paul Knebel. e Nikolaus SchäferWir bringen dies zur Kenntnis unſerer verehrten
Landkundſchaft und empfehlen, mit der Abfuhr baldigſt
zu beginnen, ehe die Beſtände vergriffen ſind. e

Die Abgabe erfolgt täglich ohne vorherige An
meldung von 6 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm. e

Auch Briketts können in der vorgenannten Zeit
und ohne vorherige Anmeldung auf dieſen Gruben
abgefahren werden.

wasche Verschaffen wollen. Diesen geringen
Betrag Kann wohl ſeder Einsichtige für die
Pflege seines Haares erübrigen. Verlangen
Sie aber heim Einkauf nicht einfach ein Kopf
waschpulver“, sondern betonen Sie, daß Sie nur

„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf
zu erhalten wünschen, das altbekannte, an Aus
giebigkeit, Schaumentwicklung, belebender
und reinigender Wirkung auf die Kopfhaut
unübertroffene Mittel. Gberall erhältlich.
Hersteller: Hans Schwarzkopf, Berlin-Dahlem.

Königin Lutiſe Bund Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei

Frau Wedding. Käthe Roß.
Großdeutſche Jugend Jungdentſcher Hrden Frontkämpferbund

Ingenieur Fritz. Kaufmann Meinel. K. Reich.
Die Verkaufspreiſe betragen echten Sie altbekannteSuhene ehen n ver DeutſchevölkiſcheFreiheitsvewegung. e e

nen e eAßktiengeſellſchaft, Halle a. S. e



Seite 16. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 28. März 2925.

Heute
und folgende Tage

haben den größten Erſolg im

o von Montag nachm.
3 Uhr bis Mittwoch niittag
einen Transport echte

Bremer Ferhel
und Läuſerſchweine

im Gaſthof „Zur grünen
I Linde“ in Merſeburg Tel. 80
preiswert zum Verkauf.

Beſtellg. nimmt auch Frair
Schnellhardt daſ. entgegen.

Ernſt Leibling.

ſarchenſdonden

e c J

Nebeneinkommen d. ſchrift

Schaftſtiefel
P.Harniſch „Algrubel.

Heim arbeiten.
Proſpekt durch

auf meinen Schuhen

nach Rissen u. Sprüngen.

kann aber selbst m
meinem Riesenfernrohr

aichts entdecken. Diesen
tacellosen Zustand meiner
Schuhe verdanke ich ausschließ

lich PILO, dem unübertrefflichen
Schuhputz in der schwarzen Dose

lch trage Pilo hauchdünn auf

und erhalte mit wenig Bürstenstrichen

einen lackartigen todganr den
Pleel ca Glana

h WMerſeburger Korreſpondenk!

Deren gegenganz nene

Tellzahlung
Nöhel 10.

e Mönvel 15.
Möbel 50.
Möbel e S

e Möbel e.
Möbel nen
Möbel ren 250

uſw. uſw.

Herrenzimmer
Wohn- und

Schlafzimmer
Korbmöbel

Kinderwagen
Aparte Küchen

M vowie einzelne

Möhbelstücke
I als Sofas, Ruhe-Betten,
Bettſtellen und Matratzen,
Schränke, Vertikos, Kom
M moden, Spiegel, Küchen
J ſchränke, e Stühle

S Kredit nach auswärts

Wort
M. Fuchs

Halle (Saale)
Große Ulrichſtraße Nr. 58

II. und III. Etage
j (im Hauſe der Nordſee).

Kein Laden! S

Metallbekten,
Stahlmatr., Kinderbetten dir.
an Priv. Kat. 58E frei. Eiſen
möbelfabrik Suhl i. Thür

999
Mancheſteranzüge

für Knaben
P. Harniſch, Oelgrube 1.

will der Rechtsblock durch Jarres!

Ultalis-Verlag. MUnchen 230.

Einſeitige Herrſchaft

9 liefert und repariert ſofort
Karl Höfer, Markt 8.

Fahrräder
und Zubehör

empfiehlt

Arthur Schmidt,
Pretzſch.

2 e

Die neueſten
Wäſchemangeln

(vollommen gefahrlos)
bringen die beſte Ein
nahme. Liſten an ernſte

Reflektanten gratis.
Ernſt Herrſchuh,

Siegmar- Chemnitz 161
Gründungsjahr 1860.

W l
in Anton t re

ws wenn

pringen
Ihnen meine bill. Preise für
Installation, Industrie- und
Luxusbedarf. An- u. Teilzahl
in jeder Art u Weise gestattet.
Reparaturen ſeder Art und

Grösse führt aus.
Elekto- FFItzSGha e. Hulanätstr. 18. Tel. 745.

e reAsfima, lungenschwindsucht, ungemein Halsentzünaun

Ktocköchnupfen Koptschmerz Migräne oder Grippe

dann hilft Jhnen nur noch eins:
Jnhalieren Sie mit unſerem

Poteret Srhalator „Dentogpetra“,
beſtehend aus: Glaskörper m. Metallſtänder,
Doppelgebläſe, Naſenolive, BVerſchluß
Wopfen, Glastrichter u. 1 Fl. Eukalyptus
Oel. Vor minderwertigen Nachahmungenkann nicht genug gewarnt werden. Ver
ſuchen ſie es! Schon nach einigen Tagen

werden Sie Erleichterung verſpüren.
Verſand ab Jabriklager per Nachnahme Mk. G. 50
Kerl Weber, Segen e. Seumeſtr. 17.

Tel. Nr. 158 und 160. Gegründet 1826.

Eisenhandlung Trägerlager

nur
Tel. Nr. 158 und 160.

engl. Randkessel-,

Großes Lager

ſfransportahlen Rachelöfen,
in gußeisernen und emalllierten Gefen u. Herden

Resselöfen, Kippdämpfern

T-Trägern, außeis., Säulen, Bauartikeln aller Art,
wverzinkten Wellhlechen U. Pfannenblechen

Billigste Preise Lieterung ne

rauringe
fugenlos

moderne Formen

in e er
Kennis
abteſlung)

Die Anlage von Tennijsplätzen am hinteren Gotthardtsteich ſoll im Wege der öffentlichen n ſcheidung

vergeben werden. Unperbindliche Koſtanſchläge ſind bis

zum 5. zersl S. Js. an den Unterzeichneten ein
zuſenden. Nähere Auskunft erteilt

45. öerer, Weißenfelſer Str. 2.
e

Polſahong Puer
reinigt und entfettet das Haar auf
frocghenem Wege, macht es locker u.
jeicht zu frisieren, verleiht feinen

e Dutft Zu haben in riseurgeschätt,
Parlümer. Drogerien u. Apotheken

ahrmarfi s
Herrenſtiefel
Herrenſtiefel Hoppelſohle
HerrenHalbſchuhe

Maſtborx, ſp

Damen. Lacvallſchuhe 12 Shaſtſtefel
Abſ. Louis V.

975 Hamen Halbſchuhe Kinderſtiefel
12.50 ſchwarz 8.75 6.75, mit Lackk. mit u. ohne Lackk., Gr. 21/22 275

4450 Damen Halbſchuhe 7* Kinderſeſet o Ntettagpanſhihe 14 Arbelteſchuhe

S haus, Halle a. S.
450

750
nur Kl. Il richſtr. 1112.itze Jorm
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